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—D Depefihen, 


ejeri von der „United Preb".) 


Inland. 
Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, Ill. 19. Jan. Im 
Senat wurde der Beſchlußantrag, wel— 


cher den Songreß aufforberi, DieSonn= | 
Meitausftels | 


tagsſchlußclauſel der 
— zu widerrufen mit 29 


non 
udDi 


6 
Die Reſolu des 
jan, 
nfow. Unter den 209, welche da— 
ſtimmten, 
Republikaner (Be 
n, 


35 


aß, Knopf und 

Von den 19, die 

waren 17 Republikaner und 
notraten (Wal und Baiglen.) 

j. Reavill, Hunter und Bogar- 
dus mare n abmefend. Der Abitim- 
mung ging eine längere Debatie bor= 
* in welcher Genator, Berry eine 
lage Nede zuauniten de! Gonntag?- 
muder hielt; Johnſon antwortete ihm. 

Unter den neuerdings eingebrachten 
Vorlagen iſt eine von Niehaus be— 
reffs Bewilligung von 83400,000 für 
lin Staatsaſyl für mittelloſe Geiſtes⸗ 
kranke, und einer von Leeper zwecks 
Förderung der Geſundheit der Hand— 
arbeiter. 

Im Abgeordnetenhauſe wurde durch 
Noling, im Namen der „Geieligaft 
für oriftliche Beftrebungen“ bon Rod- 
ford, jhon wieder eine Petition um 
Sabbathsſchluß der Weltausſtellung 
eingereicht. 

Eine Anzahl neuer Vorlagen wurde 
eingebracht, darunter zwei vonO'Don— 
nell, behufs weitererAbänderungen des 

uſtraliſchen Wahlgeſetzes, eine von 
Talbott zur Entſchädigung von Eiſen— 
bahnbedienſteten in Fällen von Verletz— 
gen durch die Schuld von Mitange- 
fiellten, und eine ton MeMurby 
zwed3 Einführung einer menfchliche- 
ren Hinrichtungsmethode. 
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Congreß und Weltausftellung. 


Waihington, D. C., 19. Jan, Ge: 
nator Bettigrew, Vorfiter des Qiuodro: 
Gentennialcomites, hat heute im Senat 
sine DBorlage eingebradht, mwonad der 
Echatzamtsfecretär angewiejen wird, fein 
der Geldmünzen, für welde in der 
in voriger Gejfion angenommenen 
Borlege Yürforge getroffen ift, abzu— 


jegen 19 Stimmen angenommen (nidt | 
te Republikaners 
ſondern die des Demokraten 
waren 26 Demokraten 


dagegen 





Ausland. 


Heeresvorlage und Centrum. 


Berlin, 19. Jan. In der geſtrige n 
Gitung ber Kt undawanzig = Com= 
miſſion des Reichstages hielt der (au uch | 
in Amerifa wol hibefannte) Ultramon⸗ 


Thermometer auf 


tanenfüh rer Dr. Lieber eine Rede gegen 


Militärvorlage. Er ſagte, der 


die 


Reichsſtag müſſe der Stimmung de? | 


Voltes Rechnung tragen, und das 
fei — gegen eine X 
rung der Urmee und erhöhte Befteuer- 
ung. 


oft in diejfe Debatte hereingezogen wor= 
den, fei jtei3 jedem Plane, die Scharn- 


Bolt! 
Vergröße— 
als daß ſie auf ihren Halteplägen ver= | 
u Der verjtordene Gentrumsführer | 
; Ludwig Windthorft, deilen Namen fo 


horft ſche Idee einer durchaus allgemei- 


nen Verpflichtung, zum Heeresdienſt 
durchzuführen, abhold geweſen. 
Deutſchland würde ſo gar mit der durch 


die Vorlage verlangten Vergrößerung 


iefern, wenn jich nicht die Meltausitel- | 


ng3 = Leitung verpflichte, falls 
Beltausjtellung Sonntags geöffnet 

vd, den „Der. Staaten $2,500,000 
u: ückzuzahlen. 

Desgleichen brachte im Abgeordneten⸗ 
“ Ketcham von New NYork eine ge— 
zieinſame Reſolution ein, wonach der 

Bundes-Generalanwalt auf Rückzah— 
Ww des ganzen Denkmünzen-Betrages 
gen ſoll, wenn die Sonntagsjchluge 
Beltimmung nicht eingehalten wird, 
Die „Mafia‘‘ regt fid. 

&t. Louis, 19. Jan. Wieder einmal 
ht die italienifche Geheimgejellichaft 
„Mafia“ von fi hören. Wenigjtens 
dat geſtern Joſeph G. Ghio, welcher 

einen Obſtladen in der Ohioſtr. betreibt, 
einen mit dem Poſtſtempel „New 
Drleand” verjchenen und „Mafia 
unterzeichneten ° Morddrohbrief erhalten, 
Gteiartige 2 Briefe find feinen Wetter 
Kojesy Zanoni jowie dem italienijchen 
Conjul T ominid Cinochio zugegangen., 
Die Briefe haben große Aufregung 
unter den hiefigen Jtalienern verurjacht, 
Am Salgen. 

Helena, Ark, 19. Jan. Heute Mit: 
tag wurde der Yarbige Nathan Namjey 
im Gefängnißbof dahier gehängt. Er 
war am 13. Yan. v. %. mit mehreren 
anderen Negern vor die Thüre feines 
Vechbarn und Raſſegenoſſen Brince 
lory gekommen, hatte ihn heraus⸗ 

krufen und todtgeſchoſſen. 
Noch ein Schlittenunſalſ. 

Cleveland, O., 19. Jan. Geſtern 
Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr war eine 
aus 15—20 Berfonen bejtehende Schlit- 
tenpartie auf der Rüdfahrt von Guclid 
begrijjen, als plögli der Schlitten von 
hinten durch einen eleftrifchen Straßen: 

niotor angerannt wurde, und die Ans 
fafjen nad allen Richtungen flogen. 
Sechs Perſonen, ſämmtlich Damen, 
vurden ſehr ſchwer verletzt. 


Dampſernachrichten. 
" Angelammen: 
New Norf: —— von Liverpool; 
Anchoria von Glasgow; Principia von 
undee. 
Boſton: Marcomania von Hamburg. 
Antwerpen: Switzerland von New 
York. 
Genna: Columbia von New Hort. 
Bremen: Heligoland von Baltimore, 
Hamburg: Scandia von New Port. 
Abgegangen: 
Genua: Fulda nach New York. 


Aus Baltimore wird gemeldet: Der 
Tramp“-Dampfer „Gardapee“, wel: 
rudie erſte Abtheilung' Krupp'ſcher 
ikel für die Chicagoer Weltausftel- 
ung bringt, iſt jetzt ſeit 25 Tagen 
bon Hamburg unterwegs, und man 
ürchtet für die Sicherheit des Schiffes. 
3 befinden fi übrigens in demjelben 
0% feine der berühmten jhweren Ka: 
onen, 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
es Wetter in Illinois: Schön; wärs 
er Freitag früh; die Winde verwan⸗ 
in ſich in ſüdliche. 


efet die Sountagsheilage der Aendpof. 
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Lie „Üben “ eis weht Kun Sun 
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Socialiften und 


ber Armee unmöglich nach zwei Fron— 
ten hin einen Krieg erfolgreich Durd)= 
führen, wenn e3 nicht Durch deu Drei- 
bund unterjtüßt werde. Jenes Argu— 
ment habe alfo nicht3 mit der Borlage 
zu ihun. Wenn aber die drei Verbün— 
deten zulammenftänden, jo würden fie 
fi) in jedem europäifchen Krieg ohne 
eine meitere Vergrößerung der deut= 
jhen Armee behaupten fönnen. Das 
Centrum jei für zweijährige Dienitzeit, 
aber gegen jede Vermehrung des jetzigen 
ſtehenden Heeres. 

Der Reichskanzler Caprivi antwor—⸗ 





tete auf Liebers Ausführungen und | 


fuchte darzuthun, daß die in der neuen 
Vorlage verfügte Vermehrung der Hee- 
resjtärfe denn Doch eine viel wichtigere 
Erhöhung der Macht Deutfchlands be- 
deute, al® der Borredner anzunehmen 
Icheine, und daß es Dafür endlich Zeit 
fei. 
Dom Beidistag. 


19. Jan, Gejtern nahm der 
Reichstag eine von Gonjervativen 
Adermann  eingebradte Borlage an, 
wonach den Gewerkſchaften gewiſſe Pri— 
vilegien ertheilt werden, z. B. das 
Recht, den Arbeitern Zeugniſſe ihrer 
Fertigkeit auszuſtellen. 


Berlin, 


Eine Ehoferaconferenz. 


Berlin, 19. Jan. 63 find angeblich 
Verhandlungen im Gange, im Jrüdjahr 
eine Gonferenz der europäijchen Mächte 
abzuhalten, in welcher Bejchlüjje betrefis 
Vorkehrungen gegen einen neuen, allge 
meinen Ausbrugd der Cholera gefaßt 
werden jollen. 

Die böfe Ehofera. 

Berlin, 19. Jan. Die „Halle'jche 
Zeitung“ jagt, jeit dem Ausbruch der 
Cholera in der Arrenanitalt Neitleben, 
bei Halle, ferien dajelbit 28 Berjonen 
von der Seuche ergriffen worden (nicht 
blos 6, wie früher gemeldet) und 13 
derjelben jeien bereits geitorben. Das 
Blatt fügt Hinzu, die Krankheit werde 
für echte afiatifhe Cholera erklärt. 


Der Panamafcandat, 


. Hoffnungen der franzöfifhen Scriafiften. 


Paris, 19. Jan. Sogar bis in den 
Batican hinein jollen die Speculationen 
in Banamacanal:Äctien gedrungen fein. 
Aber auch abgejehen davon, ilt es That— 
fade, dat; viele Geijtliche auf Betreis 
ben des alten Lejjeps eine hervorragende 
Nole bei dem Ganalunternehmen ges 
ſpielt haben. Jedem Prieſter, welcher 
eines ſeiner Gemeindemitglieder bewog, 
eine Panama-Actie zu kaufen, wurde 
eine Commiſſion bezahlt. Eine fran— 
zöſiſche Marquiſe — dieſelbe, welche 
ihre Wohnung am Place de la Cocarde 
dem Papſt vermachte — warde durch 
einen ——— Berather bewogen, 
ihre jährliche Beiſteuer zum Peterspfen⸗ 
nig, im Betrag von 40,000 Franken, 
in Panama-Actien zu —— und 
der betr. Berather erhielt dafür ihwere 
Gebühren von der Ganalgeie ellſchaft. 

Geſtern machte Bankier Oberndorffer 
in der Criminalverhandlung über die 
Panama-Affäre Aus ſagen, die vielleicht 
unangenehme Folgen für eine Anzahl 
Perfonen haben an Er gejtund 
zu, dag er im anzen 2,049,342 Franz 
ten als Gommiljion von der Banama: 
geſellſchaft erhalten habe, angeblich weil 
auf ſeine Veranlaſſur ug die Lotterie⸗ 
ſcheine herausgegeben worden ſeien. 
Außerdem habe er noch weiterhin 2 
Millionen Franken dafür erhalten, dajj 
er eine gewilje Anzchl Yott eriejcheine 
garantirt habe; für dieje habe er indeR 
2} ranteu pro Stüd bezahlt, ſodaß von 
der erhaltenen Summe über 830,000 
Franken abzuz ieben jeien. Gr gab fer: 
ner zu, daß ywijchen ibm und der Ger 
ſellſchaft fein Contract abgeſchloſſen, 
ſondern nur ein mündliches Abkommen 
— worden ſei. 

Die Polizei ſoll neuerdings 60 Checks 
gefunden haben, die von dem berüchtig⸗ 
len Arton ausgeſtellt und von einer An- 
zahl herrorragender Perſönlichkeiten 
einkaſſirt wurden. 

Die Socialiſten fahren fort, den Pa— 
namaſcandal zu agitatorifchen Zwecken 
auszubeuten, und Bürger Juͤles Guesde 
ãußerte ſich in einem längeren Inter— 
view gegenüber einem Zeitungsmanne 
dahin, daß diejer Scandal unzweifelhaft 
den Triumph des Gocialismus bee 
jchleunigen werde; denn es jei zu efjen- 
fundig, daß die Opportuniften und das 
Großbürgerthum in einer völligen mo: 
ralifden Zerjeßung begriffen. feien. 
Guesde fprad fi indeh gegen die An: 
wendung von Gewalt aus, zumal die— 
ſelbe vollſtändig überflüffig ei. Die 
evolutioniften trefi * 
ſchon jetzk Vorbereitungen. für bie nädhjte | 


MairKundgebung, und man erwartet, 


daß eh, großartiger, als je ausfals foll, daß fie 


liſtiſ 
wurden in denſelben Beſchlüſſe gefaßt, 
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Be Källe, 

Furchtbarer Froſt und Nolhſtaud. 

Berlin, Andauernd 
herrſcht chrecliche Kälte in ganz Eus | 
zopa. Sm unferer Stadt fte ht das 
33 Grad Reaumur 
unter Null! Gejtern 
Leichen von drei in den 
frorenen Perſonen. Die Läden ſind 

erödet, und bie Droſcht kenkutſcher laj- 
fen lieber ihre Pferde im Stall Stehen, 


19. Januar 


en auf — warten. Alle 
* n der en Näfte 
ben inorden. 

Infolge des Darnieder 
Geſchäfte find j 


"aufgege- 


egenz aller 
Sehntaufende, Die in 
früheren Wintern fogar in den flaue- 
ten Zeiten MWrbeit Fanben, beichäfti- 
aungsios. Nach der Behauptung von 
Liebinet im „Vorwärts“ find mehr 
ale 100,000 Arbeiter Gier zu unfrei— 
rilligem Müfiggang veruriheilt. Die 
Socialdemokraten nutzen die Arbeits— 
loſigkeit ſehr rührig aus. Geſtern fan— 
den wieder vier recht ſtürmiſche ſocia— 
e Verſammlungen ſtatt. Es 


lie 
rt 
* 
n 


che 


den Handelsminiſter Berlepſch und den 
Berliner Oberbürgermeiſter Zelle um 
ſchleunige Vornahme von öffentlichen 
Nothſtandsarbeiten zu erſuchen, damit 
die Beſchäftigungsloſen ein paar Gro— 
ſchen verdienen könnten. 

In allen preußiſchen Städten iſt 
die Noth unter den Armen ſehr groß. 
In ganz Brandenburg und Oſtpreu— 
Ben herrſcht beſonders grimmigeKälte, 
und ſämmitliche Flüſſe find daſelbſt 
zugefroren. Der Schiffsverkehr auf 
der Elbe iſt in's —— en en, 
und Hamburger Sch 
haben ihre unterwegs befinbfichen 
ee nad anderen Häfen beorbert. 

Die aus Südamerita in Hamburg fäl- 
ligen Dampfer werden nach Bremer- 
heaven gehen. 

Der Rhein it von Germersheim bis 
nah Bingen zugeftoten. Main und 

Mofel find zum großen Theil gefroren, 
der Nedar vollſtändig! 

Geſtern waren in Berlin keine friſche 
Gemüſe megr zu haben. In der Nähe 
von Thorn ſind mehrere Handwerks— 
burſche erfroren. 

Paris, 19. Jan. Der franzöſiſche 
Abgeordnete Descaure war auf einer 
Eiſenbahnfahrt in der Nähe von 
Amiens begriffen, als der Zug einge— 
ſchneit wurde. Die Waggons waren 
nicht geheizt. Man trennte die Loco— 
motive ab, um Hilfe zu holen, — als 
aber endlich ſolche eintraf, war Des— 
caure ſchon erfroren. 

Viele andere Todesfälle durch Kälte 
werden berichtet. 

Ende des Grubenſtrikes? 

Berlin, 19. Jan. Den neueſten 
Nachrichten zufolge ijt der Ausjtand der 
Srubenarbeiter im Seaardiftrict voll: 
jtändig zu Ende. Alle Grubenarbeiter 
in Saarbrüd und der Umgegend haben 


| die gewohnte TIhätigleit wieder aufges 


o nr 


nommen, und die P 
find aufgegeben worden. 
zen Grubenregion herrjcht j 


eotejtverjanmlungen 
In der gan— 
etzt Ruhe. 


In den Alpen verunglückt. 


Bern, 19. Jan. Am Fuße einer 
Felsſchlucht in den Liguriſchen Alpen 
fand man die verſtümmelte Leiche einer 
jungen Engländerin, welche als kühne 
Bergſteigerin bekannt war. 

In der Nähe von Luzern wurden ein 
Bauer und ſein Sohn durch eine La— 
wine getödtet. 

Mundſperre für Zeitungen. 

Warſchau, 19. Jan. Der General— 
gouverneur von Warſchau, General 
Gurko, hat ——— daß eine ſtren— 
gere Cenſur über alle in ſeiner Provinz 
erſcheinenden ſowie über alle vom Aus— 
land hierher kommenden Zeitungen ge— 
übt werde. Auch haben die polniſchen 
Erzählungsſchriftſteller Weiſung erhal— 
ten, alle ihre Manuſeripte dem Cenſor 
zu unterbreiten, ehe ſie dieſelben zu 
veröffentlichen wagen. 


np — — 


Telegraphiſche Nolijzen. 


— Der öſterreichiſche Correſpondent 
Szelkely, deſſen Ausweiſung die fran— 
zöſiſche Regierung vor einigen Tagen 
wegen ſcandalöſer Berichte über den 
Panamaſchwindel verfügt hatte, wurde 
geſtern von zwei Poliziſten an die 
Grenze gebracht, mit der Weiſung, nie 
wieder franzöſiſchen Boden zu betreten. 

— Aus Conſtantinopel wird gemel— 
det, daß ſich die türkiſche Regierung 
jetzt endlich entſchloſſen hat, die beſon— 
dere ärztliche Unterſuchung von Reiſen— 
den, welche aus New York oder aus 
beitijhen Häfen fommen, aufzugeben, 

Darnad it am Bojporus die Cholera= 
fuccht geringer geworden. 


— Krupp und Freiherr v. Stumm 
mwaten bei Kaijer Wilhelm sum Mittag: 
ejien und bemühten ſich, denſelben zu 
überzeugen, daß an den in Weſtdeutſch— 
land herrſchenden Streitigkeiten zwiſchen 
den Grübenbeſitzern und Grubenarbei— 
tern ausſchließlich die Letzteren die 
Schuld trügen, und daß jogar der Mi: 
nifter v. Berlepfh in feinem Bericht 
über die dort herrjchenden Linruhen den 
Arbeitgebern „Unrecht gethan“ habe. 

— Aus New Hort wird gemeldet: 
Es verlautet, daß George — 
jüngſter Sohn des verſtorbenen W. H. 
Banderbilt und-der reichfte ‚Jung: ejelle 
‚bes Landes, im Begriff ſtehe, ſich mit 
‚einer Wittwe zu. vergeirathen, welche 
"zwei Kinder hat und ſchon früher feine 
Bewunderung dadır gewonnen haben. 
in Californien. ihren todts 


kranken Gatten io — pfleate. 


fand man Die | 


Straßen er: | unty, als 
‚er Über eine Bahnireuzungfuhr, von | 
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; fahren und getöbte — 
will⸗denNachweis erbringen, * die 


wurde und daß der Zug 
weit größeren Schnelligkeit, als geſtat— 
tet, gefahren iſt. 
Anſpruch beläuft ſich auf 86000. 


McEwan in Glasgow, 


ea in — 


Im Bundes⸗Kreisgericht wird heute 


über die Schadenerſatzklage derWittwe 
Sarah Ellis gegen die Chkago, Mil: 
waufe & St. Baul- Bahn perhandelt. 

Der Satte der Klägeri Stephen 
Ellis, wurde im Septemb 
Vlooiningdole e, Du Page 


—⸗ 


183 in Slodkwerte des Gebäudes der Chicago 


einem Zuge der genannten Bahn über: | 


Diei 


mit einer 


Der Schadenerjah- 


Die Geſchworenen werden wahr— 
ſcheinlich noch heute das ke in der 
Sache fällen. 

— 


Unbegründete Befür 


Die anfänglich gehegten Befürch— 
tungen, daß Kate MeCabe, ein im Ca— 
lumet⸗Clubhaus bedienſtetes Mädchen, 
in den Flammen umgekommen ſei, ha— 
ben ſich glücklicher Weiſe nicht bewahr— 
heitet. 
Schuhgeſchäft von J. F. Long, No. 
2996 Archer Ave. und kaufte ein Paar 
Schuhe daſelbſt. Long erkannte ſie, 


und fragte, weshalb ſie es nicht be— 


kannt gebe, daß ſie gerettet ſei. Sie 
ertlärte froh zu ſein, daß ſie mit dem 
Leben davontam; auf welche Weiſe ſie 
aber dem Tode entging, weigerte ſie 
ſich, anzugeben. 

— — 


Kurs und Neu. 


* Der Farbige James 2, Curtis 
ließ die Befiger des „Mecca Flatz Re- 
ftaurant3”, Ede 34. und State Gtr., 
Rudolph Kriplen und W. Geraften, 
berhaften, weil diejelben ihm angeblich 
jeiner Rafje wegen den Zutritt in ihr 
Lofal verweigert hatten. Der Fall 
wird am 23. d. M. vor Richter Olen- 
non zur Verhandlung fommen. Die 
Bürgjchaft beirägt für jeden der An 
gellagten $1000. 

* Die Gefchiworenen in Nichter 
Eiiffords Gericht ſprachen heute dem 
Arbeiter Jacob Puſchke in deſſen Pros 
zeB aegen die „Slinois Steel En.“ 
einen Schadenerfaßbetrag von $6000 
zu. Bufchfe wurde Durch einen roth- 
glühenden Nagel am Beine fchlimm 
perbrannt und behauptet, da Unglüd 
jei eine Folge der Nachläjfigkeit feiner 
Mitarbeiter. d 

* Theodor YBurchard, von No. 31 
Penn GStr., wurde heute von Richter 
Keriten unter $900 Bürgfchaft dem 
Eriminalgericht überwiefen. Ein jun 
ges Mädchen, die im Haufe No. 230 
Forreft Une. mohndhafte Henriette 
Mebel, befhuldigt ihn, fie verführt 
und dann im Giiche gelaffen zu haben. 


Zemperaturitand ist Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditorium=-Thurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 6 Grad, Mitternadt 3 
Grad über Null, heute Morgen 6 Uhr 
Null und heute Mittag 13 Orad über 
Null. Am niedrigiten jtand das Ther- 
mometer um 6 Uhr heute Morgen. 


Telegraphifhe Motizen., 


— Bor dem Panamazlinterjuhungs: 
ausihug der franzöfifhen Kammern 
wurde geftern GStephane, ein Commis 
von Reinachs ———— Prop⸗ 
per, verhört. Derſelbe ſagte, Reinach 
habe ihm ein Verzeichniß der Perſonen 
hinterlaſſen, welche von der Panamage— 
ſellſchaft Beſtechungsgelder erhalten hät— 
ten; auf der Liſte hätten u. A. die Na— 
men Roche, Rouvier, Floquet, Grevy, 
Arene, Deves, Duque de La Foucon— 
niere, Prouſt, Renault, Barbe, Beral 
und Thevenet geſtanden; mehr als 100 
Abgeordnete allein feien auf der Liſte 
verzeichnet geweſen. Er, Stephane, 
habe dieſe Liſte dem Abe. Glemenceau 
gegeben. Glemenceau wurde herbeige- 
holt und leugnete Alles. Stephane 
blieb jedoch auf allen ſeinen Ausſagen be— 
ſtehen. 

Ein grauenhaftes Schauſpiel war 
die geſtrige Hinrichtung des William 


welcher - Gr: 
mordung eines ranenzimmers in Wejte 
Rotofjhial3 überführt worden mar. 
Der Verurtbeilte hatte vor einiger Zeit 
verjucht, ih den Hals abzujcdneiden; 
man glaubte, dag die gräßlide Schnitt: 
wunde jeinen Tod herbeiführen werde; 
allein er wurde geheilt, und dann jeine 
Hinrichtung „vorjgriftsinäßig“ voll: 
zogen. Als die Fallthüre unter ben 
Füßen des Verbrechers niedergegangen 
und dieſer 7 Fuß hinunter geſtürzt war, 
bot ſich den Zuſchauern ein gräßlicher 
Anblid; der Kopf war beinahe vom 
Numpf gerifien, und ein Blutftrom er: 
go fich über den Körper und den Gal: 
gen! 

— In Frankreich iſt man jehr entrü- 
ſtet darüber, daß die Engländer den 
rer von gypten gezwungen 
haben, die von ihm ernannten Minijter 
wieder zu entlaflen. An der Abgeord: 
netenfammer erwiderte der Minijter des 
Aeuferen, De Bille, auf eine diesbezüg: 
lihe Anfrage, die Regierung ‚siehe in 
größter Ruhe Erkundigungen ein, und 
Sranfreih könne einer Derlekung der 
Unabhängigkeit Esvptens nicht gleichgil⸗ 
tig zuſehen. Der Variſer „Temps“ 
ſagt, die Sache werfe wieder ein Streif⸗ 
licht auf die Falſchheit britiſcher 
Staatsmãuner und den Umfang der bri⸗ 

en Anmaßungen; die. Politit ‚Eng: 
Ian ‚ziele darauf ob; von einer einjts 
weiligen Schubherrſgaft zu re 
nectirung überzugeben; bie engli 
BE froblode iedod au — 


Klägerin 


eine terſuchung feſtge 
Glocke der — ive nicht geläutet | „n. — 2 ae 


Verunglüft. 


Die Leiche des Hush Clarf im Ge: 
bäude der Chicago Athletic . 
Aſſ'n. gefunden. 
Der Nachtwächter HughClark wurde 
heute Morgen um drei Uhr im erjten 


Athletic Aff., an der Michigan Anpe. 


Die ‚Abe bendpoft‘ «| 


we — beat cine — 


T Tagliche Auflage 


von 





Noch gut abgelaufen. 


ı Michrere Familien in großer 


IST 
1 
' 
! 


niße 


als Leiche gefunden und die Umſtände, 


welche 
geheimnißvoller Natur, daß es > 
ſtellt werder 
mußte, ob hier ein Unglücksfall in 
ein Verbrechen vorlag. 


Clart war zuvor in Dienſten des 


Contrabktors, welcher das Gebäude er— 
baute und hatte erſt geſtern den Nacht— 


Geſtern erſchien ſie in dem 


wächterpoſten erhalten. Er war ein 
Nicht-Unionmann und Seitens — or⸗ 
ganiſirten Wächter ſoll gegen ſeine 
Uni ſtellung nachdrücklich — wor⸗ 
den ſein, was zu der VermuthungVer— 


feinen Tod begleiten, waren jo | 


| gen 


ı jümm li Zimmer ſich mit 

Wer die Gefahr zuerſt entdeckt 
noch ziemlich unar ifgeklärt, ſicher 
he Zeit war, denn S 


| füllten. 
| hat, iſt 
ı aber it, 
ı hätten die 
I aM 


fabr, zu erjticen. 


Etwa 15 Perſonen ſchwebten letzte 
Nacht in großer Gefahr, durch Gas er— 
ſtickt zu werden und drei derſelben be— 
finden ſich noch jetzt in — beſ 
regendem 


= 


1G= | 
ı Le eichenhalle, 
3 angerichtet: ende il war bieryolge | 


ein —58* — iften Gast öhre in dem lan= | 


Sieinaebäude 
Milt! —— Abe., das 
Familien bewohnt 


No 
bon 
mir 
m 


rd und 


dab es Kal 
e Bewohner des Hauſes, die 
ſchon 


Uic 


1608—1614 | 
verfchiedenen | 
deſſen | © 
Gas ans | 


2er Inqueſt. 


Sin wird 
BE yrenen wegen Er: 
ing ſei Sands» 
es zu verante 
"work it habe 


»i= en 
Heute Vormit 


ſich vor —* 


1254 
ke> 


fand In Siamunb: 
3 Fifth Ave, Die 
uhung über die fen: 
Ermordung des Chineſen 
Yung Din Kan ftatt. Ein halbes 
Dutzend Zorfträger von der Ciarl 

Str. wurde vernommen, aber feiner 
fonnte irgend welche bejtimmten Aus» 
jagen machen. 

Der in dem Haufe No. 330 lart 

Str. als Portier beſchäftigte Gottfried 


ag 
No. m 
oroners⸗Unterſ 


C 


ſatione lle 


Freund ſagte aus, daß er geſtern Mor—⸗ 


u Bett gegangen waren, nur 
noch kurz zegeit länger das ausftrömende ii 


| &a3 eingeatymet, wären alle ohnegimeis | 
| fe erſtickt. 


anlaſſung gab, daß Clark vielleicht das 
liziſten Naegle und MeCarthy ſahen, 
wie ein Mann Namens John MeEaf⸗ 


Opfer eines heimtückiſchen Ueberfalles 
wurde. 

Außer Clark, welcher das vierte 
Stockwerk zu bewachen hatte, befanden 
ſich noch drei andere Wächter im Ge— 
bäude, Namens Frank Mitchell, 8. 9. 
Hl und Peter Kelly. Der erftere fand 
die Leiche Clarks, ala er feine Runde 
im dritten Gtodwerf madte. Die 
Leiche Tag am Fuß der Treppe, welch’ 
legtere no nicht vollfiändig fertig 
und zum Theil durch Leitern erfegt 
it. Clart mag auf feinem Rund= 
gange im bierten Siod an die Trep— 
penöfinung gerathen und hinabgeftürzt 
fein, was ich allerdings in Anbetracht 


' des Umftandes, daß jeder Wächter mit 


‚angeftellt. 


einer Laterne verfehen ift, fchwer er- 
Hären läßt. M iteell, Hill und Kelly 
hatten das Geräufch eines ſchweren 
Falles vernommen, demjelben aber 
keine Beachtung geſchenkt. 

Die drei Genannten wurden als 
Zeugen in Haft genommen und in der 
Polizei-Station bis zum Inqueſt feſt— 
gehalten. 

Letzterer fand heute Nachmittag 
ſtatt, und es ſtellte ſich dabei heraus, 
daß nicht die geringſte Veranlaſſung 
vorlag, irgend Jemand zu verdächti— 
gen. Man haͤtte die Splitter der La— 
terne gefunden, welche Clark getragen 
und aus allen übrigen Umſtänden 
ging hervor, daß der Unglückliche aus 
Verſehen an die Treppenöffnung ge— 
rathen und hinabgeſtürzt iſt. Die drei 
Wächter wurden ſelbſtverſtändlich ohne 
Weiteres entlaſſen und ein auf Unfall 
lautendes Verdikt abgegeben. 

Clark war unverheirathet und 
wohnte in dem Hauſe No. 3 George 
Str. 


Räthſelhafter Diebſtahl. 


Die Polizei iſt ſeit geſtern um die 
Aufklärung eines Falles bemüht, der 
ein einigermaßen myſtiſches Gepränge 
hat. 

In der Wohnung des Dr. Robert N. 
Tooker, No. 263 Dearborn Ave., wurde 
ein Einbruch verübt. Der Thäter er— 
beutete neben einem dem Vetter des 
Hausherrn gehörigen Ueberrock und 
verſchiedenen Silbergegenſtänden Hy— 
pothefen = Scheine im Werthe von 
$5600. 

Die Bolizei, welche ji) jofort an die 
Unterfuhung des Falles machte, be= 
hauptet, daß alle Umftände darauf hin 


wiejen, dab das Verbrechen von einen | 


Hausgenofjen des Beftohlenen verübt 
worden jei. Dies aber bejtreitet Dr. 
Ioofer ganz entjchieden, obwohl er 
merfwürdiger Weife andererjeit3 zus 
gibt, daß wiederholt bei ihm Diebftähle 
verübt worden find, ohne daß es jemals 
gelungen wäre, des Ihäters Habhaft zu 
a 

Die geftohlenen Papiere haben für 
britte Perfonen feinerlei Werth. Der 
Werth der übrigen abhanden gefomme= 
nen Gegenjtände dürfte etwa $150 be- 
tragen. 


Aus Süd⸗Cicero. 


In Süd-Eicero herrieht große Ent- 
rüftung über den Zuftand, in welchem | 
fih der erjt im abgelaufenen Jahre 
fertigaeftelte Wdzuascanal durch die 
Robinfon Ave, befindet. Früher wurde 
der Unrath durch raſch fließendes 
Waſſer aus dem Abzugsgraben ohne 
daß die Umwohner irgend welche Un— 
annehmlichkeiten dabei empfunden hät— 
ten, weggeſchwemmt. Jetzt wird der 
ganze Ort durch die Ausſtrömungen 
aus dem an vielen Stellen ſchadhaften 
Canal verpeſtet. Die Bewohner der 
Robinſon Avbe. behaupten, daß die in 
letzterer Zeit bedenklich angewachſene 
Sterblichkeit in Süd-Cicero eine Folge 
der ſchädlichen Gaſe ſei, welche dem 
mangelhaft gebauten und angelegten 
Canal entſteigen. 

Die durch dieſe unleidlichen Zu— 
ſtände Betroffenen ſind —— — 
nöthigenfalls gegen das „Town“ klag⸗ 
bar vorzugehen. 


Vergiftet. 


Der No. 367 S. Paulina Str. 
wohnhafte Ed. S. Pick ſtarb geſtern 
Abend an den Folgen von Opiumver⸗ 
aiftung. Ob er das Gift in felbft- 
miörderifcher AUbficht genommen hatte, 
oder ob er an den Genuß —* Opiums 
gewöhnt und eine — ige Doſis 
zu ſich genommen, ht felt- 
Geftellt worden. Pick —* als 
führer bei der Henderſon Shoe 5* 
Seine Bücher waren ge- 
orbnei. Er Hinterläßt eine Yrau und. 

i Kinder, 


an 


ee 2 & 
————— > — 
* ——— — 





| 


| 


| 
| 


— * 
* ze —— 


vollſtändig mit Gas angefüllt. 
ſchloß daraus, daß etwas an der Gas— 
leitung nicht in Ordnung jei und bes | 


Es war furz por 12 Uhr, als die Po- 


fery, der mit feiner Familie in dem 


Haufe No. 1608 Milmaufee Xp. wohnt, Ile 
bon zwei Männern, deren Namen nod) | 


nicht ermittelt werden fonnten, in be= 
wußtlofem Zuftande auf dieStraße ge- 
bradt wurde. Seine Wohnung war 


nadrichtigte die Meft Chicago Gadge- 
felichaft, die jofort da3 Gas abdrehte. 
Sept ftellte es fich heraus, daß fümmt- 


| liche Wohnungen des Haufes mit Gas 


angefüllt waren und man begann jo= 


| fort mit dem Rettungsmwerfe. 


Dieyamilie von Ch.Reiberg, der mit 
feiner Frau und zwei Kindern über 
der Wohnung MecCafferyg mohnt, 
wurde ebenfall3 in bemußtlofem Zus 
ftande aufgefunden und fonnte nur mit 


Mühe von den Poliziften McCartdy | 


und Naegle gerettet werden. hr Zus 


ftand war fo jchlimm, daß fie nach dem | 


County = 
mußten. 


Hofpital überführt werden 


Man | 





des Seiten— 
ls Lin plötz— 
Nebengebäu⸗ 


gen mit dem Abkehren 
ges beichäftigt war, c 
ih aus dem Keller des 


| des jtürzte und unter allerlei wilden 
| ©ejien eiwas ihm, dem Zeugen, 


Uns 
berjtänbliches fagte. 

Er (der Zeuge) aing mit dem, Chis 
nefen die T Treppe hinab, öffnete Diefel- 
ie rthür und ſah * — von Yung 

Din Kan auf den Dielen liegen. Er 
benachrichtete die Polizei und dieſe 
veranlaßte das Uebrige. 

Der Angeklagte ſelbſt erklärte, er 
habe ſich bei ſeinem Couſin beſuchs⸗ 
weiſe aufgehalten, ſei um 5 Uhr Mor— 
gens frühſtücken gegangen und habe, 


als er zurückgekommen ſei, jenen als 
Leiche gefunden. 


Die Geſchworenen empfahlen nach 
kurzer Berathung, Yung Jack Lin für 
die Großgeſchworenen feftzuhalten. 

Ein gefährliches Kleeblatt. 

Geftern Abend murden Charles 
Bennett, John Rilen und James Mes 
Gee, drei Burſche, die erſt vor kurzem 
nach Abbüßung einer Zuchthausſtrafe 
von zwei Jahren aus Joliet entlaſſen 
worden ſind, unter dem Verdachte, an 


einem frechen Einbruche theilgenom= 


Frau Corey und Frau Seiler waren 


infolge des penetranten Gasgeruches 
aufgewacht. 


Dienſtag in dem 
Derſelbe hatte auch ſchon 


auf ſie ſeine Wirkung ausgeübt, doch 
beuteten zwiſchen 8200 bis $300 in 


hatten ſie gerade noch hinreichendKraft, 
um ſich in's Freie zu ſchleppen. 


baarem Gelde, 


Die Familie von H.Gladſtone mußte 


in bewußtloſem Zuſtande aus ihrer 
Wohnung gebracht werden, 
Hoffnung vorhanden, alle Mitglieder 


doch iſt 
nicht gebucht. 


derſelben am Leben erhalten zu können. 
Schlimmer jteht3 um Herrn und | 
| bolver in der Hand widerjegt hatte. 


Frau Crideton, die in dem Haufe No. 
1610 Milmautee Ave. wohnen, Beide 
wurden in todtenähnlichem Zuftande 


aus ihrer Wohnung nad) einem Nach: | 


barhauſe gebracht. 


Trotz ärztlicherAn-⸗ 


ſtrengungen ſind die Ausſichten für ihre 


Geneſung ſehr zweifelhafte. 
Auch George X 


Zapeers Zuftand, der | ! 


in demjelben Gebäude wohnte, ijt ein | 


recht fritifcher. 


Wer die Schuld an ı 


dem Unglüc trägt, ift noch nicht ermit- | 


wird e3 das fchlechte Material fein, das 
braucht wurde. 


Es wird 6 Ernſt. 


“Am Freitag Abend findet im Sher— 
man Houfe eine von ber „Municipal 
Gasliga” einberufene Verfammlung 
ftatt, zu welcher alle diejenigen Bür- 
ger eingeladen find, welche fich für das 


Zuſtandekommen ſtädtiſcher Gaswerke mit voller Geſchwindigkeit auf den Ge— 


intereſſiren. 
Man hatte erwartet, daß der Gas— 


| dem Straßenübergang einen | 


men zu haben, verhaftet. 
Der betreffende Einbruch wurde am 
Tleifcherladen von 
Wolf Bros., an Sefferfon, nahe W. 
Bolt Str., verübt. Die Gauner er: 


welche Sunme in eis 
nem Geldſchranke verwahrt gemwejen 
var. 

Die Verhafteten find big zur&tunde 
Riley wird fich außers. 
den noch zu verantworten haben, meil 
er ich feiner Verhaftung mit dem Res 


— —— — — 


Knappes Eutkommen. 


Von Glück ſagen kann der No. 98 
W. Van Buren Str. wohnhafte John 


Conners, daß er noch am Leben iſt. Er 


ſt als Wächter für die American Di— 
strict TIelegraph Co. angejtellt, deren 
Seihäftsplat ji an der Ede der Ca= 
nalport pe. und 21. Str. befindet. 


teit worden, höchit wahrfcheinti | Letzte Nacht wurde er nach den electris 
| seo — — | fchen Anlagen der&efellfichaft, anHenry 


2 ut ı Ct m a J + 
zur Verarbeitung der Gasröhren ver- | Str. und Sohnjon Str. gerufen. Auf 


feinem Wege dahin mußte er die Ge= 
leife der Chicago, Burlington &Quins 
ch= Bahn freuzgen. 3 war ringsum 
ftadfinfter, aber er.fonnte halbwegs auf 
Frachtzug 


auf denGeleiſen unterſcheiden. Er ging 


um die Wagen herum, nur um auch die 


andere Seite von einem Zuge verftellt 


33 finden, al3 plößlich ein Perfonenzug 


| Teifen daherbraufte, auf denen Conner3 


ſtand. 


truſt in Folge der im vorigen Winter 
in's Leben gerufenen Agitation ſeine 


Habſucht und Unverſchämtheit etwas 
zügeln würde, was ihm aber gar nicht 
eingefallen iſt. 


retten konnte. 


Nur ſeiner Gewandtheit hat er 
es zu verdanken, daß er ſich noch durch 
einen Sprung vor einem ſicheren Tode 
Sein Rock wurde noch 


von der Locomotive erfaßt und inFetzen 


Die Liga iſt deshalb 


aus ihrer Reſerve getreten, hat einen 


Aufruf an das Publikum erlaſſen, in 
welchem ſie klar nachweiſt, daß der 
Truſt zweihundert und fünfzig Pro— 
cent Reingewinn erzielt und will nun 
kein Mittel unverſucht laſſen, die Er— 
bauung ſtädtiſcher Gaswerke durchzu— 
ſetzen. Zunächſt ſollen die der Durch— 
führung des Unternehmens entgegen— 
ſtehenden geſetzlichen Schwierigkeiten 
beſeitigt werden und dann ſollen ſo— 
fort die nöthigen Gelder zur Erbauung 
der Werke zuſammengebracht werden. 


Ein trauriges Familienbild. 


Ein trauriges Bild unglücklicherFa— 


gen die No. 203 Chicago oe. 


W. 


zerriſſen, während er ſelbſt mit dem 
Schrecken davonkam. 


Beleidigtes Ehrgefühl. 


Herr Bernhard Honig, der Fleiſch— 
händler, dem vomCountyrath der Eon= 
tract für Lieferung von Fleiſch für die 
County-⸗ Anſtalten zugeſprochen wor⸗ 


den war, hat dem Counthrath ſozuſa—⸗ 


gen den Beltel vor dieFüße geworfen.“ 
Seine Weigerung, den Contract anzu— 


ı nehmen, hat ihren Grund nicht etwa 
| darin, daß das Gejchäft nicht einträg« 
| lich genug märe, jonbern Herr Honig 
| erflärt, e8 vertrage fic) nicht mit feinem 
| aejhäftlichen Ehrgefühl, mit einerflörs 


der W. Chicago Ave, Station einen | 
Haftbefehl gegen ihren Gatten Uleran= | 


der Stuart erwirfte. Gtuart ift ein 
Maler von Beruf und verdient als fol- 
cher etwa $50 mwöchentlih. Trotzdem 
fol er feine Frau Hunger und Noth 


Getränte und in Gejeljchaft- anderer 
rauen bergeuden. 
und, graufamer Behandlung läßt es 
Stuart, na Angaben feiner Frau 
nicht fehlen und am 17. Januar * 
er ſie mitten in der Nacht vor die Thür 
geſetzt haben, nachdem er ſie zuvor * 
und ſchwarz geprügelt hatte. Stuart 
wird ſich morgen vor RichterScully zu 
verantworten haben und dieſer Klage 
wird dann eine Scheidungsklage fol⸗ 
gen. 


* Die Schulbe dörde hat den ſeiner 
Zeit ſchon in der „Abendpoſt“ erwähn⸗ 
en Roſenthal ſchen Plan. es ſei von 
der Behörde ein eigenes Bau⸗Bureau 
zu errichten, angenommen. "Ein Ar- 
chitelt wird demnächſt als Leiter des 
Bureaus angeſtellt werden. 


as re in a a Mia a a, 


a A | j in Verbindung zu ftehen, in 
T al im ar > ıt Mor: ! perſchaft in Ber ung zu 
milienverhältnifie enimwarf heute 9 | Kern Eipusgen In Ghemuten aa Er 


wohnhafte Fannie Stuart, als fie in | ſchimpflichſte angegt 


iffen worden ſei. 
Herr Honig hat dem Countyrath ſei⸗ 

nen Entſchluß, ſich nicht mit dem ihm 

zugeſprochenen Contract zu befaſſen in 


einem Schreiben mitgetheilt und auch 
| die Gründe dafür ausführlich angeges 
| ben. 


leiden laffen und fein Geld für geijtige | 


Yuh an rober | 


! te3 
ı ten 


Zur Rahaymung — 


Durch die Generoſität der Beſitzer 
großen, bekannten Kleidergeſchäf⸗ 
The Hub“, ſind während der letz⸗ 
Tage bereits 150 bedürftige Fami⸗ 


des 


lien mit je ener halben Tonne Kohlen 


verſehen und dadurch in den Stand 
geſetzt worden, wenigſtens ihre Zimmer 
zu heizen. Im Ganzen werden be— 
fanntlich von dem genannten Gejchäft 
aus 100 Tonnen Kohlen vertheilt, Doch 
war es nicht möglich, Fuhrwerke ge⸗ 
nug aufzutreiben, um die Vertheilung 
io ſchnell als es nöthig war, zu bewerl⸗ 
Ktelfigen. Zroßdem wurde in den als 
jerbrin endſten Fällen dafür geſorgt, 
daß ſchon einige Stunden nach der 
Anmeldung Abhilfe geſchaffen ward. 
——-27 — 





EGELA ODPER 
& © mans 
Von jeht ab 


werdert wir den Sreitag jeder Moche 
gebrauchen zum 


„Haus-Aufräumen.“ 


In dem großen Laden häuft ſich jede 
Woche eine Maſſe von Reſten und Enden 
von angebrochenen Partien, leicht be— 


ſchmutzten Waaren und Ladenhütern an, 
die durchaus nicht beſchädigt, aber 
unverfäuflich find zu regulären Preijen | 
— und um den fchnellen Derfauf derfel: | 


ben zu fichern und nichts als frifche, reine 
neue Waaren zu haben, werden wir 
morgen unferen erften 


Freitag Bargain-Tag 


abhalten, und ſolche Preiſe ſtellen, daß 
Freitag von isn Plugen Känfer in 
Chicago und Umgegend mit Sehnjucht 


erwartet werden foll. 


k r w a 
Kleiderſtoffe. 

1000 RMeſter von ganzwollenen doppelbreiten 
farbigen Kleiderſtoffen Kameelshaar Serges— 
Illuminated Miſchungen —frauz. Crepe⸗Tuch —Scotch 
Neugeiten—Zricots 2c. ıc.. wirflihe Werthe 50c bis 


7õct per Yd. Freitags⸗Preis 
Nur 25 DD. 


190 Stüde Ickte Neuheiten ganzwoilene leider: 
ftoife, 11% MdE. breit, bis jegt verkauft für $1.50 und 
52.00 per Dard-— Freitags: Preis 


Kur 30 Yd. 


50 Stüde afiortirte ganzwollene Arnold » Hen- 
riettas uud ihwarze Tiagonal Sturm:Serges, were 








den Tag für 7öc verfaujt— Freitags- Preis 


Nur 49e Yd. 
Bedding. 


100 Dutzend große, baumwollgefütterte 
Gomforts, werth-$1.50 

100 Baar ertra feiite, jchwere California 
weiße Woll-Blankets, ein wenig be— Er mm 
Ihmust, werth * 4. id 


150 Baar große 10-4 weiße Blanfets, 8 
en RR 


werth 83.. 
Domesſtics. 


1000 Dutzend Türkiſche Waſch Rags, werth 


51.19 


ie 
5e 
49: | 
gr 


109 Stüde gebleichter Leinen-Grafh, 
aemasa nen Bares 

50 Stüde 60301. geblcichter Atlas: Damaft, 
wert} 75c 

10) Dutend 3-4 Tijh-Gerpietten, 
werth $1.5) 


Mäntel-Dept. 
65 Dutzend Flannellette Tea Gowns und 


20 
Wrappers für Damen, werth 82 u. 83 ‘ 9% 
Ddd Lot Damen-Neeiers, Pelz bejegt, 


Werte #15, 818 nıd 8:0 85.00 
Frauen⸗Garderobe. 


59e 
69e 
19€ | 
75e 
50e 
35e 

69e 





Gerippte wollene Veſts und Unterhoſen 
für Damen, werth 81.25, für. ......0..0.... 
Seine gerippte Kinder:Chirt3, 
werth 82.00, für 
Ehiffon-Taihentücher, 
iwerth 75c, für 
Seidene Polla⸗Dot-Muffllers, 
werth 81.25, für 
Feine Feder⸗Fächer, 
werth ẽ*81. 25 für 
Schwer gefütterte Arbeits-BHSandſchuhe 
für Männer, werth Göc, für 
Schwer aefütterte Urbeit3-Handichirhe 
für Männer, werth $1.25, für......... 


Pubiwaaren. 
—— 59 
Anterican Beauties, ze 
25° 


werth 25€ 
Dept. 
— 


Veilchen, 
werth 300 


Fanch Waaren 


Strickſeide, nur ſchwarz, 
⏑—————————— 


Trahẽ und Splafhers, 
— ——— — 


c 


Seiden Fringe, 
werth bis zu 81.00 die Yard 
Sillaline, alle Farben, für Comforters und 


raperien, wat 12c, jeßt 
Epiten-Gardinen, 61 ol breit, 314 Yo. = 1 4 5 
CD + B 
Teppich Dept. 


lang, wirflier Werth 83, Freitag... 
Befte Qualität Erira Super Union 
Angraind 
30x60 Smyrna Rugs, 


Möbel. 


Gl en En Dirt St dm 1.25 
Muſik⸗Inſtrumente. 


Muſit⸗Stander, verbunden mit dauer⸗ 
2 Eichentiſch, herabgeſetzt von 85 
au 

Bänjos, 16 Bradets 


B⸗Flat Cornet aus deutſchem Gilber, 
ight Aetion, Piſton-Valves mit Wa— 
ter· ey 
Contexrt · Grbhe Guitarren aus amerika⸗ 
niſchem feinem Roſenholz, garantirt. 
Sir feiries Piano mit jechsjähriger Ca⸗ 
rantie 


$7.25 


53.30 
8130 


—A ic. 


Eilberplattirte Nadel» oder Aichenbehälter, 
nerihiedene Muſter, werth 156 

Silberne Stochen, ſolid cut, elegante Neu— 
heiten, wurden zu 31.5, $1.50 und $2,50 
verkauft, nm audzuperlaufen 


Droguen- Dept. 


iſch ⸗ Extract, Eiſen 


Ic 
39€ 


Riebig3 
und 


E:xott’3 
1 na ea 


Abort Bro3. Rhenimatisnnd 


Kurziwaaren. 


ehrwarzer Anopflöcdher-Ztwirn, die Schadhtel.. 
2 für 2öc (25 Spulen in der Schadtel). 
ſeidene a 


Farbige 
4 Yards lang, das Stüd 


Gancy vergoldete Haar-Nabdeln, 
imerth 15 das Dupend, per Dugend.. „un. 


Pelz⸗Dept. 


Grira.Onalität Kur-Boas, 
S yards lang, Zü........ Meer 98c 


este 1.50 


Kundenſchneiderei. 


28c 
58c 
82c 


le 
in 


Uußiwahl irgend eines fteiten Hutes in . 
mn. W198 


Haus⸗Einrichtung. 


era chaufein werth de * 
man Buick Gar Bügeleifen, volftändige" GQ-E 
tue. 508 


Eaufonde, 
zurückgewieſen 


Ein Menge Bargain-Suchender werden 
täglich vor den gedrängten Ladenräumen 


288 STATE STR. 


zurücgewiefen und find nicht im Stande, 

Einlaß zu befommen. Die beiden Banfes 

rott-Lager von ZU. Wilmersdotf, 751 & 753 

S. Balfted Str., u. dem Model Elothier”, 

288 State Str,, beim Sheriff-Derfauf vom 

Deputy = Sheriff Chas. 5. Jones am 2. 

Januar gefauft, find in dem vierftödigen | 
Gebäude 288 Siate Str, vereinigt und 

werden nur 15 Tage lang zu 


330 am Dollar verſchleudert. 


Der Verkauf ſchließt am 1. Februar. Solch' 
eine Gelegenlſeit bietet ſich nur einmal im 
£eben, und die Waaren werden zu weniger 
als die Hältfte des Beritellungs » Preifes vers 
fhleudert, um die Anfprüdhe der Gläubiger 
zu dedfen. Es muß Geld herbeigeihafft 
werden, und das Fann in fürzejter Seit, da 
diefer phänomenale Derfauf nur auf 15 Tage 
beichränft ift. Die beiden Zager bejtehen 
aus den feinften, nach Maß gemachten Kleis 
dern für Herren, Kıraben und Kinder. 

Der Raum geftattet uns nicht, alle die aus» 
gezeichneten Bargainıs zu erwähnen, welche 
bei diefem außergewöhnlichen Derfauf offer 
rirt werden, aber es wird fich für einen Jeden 
bezahlen, zu unterfuchen. 

Heberzieher werden verfchleudert zu $3.25 
und aufwärts, 

Preife und Werthe der modernen und hüb- 
fchen Anzüge in allen neueiten $Sacons find 
auf's Aeuferfte herabaedrückt und werden 
felbige zu $2.67 und aufwärts verkauft 
werden, 

Beinfleider Roften beinahe nidts, und 
beginnen zu 66c das Paar. 

Knaben: und Kinder-Anzüge werden faft 
verichenft. 

Scheben Sie es nicht auf, da es gut für 
Ihre Börje fein wird, fofort eine Unterfu: 
hung anzuftellen. Kommen Sie hunderte 
Meilen weit ber und verforgen Sie fih für 
die Sufunft, da fämmtlihe Waaren innere 
halb 15 Tagen in Kafja umgefett werden 
müſſen. 


288 State Str., 


gegenüber Siegel, Cooper & Es, 
vier Thüren nördlich von Pan Yuren Str, 


| 


I 


. A; f v. t 
[A Ü ⸗ 
hat, richtig angewandt, 
ihres gleichen nicht unter 
N 


Ra der Sonne. Bei uns ift 
209. 03 nicht Länger eine Pros 


EN unbe, fondern eine erivies 
FARO Pr fene Thatſache. 
’ — Eu ’ 
Dia Omen Elskrischen Gürtel und Torrcckun | 
il ß eheilt und werden heilen viele anicheie 
De le Gülle, enn alle andern Mittel 


fenlichlugen. s ‘ 
"Da m en erben erfucht, die Verdienfte unferer Bes 


handlung gegen die meriten Krankheiten, die ihres 
Sejchlechte eigentüämlich find, zu prüfen. 


Unier Katalog, _ 
uftrirt und befhreibend, enthaltend Breije, Tifte vom 
Kranfheiten, beiehworne Seugtife von erzielten Kuren 
und forjtige wertvole Ausfunft, gedruckt in Deutic, 
Engliih, Cchtrediid und Norwegiih, wird gegen Ems 
yiang vor 6 ernts Poſtmarken an irgend eine Adreſſe 


verſandt. 
The Owen Llectrie Belt & Applianee co. 
Deutiche Eorrefpondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Yabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGD, ILL, 
New Hort Be zn Gieftrifär 
+ab’’jjentent ber NSe ür ektriſch 
Do ep 0 et mittet. 


a da ENT Tg 
ER NEE Sa RE 
RT 1 
—— 


dern: 


SCqhnel Uzüge mit Vullman Veſtibuled Drawing 
Noonı Echlafrvageı, Dining Card und Coaches neue 
efter Conftruetion, zroiichen Shicags und Mils 
waufce und St. Ba:ılund Minncapolis. 

Schnellzüge mit Pullman Veitibuled Draming 
Room Ehlajwageıt, Dining Gar und Goades neuelter 
Sonftructton, zwiiden Chicago und Miiwantee 
und Afhland und Duluth. 

Durdfahrende Pullman Beftibuled Dratos 
ing Room und Touriften Sclafiwagen via der 
Rortneru Dacific Eifenbann zwiihen Chicago 
und Portland, Dre, und Taeoma, Waſh. 

Bequenie Füge von und nad) öftlichen, weſtlichen. 
Nord und Gentral-MWisconfin Pläben, unübertreffe 
Kicher Dienft von und nah Bauteſha, Fond du 
Kac, Ofhtofh, Neenah, Menaiha, Ehippewa 
Falls, Eau Glaire, Serien, Wis, und Iron⸗ 
wood und Beflemer, Mid. 

Wegen Tirets. Pläke im Shlafwagen, Yahrpläne 
and anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten der 
Babır oder bei Ticket-Agenten irgendiwo in den Ver 
Staaten oder Ennada. 

ER, Ainslie, Gen Manager, Chicago, 38 
— — d, General Betriebäleıter, St 
auf, Dim 

.& Barlow, Betrichäleiter, Chicago, JUL __ 

a3. 6. Bond General Pailagier und Ticet 

Agent, Chicago, ZN. lajumdidec 


EifendapneFanrpläne. 
ie o & Gajtern Zuinsis Eiſenbahn. — 


Ticet⸗Oſſices, 204 Clart Str. Auditorium hotel 
und Bahnhof, Dearborn und Poll Str. 


*Fänlın. gunsgen. Sonntag. | Abfahrt | Anfunft, 


Terre Haute und Evandpille .... 48 8.08 
Terre Haste und Erandvile .. | "10.20 
Ehis. & Nafhoille Bimited 400 R 
Goodland und Attieca.. ....... 400 
Florida Limited. .............. I* 400 R 


ERICARD & ÄLTON-GRAND UNION PASSENGER DEPOT 
anel Street, between Mauison and Adams Sts. 

*Dajly. + Daily except Sunday. 
Pacific Festıibuled Ex 4 1. 

City & Denver Vestibuled Limited*j 6.00 
Kansas City, Orlorado & Utah Express. .*) 11.30 
St. Louis Lamited ..Sueeen onnnnnenne et] DL. 
55* Louis Day Ex 
prin; . Louis Day 

i 1a & bt: Louis Night 

Joliet & Dwigbt Accomm 


ation 


rie⸗Linie —J— & Erie Ei 
fenbans.) ZideisÖffices: 45 6, 

N ft Str. Dearborn» Station, Polt 

> Etr., Edte Fonrth Apde. 
= Abfahrt; Ankunft 
New York, Bolton & 
= biladelphia &...\*7:45 A| +730M 
3 NM Woft. Beit.Lım.|*2:00 N} 8:50 A 

Rima, Marton 


* bus. #.....187:30 Mi 86.55 U 
u & Yujfalo Km... * 
ren 15 N FILOM 
0 * & Halo Durd). &... x 5 
* -$ Anggenommen Sonntags. 
lee Mirbelter und 
die 


ee Dr BERGE 


; R 


# 


Die Zuftäude it Banana, 


Paul Mimaude, einer der franzöfifchen 
Ingenieure, die de: Panama-Canal 
bauen jollten, erzählt jegt feine Erleb- 
niffe und Eindrüde. 

Schon auf der Uederfahrt von Franf- 
reih nah Panama erhielt der Ingenieur 


| einen merkwürdigen Eindrud. Bei der 


eriten Stationin Central: Amerika fonnte 
er einen Einblif in die fjonderbaren 
jtaatliden Ginridjtungen der mittel: 
amerifanifchen  epublifen machen. 
Kauın war das Schiff jtehen geblieben, jo 


ı näherte fich ihm ein großes Boot, in wel: 


chem mehrere Hohe junftionäre der Nepus 
blik Columbia, natürlich in goldftrogen: 
den Uniformen, fich befanden, Während 
der Gapitän den glänzenden Beſuch em— 
pfangen ging, rief der Vertreter der Pa: 
nama=Gejellihaft, der fih an Bord be— 
fand, den Maitre d’hotel zu fi und 
fagte ihm: „Lafjen Cie das Dejeuner für 
den Herrn Gouverneur bereiten, und 
jhliefen Sie das Silber ein. * 

Der Gouverneur und jein Gefolge 
fpeijten zweimal im Jahre glänzend auf 
Keojten der Gejellichaft; während fie fih 
an Bord befanden, wurde von der Ge: 
jellichaft in ein Boot eine Kifte mit fei- 
nem Wein und Conjerven hineingelegt, 
eine zarte Aufmerkjamfeit für die Ger 
mablin des Heren Gouverneurs. Kleine 
Geſchenke erhalten eben die Freundjchaft 
und erleidhtern die Handelsbeziehungen. 

* * 


* 

Herr Mimaude ſchildert ſodann die 
Eiſenbahnfahrt von der Stadt Chri— 
ſtoph-Colon bis zur Stadt Panama, die 
Fahrt durch Urwälder mit ihrer üppigen 
Vegetation, mit den Bächen, die unter 
undurhdringlihem Laubwerk dahin— 
rauſchen, mit ihren gigantiſchen Schling— 
pflanzen, mit ihren buntbefiederten und 
vielſtimmigen Bewohnern, mit den 
furchtbaren Kaimans, die faul und er— 
ſtaunt aus den Sümpfen den dahinrol— 
lenden Eiſenbahnzug anglotzten. End— 
lich erreichte der Zug Panama. Ein 
Lohnfuhrwerk bringt den Reiſenden in 
ein Hotel, das ſich ſehr glänzend prä— 
ſentirt. Eine große Vorhalle, eine dop— 
pelte Stiege, Diener in Livree. Aber 
faum ift Her Paul Mimande in 
jein Zimmer geführt, fo hört der günz 
ftige Gindrud auf. Er muß mit drei 
Negern in einem Kaum übernachten und 
bald überzeugt er fih, dag fi außer: 
dem noch zahlreiche lebende Wejen im 
Zimmer befinden. Gr fteht jo früh als 
möglich auf und begibt fi auf einen 
Spaziergang in die Stadt, wojelbjt er 
jofort Gelegenheit bat, merkwürdige 
Sittenitudien zu machen. 

Kaum hatte Herr Mimaude den 
Hauptplag verlafjien und war ın eine 
Seitengafle eingebogen, jo wurde er 
durch zwei Kugeln, die fnapp an feinem 
Kopf vorüberjauften, unzart aus jeinen 
Gedanken aufgejhredt. Gr fprang 
vafch zurüd und jah zu feinem größten 
Eritaunen zwei Männer, die von den 
beiden Straßeneden aufeinander feuer: 
ten. Blößlich fiel einer der beiden 
Schüten todt zu Boden. Während 
Paſſanten den Leichnam wegtrugen, lie 
fich der Mörder ruhig vor zwei Solda: 
ten zur Polizei führen, 

„Er wird fünfzig Piafter zahlen, * 
fagte zu Herrn Mimaude ein Zujhauer, 
„Wenn er einen Weißen getödtet hätte, 
hätte es ihm Hundert bis hundertunds 
fünfzig Piajter gekojtet. * 

„Wie? Man wird hu nur zu einer 
Geldjtrafe verurtheilen?* fragte er: 
ftaunt Herr Mimaude. 

„Man wird ihn zu gar nichts verur: 
theilen, * Tautete die Antwort. „Sch 
jpreche ja vomZarif für das Entwijchen; 
diefe Nacht wird jener Mann dem Ge: 
fängnigaufjeher fünfzig Pıajter in die 
Hand drüden und die Kerkferthür wird 
fi) öffnen. Wenn die Polizeiagenten 
nicht von Zeit zu Zeit jo Kleine Neben: 
verdienfte hätten, fo würde man in Pa- 
nama Feine Leute für diefen Dienjt fine 
den. * 

Noh unzählige charakterijtiihe Ge: 
hichten für die Bewohner von Panama 
erzählt Herr Mimaude von der Armee, 
vom Gouverneur, von den Kaufleuten, 
die — der Kuriofität Balder jet 
es erwähnt — Panama-Hüte als Bari: 
fer Hüte verkaufen. Wir Fönnen dem 
geiftreichen le nicht auf allen jei= 
nen Srrfahrten folgen und nur wieder: 
holen, was er über das Scidjal der 
franzöjifchen Arbeiter und des unfeligen 
Ganals erzählt. 

Der Tod, fo erzählt der ehemalige An: 
genieur der Panama:Gejellichaft, Hat 
furchtbare Verheerungen angerichtet, die 
man nie genau gekannt hat. Ich habe 
Panama zu einer „normalen“ Zeit be— 
wohnt, wo es als ſeuchenfrei erklärt 
wurde, und welchen die Herren Ferdi— 
nand und Charles Leſſeps für die Auf— 
nahme der Arbeit beſtimmt hatten. 

Zu dieſer Zeit betrug die Mortalität 
der Erkrankten 76 Prozent! Kam man 
ins Spital mit einem gebrochenen Bein, 
mit einem Nagelgeſchwür, ſo war der 
Kranke ſicher nach zwei Tagen aus dem 
Spital hinauszukommen — aber auf den 
Friedhof. 

Jeden Tag, in den Bureaux, auf den 
Werken, fehlten mehrere Präſenzunter— 
ſchriften; man wußte ſchon: „abweſend“ 
war gleichbedeutend mit todt. 

Ich habe, erzählt Herr Mimaude, ſo 
viel Menſchen ſterben geſehen, daß ich ſie 
alle nicht nennen könnte; meine Erinne⸗ 
rung zeigt mir nur mehr verſchwommen 
dieſe bleichen und verzerrten Geſichter, 
die ſtarren Augen, deren Lider ich ſo oft 
geſchloſſen. 

Während der Anweſenheit des Herrn 
Mimaude erſchien auch Ferdinand 
Lejjeps in Panama. Herr Mimande 
glaubt, dak dem großen Franzofen 
die Mahrheit über die fanitären 
und baulichen BVerhältnifje verhein 
lit wurde. „Lefleps. wurde durch 
Straßen geführt, prangend. im Blüthen- 
uund Flaggenfhmud, Auf feinem Wege 
waren Triumphpforten aufgejtellt mit 
der Injhrift: „Dem großen 
Granzofen!? Man rief: „Hod 
Lefjeps!" Ein Separatzug führte ihn 
zur Befihtigung der Majhinen und auf 
der ganzen Neife machten gutgezahlte 
Neger Stimmübungen. Das waren, 
wie ich glaube, die Giemente, aus denen 


ſich der Eindruck zuſammenſetzte, den 


Herr Leſſeps vom 
nahm·· 


gr 


— —— WER 


— 


Herr Mimaude ha te allerdings Ge⸗ 
legenheit, das Weri mit andeten Augen 


anzuſehen. So lange die Ebene fort: 


läuft, erfceint der Canal überaus 
| majejtätij, breiter und jepöner als der 
| Suezcanal, ber dieje Strede ijt nur 
| drei Kilometer lang. Bei Eulebra 
| ändert ji dag Bild. Einriejiger ra: 
| nitberg verjperrt den Weg; Diejes, Se: 
| birge haben die Bohrmajdhinen wüthnd 
ı angegriffen; dort haben Zaujende und 
Taujende von Arbeitern nublos ihre 
Kräfte verjhiwendet. GW war der 
Kampf der Menjhen gegen die Natur. 
Wir willen leider, wie er geendet, 

Heute bietet dieje Stätte menihlich'r 
Arbeit einen furhtdaren Anblid, Es 
fieht aus, als ob die Menſchen mitten 
in der Arbeit von einer jener grogen Ka: 
tajtvophen überrajcht worden jeien, von 
Denen die heiligen Bücher und die alten 
Sagen erzählen: von einem ifeuerregen 
oder von einer furchtbaren Erderſchütte— 
rung. Die Arbeiter jcheinen vor Dir: 
jer Katajtrophe entjeßt gefloden zu fein, 
ihre Werkzeuge weit von jich werfend. 

Heute hat das Gejtrüppe die Böjhunz 
gen überwuchert; riefige Schlinggewächſe 
haben, mit, ihren fnotigen Armen Die 
Majchinen zerbrochen, die am Fuße der 
Shüttungen liegen. Und feltjam! 
Däume find aus den Schloten der Yoto: 
motive emiporgejproßt. Bon Zweig zu 
Zweig jchlagen die Affen ihre Purzel: 
bäume und jchneiden Gefichter — - 

© fieht es in Panama aus. 

innen 

Abneigung gegen Handarbeit, 


Ein oft beflagter Hebeljtand in der 
amerifanifchen Erwerbsthätigfeit gib 
dvrN.). „Sun“ Anla5 zu naditehen. 
den Bemerfungen: „Es ijt zu bedauern 
daß jo wenige unjerer amerifanifchen 
Jungen irgend ein Handwerk lernen 
oder für die Dauer von vier oder fin: 
Jahren als Lehrlinge dienen wollen. 
Fajt jeder mwillige und gute Junge fanı: 
in einem der hunderte von Erwerbs: 
zweigen, weldfe in diejer Stadt betrie 
ben werden, Beichättigung finden; und 
der „unge, der feine Lehrlingszeit ge: 
wiſſenhaft durchmacht, geniegt ein 
Schule und erlangt eine syertigkeit, 
welche fich für ihn das ganze Leben hin: 
duch als vortheilhaft erweijen und ihn 
cher in den Stand jeken wird, feinen 
Unterhalt zu verdienen, jo lange e. 
unter den Lebenden weilt. 

Wir jollten meinen, daß ein verjtän 
diger, aufgewedter Junge mit Freud 
daran denfen würde, ein tüchtiger Ar 
beiter in einem gutem Handwerk zu 
werden, und jih nad der Zeit jehnen: 
würde, da er felojt als gefhulter Zim 
mermann oder Shmeider oder Stein 
maurer oder Uhrmacher oder Buchbin 
der oder Frescomaler oder Weber ode 
Majgpinift oder Schloffer u. dergl. m. 
unabhängig dajtehen Eönntee Ks ij 
eine herriihe Sadhe für einen jungen 
Burjchen, al tüchtiger Handwerker den 
Kampf um's Dajein aufzunehmen. Gr 
braucht dann vor Niemand zu Fat: 
budeln, fann ji auf jeine eigene Kraj: 
verlaffen und wird voranfommen, fo 
fange er feine Arbeit thut und jich nicht 
auf falfche Pfade leiten läßt. Er kann 
beinahe immer Arbeit bei anjtändiger 
Bezahlung finden und wird allerwärts, 
wo tüchtige. Handwerker gejucht werden, 
mit offenen Armen aufgenommen wer: 
den, ft die Aussicht nicht verloden 
genug? 

Und doh will eine jo große Anzahl 
unferer. amerikanifhen Jungen fein 
Handwerk lernen. Sie Fönnen es faum 
abwarten, „Office Boys“ zu werden 
oder „Counter Jumpers“ oder Verkäu— 
fer oder Clerks oder ſonſt etwas der 
Art. Thörichte Burſchen, da ſie doch 
die Gelegenheit haben, geſchulte Hand— 
werker zu werden! Wir ſchließen dies 
oft beſprochene Thema mit der nicht 
genug zu wiederholenden Mahnung, da‘ 
Jungen, melde ihren Lebensunterhalt 
verdienen müjjen, wohl daran thun, ein 
Handwerk zu lernen. Daun braudt 
ihnen für ihr Fortfommen im Leben 
nicht bange zu jein. “ 

ehe 


Ausgeſtorbenes Bettelfeſt. 


Nur Wenige der heutigen Genera— 
tion haben jemals von dem „Berberei— 
Sonntag“ gehört; aber manche alten 
Leute in den Neuengland-Staaten wiſ— 
ſen ſich nur zu gut noch darin zu erin— 
nern, zumal ihr Geldbeutel dabei ir 
Mitleidenichaft gerieth. 

So regelmäßig, wie man heute don 
Bettlern höherer und niederer Gattung 
die Gedichte von der franfen Frau 
und der winjelnden Rinderichaar hört, 
jo oft wurde man lange Zeit hindurd 
in den Neuengland-Staaten von Yeus 
ten behelligt, welde um Geld für die 
Erlöfung von Gefangenen baten, Die 
in die Hände feeräuberiicher Berber ge- 
fallen jeien und zu Algier in Erwar: 
tung eines Löjegelnes feitgehalten 
würden. Die unglüdliden Gefange- 
nen, welche „unter der trovijchen afri« 
faniihen Sonne jdhmachteten” und 
„graujam gepeinigt wurden“, waren 
Väter oder Brüder oder Söhne der 
Bettelnden. Nicht felten—uriprüng: 
(ih wohl immer — beruhte die Ge- 
ihichte auf Wahrheit, oder oft genug 
murde jie von berufsmäßigen Steif- 
und gewöhnlichen Bettlern erfunden. 
Zu allen Jahreszeiten zwar kamen 
\olhe Bettler, mit Vorliebe aber im 
Spätherbit, fur; vor dem Dantja- 
gungstag. Häufig mußte der Pfar- 
rer von der Kanzel aus ihr Anlieger 
vortragen. 

Die Sadhe wiederholte fih aber jo 
bedentlih oft, dag man e3 jchlieglich 
an mandem Orten für gerathen fand, 
einen bejonderen Tag zum Belten der 
an ausländiihen Külten Gefangenen 
zu bejtimmen, den jog. „Berberei-Tag.“* 
Man wählte dazu meijt den Sonntag 
or Dantjagungsfeit. 


Samuel J. Randall von 
Pennſylvanien hat keine irdiſchen Gü— 
ter im Werthe von 81000 hinterlaſſen, 
aber in der Geſchichte des Landes nimmt 
ſein Name einen ſehr bedeutend gräße— 
ren Raum ein, als der von Jay Goul 


mit ſeinen vielen Millionen. F 
—Arizona producirte im 
legten Jahre etwa $3,000,000 in Gold, 
$2,200,000 in Silber und $4,500,000 
ie u... 2 


Sefe die Sonntagsbeifage der Abennpof | 


er 


Dom Auslande. 
— Die 2öjährige Pauline 
., melde früher al Dienjtmädden 


dei dem Rehtier Guhrauer in Berlin in | 
Stellung war, Hatte fih eine redt | 
hübihe Summe Geldes geipart. Nach- 


den fie. jihd mit dem Tischlergeiellen 
Bartel verlobt, beihafite fie eine Wod- 


nungseinrihtung und die Trauung | 
des jungen Paares, zu der beidezujams | 


men 40 Perionen geladen hatten, war 
auf einen der legten QTage angeieht. 


Die ®. übergab nun dem Bräutigam | 
den Reit ihres Vermögens zur Beſor- 


gung des Brautkleides, der Ringe und 


des für die große Anzahl der Gäfte ! 


nothwendigen Hochzeitsſchmauſes. Um 
24 Uhr Nachmittags jollte die Firchliche 
Trauung ftattiinden, aber bis 


nicht ‚erigienen. Endlich Tam B. in 
Merkfagstieidung und au die Braut 
mar durdaus nicht feitlih geihmüdt, 
denn die Schneiderin wollte das Hod- 
zeitstleid nicht ohn: Bezahlung heraus 
geben und der junge Ehemann, der in 


wenigen Tagen 600 ME., das ganze | 


ihn von feiner Braut anvertraute 


Geld, Kein gemadt hatte, bejay nichts | 


mehr. So mußte das junge Baar in der 
Wochentagsgarderobe zur Kirche geben 
und auf dem Wege dorthin entjann 
fih B. auf eine frage jeiner Yrau nad 
den Singen, daß er diefe— verjeßt 
habe, Die meiiten geladenen Gälte 
hatten fih unterwegs gedrüdt und fo 
waren e3 nur ihrer drei, die der Trau= 
ung beimwohnten. Den dorausgegan- 
genen „Zufälligfeiten” gfih auch die 
Hochzeitsfeier, denn al3 man nad) der 
Wohnung zurüdgelehrt war und Kaffee 
trinten wollte, verweigerte der Büder, 
bei melchen Hodhzeit3tuchen bejtellt, aber 
nicht bezahlt war, deiien Herausgabe. 
So blieb den Geladenen nichts anderes 
übrig, ala „Gollecte” zu maden und 
den Kuchen mit 17 Mark einzulöjen. 
Die junge Frau war natürlid) empört, 
fowohl über den „Dallez“, 
über den Leihtiinn ihres Gatten, der 
ihr Geld derartig verihwendet hatte; 


e3 fam während des Hodhzeitsfaffees zu | 


einem heftigen Wortwechjel, der jchliep- 
lich in eine Schlägerei der Neuvermäßl- 
ten ausariete. 
vor, um nicht jelbit etwas abzubefom- 
men, das hodjzeitlihe Haus jchleunigit 
zu verlafjen. 

— Mr Billiamin Orforb 
Street, Zondon, ftand neulihd an dem 


enter jeines Yumeliergeihäft3 und | 


| 
| 
| 


fah auf das bunte Treiben in der 
Straße, als ein fehr edrbar ausſehen— 
der ülterer Herr das Gejchätit betrat 
und ji nad) dem PBreije einer im 
Schaufeniter liegenden Brofche erfun 
digte. „25 Bund,“ war die Ant- 
wort. Da3 Geliht des Käufers nahm 
einen traurigen Ausdrud an, und ine 
dem er ji zum Wortgehen anichidte, 
jagte er: „Cs thut mir leid, die Brofche 
nicht Faufen zu können, der Preis it 
mir zu hoch; obgleich ih meiner Toc)- 
ter an ihrem Hochzeitätage gern ein 
Geihent gemacht hätte, jo erlauben mir 
dod meine Mittel eine derartige hohe 
Ausgabe nicht. Adieu!* — „Warten 
Sie einen Augenblid,“ unterbradh ihn 
ein Dfficier, der inzwifchen den Yaden 
betreten hatte, „vielleicht kann ich Yhren 
helfen. Bier it das Geld in Noten, 
zahlen Sie mir den Betrag ganz nad) 
Ihrer Bequemlichkeit zurüd.* Selbit- 
veritändlich fojtete e$ einige Mühe, be- 
dor das Darlehen angenommen murde, 
ichlieilich aber erhielt der Jumelier jeirt 
Geld und der Unbelannte verließ freu= 
dig dantend das Geichäft. „Uebrigens, “ 
fagte der angehende General, „ich jelbit 
juche für meine rau zu unjerer jilber= 
nen Hochzeit ein hübſches Geichent, und 
ich glaube wohl, dag es am beiten tjt, 
Diamanten zu wählen, da ein derarti- 
ger Schmud ftet3 ein ihönes Familien— 
erbjtüd bildet.“ Der Juwelier entiann 
id, da& der betreffende Officier Schon 
mehrere Kleinere Anläufe per Gatje ge= 
macht hatte und fid) die eritandenen Ge- 
genjtände nach feiner in jehr gut gelege- 
ner Gegend befindlichen Wohnung hatte 
jenden fallen. Nacd der jochen bemie- 
jenen überaus freundlichen Handlungs: 
meife nahm er daher nicht den geriitg- 
ten Anitand, dem Meilitär einen 
Shmud für 200 Pd. Sterling aus: 
zugändigen, den diejer zur Hälite in 
Bapiergeld bezahlte und den Keft durd 
einen Chek auf jeine Bank ausglid. 
Der dvorneyme Mann verlieg den Ya= 
den, und der Inhaber deilelben unter: 
ließ nicht, um jeinen fernern Bejuch zu 
bitten. Diele Hoffnung aber unterhielt 
er nicht länger, als er zu der Einficht 
gelangte, dab die beiden Käufer Ver- 
bündete waren und ihm nicht nur um 
jeine Diamanten gebradt, jondern aud 
mit falihen Banknoten bezahlt Hatten. 
Der angeblige Officier hatte fih ne 
türlih eine Uniform aeborat. 


— Auf der Strecke Novara— 
Turin fuhren zwei Herren in einer Ab— 
theilung erſter Klaſſe. Sie kannten 
ſich nicht und ſaßen ſtillſchweigend neben— 
einander. Plötzlich fühlte einer der 
Herren einen Druck an der Stelle, wo 
er ſein vortrefflich ausgerüſtetes Porte— 
feuille trug. Er griff zu und zog die 
Hand ſeines Reiſegefährten nebſt dem 
Portefeuille aqus det Taſche. Der An— 
gefallene war kräftiger, als der Dieb, 
und er verſprach dieſem, ihn ſo lange 
mit feinen mustulöjen Händen nieder- 
zugalten, bi3 er ihn auf der nädhlten 
Station den Sarabinieri augliefern' 
fünne. Der Dieb legte-jich auf'3 Bit- 


Für Kchlen: und 
£ungen - Leiden 
if fein Mittel 
beſſer als 
Hper’s 
Cherry - Bectoral 
Ber Erfältung, 


Bräune, Grippe 
und häutiger Brüune 


Wirkt es raſch, 
beilt mit Sicherheit. 


kurz 
vorher war der Bräutigam immer noch 








als auch | 


Die drei Gülte zogen es | 


um — — — — —* 
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aud gar fein \ntereiie daran habe, 
einen armen Teufel in's Loch zu brin— 
gen. Doch der Andere wollte davon 
nichts hören. 
Dieb zu folgendem Ultimatum: er bot 
ſeinem Gegner 50 Lire Entſchädigung 


| ja nicht geſchädigt ſei, ünd daß er alio | 


} 


Da entihloß ih der | 


ı jeiner eigenen 


für die Unbequemlighteit, die er ihm | 


verurjachte. Und damit hatte er den 
gewünjhten Erfolg: der beinahe Be- 
raubte nahm die 50 Lire und lich den 
Anderen auf der nädjten Station ruhig 
laufen. : 

ee hehe 


Bam Inlande, 


Gongreg - Repräjentant 
Tom Johnion von Ohio wird aufge 
bradht, wenn ınan ide Thomas nennt. 
Tom iit der richtige Name, den ihm 
feine Rathen gegeben haben und er will 
ihn nicht Durch feine übermäßig freund 
lihen Derehrer verlängert haben. 

Sm ftatifttiigen Bureaude 
Gejundheit3amtes don New Vork traf 
biejer Tage ein Todtenichein ein, auf 
welchem da3 Alter der Verftorbenen auf 
124 Jahre und 6 Monate angegeben 
war. Sie war eine rulfiihe Saraelitin 
Namens Lirl Lesczynski. Noch fünf 
Wochen vor ihrem Tode lief ſie ganz 
munter im Hauſe und auf der Straße 
umher. Sie war umgeben, als ſie 
ſtarb, von ihrer 73 Jahre alten Toch— 
ter, 4 Enkelkindern und 7 Urenkel. 
Wie Abraham Speckter, der Bater von 
vier der Urenkel der Todten, ſagte, 
hatte es mit dem außerordentlich hohen 
Alter ſeiner Groß-Schwiegermutter 
feine Richtigkeit, doch konnte er nicht 
angeben, two in Rußland dıe Alte gebo- 
ren wurde. Bor jchs Jahren fam 
Spedtis, der Mäntelmacher von Beruf 
iſt, nach New Vorf und lieg Lirl Les= 
czunsli, wie auch ihre ganze obenye= 
nannte Nahltommenihaft vor DS Mio- 
naten nadhlommen Die ganze Ta 
milie, einjchlieglich einer vermwittweten 
und einer ledigen Enkelin, jomwie eines 
ledigen Entels, ebenjo drei Hrenteltin= 
der, wohnt zujammen in bier fleinen 


Zimmern an Worfoltitrake, zu ebener | 
Erde. Bei den Leutchen fieht e$ außer. 


ordentlih armjelig aus. 

Gin jehzehnjähriger Ben 
gel Namens Albert Sharrard treibt in 
der Umgeaend von Dungeneg im Staate 
Waſhington als Dieb.und Räuber jein 
Unweſen. Kürzlich brah er im die 
Hütte eines Unjiedlers und jtahl zwei 
slinten und eıne Menge Schießbedarf. 
Al3 er von zwei Sheriffsgehilfen, welche 
ihn wegen des Einbruchs verhaften ſoll— 
ten, verfolgt wurde, zwang er ſie zur 
Waffenſtreckung und ſchickte ſie mit über 
den Kopf erhobenen Händen fort. 
Seine nächſte Heldenthat war die, 
zwei Männern auf der Landſtraße 
Uhren und Geld abzunehmen. In 
neueſter Zeit haben ſich noch zwei ges 
wöhnliche Diebe dem Wegelagerer an— 
geſchloſſen. Die Bürger und die Be— 
hörden ſind jetzt zu dem Entſchluſſe ge— 


kommen, dem Treiben des jugendlichen 


Ritters von der Hochſtraße unter allen 
Umſtänden ein Ziel zu ſetzen. 
Sieben Meilen weſtlich von 
Richmond in Virginien bewohnten am 
James River Jahre lang drei Farmer 
Namens Nicholas, Mills und Wilkin— 
ſon dasſelbe Haus. Schon eine Zeit 
lang ging in der Nachbarſchaft das 
Gorede, daß Nicholas ſich in Mills' 
Frau verliebt habe. 
gen forderte er Mills und Wilkinſon 
auf, mit ihm über den Jamesfluß zu 
fahren, um einen wilden Bienenſtock 
auszunehmen. Kurz darauf kehrte er 
mit völlig durchnäßten Kleidern in das 
Haus zurück und erzählte Frau Mills 
und Wilkinſons Mutter, daß das Boot 
gekentert ſei und ſie in das Waſſer 
gefallen ſeien; er allein habe ſich durch 
Schwimmen retten können, während 
ſeine beiden Begleiter ertrunken feien. 
Frau Mills nahm dieſe Erzählung für 
wahr an, aber Frau Wilkinſon dachte 
anders darüber und veranlaßte im 
Stillen eine Unterſuchung, deren Er— 
gebniß den Staatsanwalt in den Stand 
ſetzte, gegen Nicholas wegen Doppel⸗ 
mordes einzuſchreiten. Das Boot 
wurde im Fluſſe gefunden, und in dem 
Boden desſelben fanden ſich zwei friſche 
Bohrlöcher vor. Eine Strecke weiter 


wurden im Fluſſe zwei Maiskolben an⸗ 
geſchwemmt gefunden, welche dergeſtalt 
zugeſchnitten waren, daß ſie in die 
Bohrlöcher und zu deren Verſtopfung 


paßlen. In Nicholas“ Zimmer wurde 
ein Bohrer gefunden, 
Bohrlöchern genau entſprach. Aus 
dieſen Thatſachen wird geſchloſſen, daß 
Nicholas vorſätzlich das Boot zum Sin⸗ 


ken gebracht hade, um ſich Mills’ und | 
ſeines Freundes Wilkinſon zu emtledi- | 
Die Vorunterſuchung wegen 
Doppelmordes wird demnachſt gegen 


gen. 


Nicholas eingeleitet werden. 


George und Peter Hum m}. 
und Jeremiah | 6. — Apothetet, 2014 Cotiaae Grode 


mond und Robert 
Green, vier ſchwer arbeitende Farmer 
in Bluffton bei Toledo in Ohio haben 
von der holländiſchen Regierung ein 
Weihnachtsgeſchenk im Werthe von 
mehr als einer Million Dollars in Ge» 


Halt einer Aufforderung erhalten, ihr | 
Erbredt nah ihrem in Holland vers | 


forbenen Oheim Godfred Hummond 
nachzuweiſen und demnächſt deſſen 
Nahlag in Empfang a 
Chem Godired war nämlid 
jcper Dfficier gemeien und. hatte ein 
Rlintenihlog erfunden Und das Kecht 


Bor einigen Tas | 


welcher den | 


nehmen. | 
balländi: 


| 


l 


| 
| 
| 


zur Tenutzung der Erfindung für den 
geitraum don zehn Jahren gegen eine 
jJährlige Abgabe von ſechzig Cents für 
jedes nach dem Hummond’ichen Muiter 
hergeſtellte Gewehrſchloß abgetreten. 
Er konnte ſich indeſſen der Frucht 
nen Briimdung nit . er: 
freuen, weil ein anderer Officier dieie 
als jeine eigene in Anipruch nahm umt 
ih daraus ein äußerit langmwieriger 
Prozeß entipann, melcher erft nad) dem 
vor jechs Nahren erfolgten Tode Hum:» 
monds zu des Letzteren Gunſten endgil⸗ 
tig entſchieden wurde. Der Erfinder 
ſtarb in ſehr ärmlichen Verhältniſſen, 
verordnete aber letztwillig, daß, wenn 
der Proceß um das Vatentrecht an den 
Schloſſe zu ſeinen Gunſten ausfaller 
ſollte, die Vortheile daraus den Kin— 
dern ſeines Bruders und ſeiner Schwe— 
ſter, einer verehelichten Green, in Äme— 
rika zu Gute kommen ſollten. Da der 
Erbfall nun eingetreten iſt, wurden-die 
Erben, die eingangs erwähnten Far— 
mer, davon telegraphiſch in Kenntniß 
geſetzt, daß die holländiſche Regierung 
für ſie die Patentrechtsmiethe ſeit zwan— 
zig Jahren aufgeſammelt und angelegt 
habe und willens ſei, ſie an die Erben 
auszuzahlen. Der Betrag dieſer ange— 
ſammelten Miethe beläuft ſich gegen— 
wärtig auf 81,200,000, und die glüd« 
liden Erben..treffen alle Anftalten, fich 
in den Bejig de3 Erbes zu ſetzen, und 
werden zu bielem Zmwede binnen Purs 
jem nah Holand reijen. 

Herr „Somande Jad“, eın 
Halbblutzyndianer, ift zum Polizeirich- 
ter in El Reno, Ofllahoma, gewählt; 
morden. Herr „Somande Jad“ iit 
ein jehr ehrenmwerther Mann, wiewohl 
er bis jet 17 Menichen, jedenfalls jehr 
ihlehte Menichen, getödtit hat — er. 
war ein baar Sabre lang Bundes» 
Hilfsmarihal. Wir zweifeln nicht 
daran, dag Molizeirihter „Somande 
Sad” jeinem Amte ebenjo viel Ehre 
maden wird, als beijpielsweiie Seiner. 
Ehren Polizeirichter „Pat“ Divver in 
New York. 
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In welcher Partei die 
Muckerei am ſtärkſten vertreten iſt, 
kann eigentlich längſt nicht mehr zwei— 


felhaft ſein. Es iſt aber doch lehrreich, heil 
| und den Beiylup gefaßt, ihren einzi- 


die Parteiitellung der Staatsmänner 
zu prüfen, welche geftern im Staat3- 
fenate von Jllinot3 über den Antrag 
abjtimmten, daß der Eongreß erfucht 
werden möge, 
MWeltausftellung Sonn— 
tags zu Ihließen, in Wieder- 
erwägqung zu ziehen. Wenn irgend ein 
Staat an dem Erfolge der Ausftelung 
AUntheil nehmen follte, jo ift e3 ficher- 
lich Illinois. Und wenn die Legisla- 
tur diefe8 Staates jtch iiberhaupt je- 
mals mit Wünjchen, Forderungen oder 
Beichwerden an den Congreß menbet, 
jo._tonn gewiß Niemand beitreiten, 
Kö ihre Einmifhung in biefem bejon- 

ten Falle mehr angebracht ift, als 
in. jedem anderen. ‚Von zwanzig re- 
publifanifhen Senatoren ftimmten 
aber nur drei dafür, daß der Eon: 
greß gebeten werde, jeine Sonntags: 


Hayiel zu ‚widerrufen. Hingegen 
ftimmten auf bemofratifcher Seite 
jehsundzwanzig für. ben freien 


Sonntag und nur zwei gegen ihn. Das 
follte. doch nachgerade Jedem die Augen 
öffnen. 

Namens der republifanifchen Sab- 
bathijten hielt der Senator Berry eine 
lange Rebe, welche von Gemeinheiten 
ftrogte. Das MWeltausftellungs-Di- 
reciorium nannte er eine faltblütige 
und jfeelenlofe Corporation, der es 
lediglih um bie „Geldmacherei” zu 
thun fei. Wenn dasfelde nur die 
Halbvollaritüde im Kaften Klingen 
höre, jo jei e& bereit, den amerifani- 
ihen Schbath zu opfern und den Hei- 
land felber zu verrathen. 

Es iſt nun bielleicht die Frage er= 
laubt, mie niel der Senator Berry zu 
ben bielen- Dollar3 beigetragen hat, 
twelde das Wusftellungsdirectorium 
anlegen mußte. Wenn er den fchnöden 
Diammon fo fehr verachtet und den 
amerifanifhen Sabbath To ungeheuer 
Ihäbt, fo jollte er Ddoh auch in den 
Beutel greifen und die Chicagver Ak— 
tionäre für den riefigen ‚Gelbverluft 
sntihädigen helfen, ber ihnen aus ber 
Schliegung- der Ausfielung an den 
Haupt-Einnahmetagen unfehldar er- 
machen muß. Wuf anderer Leute 
ftoften Fromm zu fein und das. Geld 
nicht zu märdigen,. dad der Nachbar 
auögelegt. hat, tft fein großes Kunft: 
tüd. Die Sabbathiften, von dem 
Schwiegerſohne Vanderbilts bis her— 
unter zum Senator Berry, reißen im— 
mer blos das Maul auf über den 
Eigennutz, die Gewinnſucht und die 
Seldgier der Bürger Chicagos. Sie 
bezeuoen aber den Starken Glauben, 
ber angeblih in ihnen lebt, nicht 
mit einem einzigen Cent. „Sammelt 
nicht Schäße, welche der Koft und die 
Motten freifen!” rufen fie ven Chica- 
goern zu. Doch obaleich fie jelbft nicht 
arm an jolden Schäben find, verzich- 
ten fie nicht auf den Hleinften Theil 
berjelben, um die Entheiligung ihres 
Scabdathes zu verhindern. 

&3 aibt. Grenzen für die Geduld 
und für die Duildfamfeit. Die Sab- 
bethiiten haben erftere länaf erjchöpft 
und auf lettere feinen Anfpruch mehr. 





Nahdem Garlidle die Be 
hauptung. Shermans widerlegt hat, 
daß die 
wenn fie das Gilberanfaufs-Gefet wi— 
derrufen imollten, nicht genug Unter- 
tüßgung bei den "Demofraten finden 
würden, juchen republifanifche Blätter 
dag Zögern ihrer Partei auf eine ganz 
merkwürdige Art zu befchönigen. Sie 
jagen nämlich, die. Republikaner jeien 
durch ihre Platform. nicht verpflichtet, 
die Eleveland’fche Bolitif der reinen 
Goldmährung auszuführen. Ihr 
Programm ſei die Doppelwährung. 

Das iſt nun geradezu lächerlich. 
Anch Cleveland würde es gern ſehen, 
wenn ſich Silbergeld und Goldgeld zu 
einem beſtimmten Werthyverhältniſſe 
neben einander im Umlaufe erhalten 
ließen. Es gibt vielleicht überhaupt 
keinen Finanzpolititer, det das nicht 
gern ſehen würde. Wie läßt ſich aber 
eine „Doppelwährung“ durchführen, 
wenn der thatſächliche Werth des Sil— 
bers, der wie der jeder anderen Waare 


feinen Befehl,. die, 


republifanifchen Senatoren, | 


Dich Angebot undRadfrage beitimmt. 


wird, bon Jahr zu Jahr abnimmt? 
Die MWeifen aus den Ver. Staaten und 
den Hauptländern Curopas, die 
fürzlih in Brüffel zufammenfamen, 
haben darauf. feine Antwort finden 
fönnen. Ebenfo wenig bat bis jegt 
ein republifanifcher Zeitungsfchreiber 
das NRäthiel zu löfen vermodt. So- 
lange weder bag Gold noch das Silber 
ine Marktwerthe erbebli Tchmwantte, 
gab e3 gewiſſermaßen eine Doppel- 
mährung, obwohl au damals jedes 
Land die Werthe entweber- auf Gold 
oder auf Silber zurüdführte. Geit- 
bem jedoch bie Gilbergewinnung viel 
mehr zugenommen bat, als die Gold- 
gewinnung und: in Folge defien die 
Silberpreife beftändig gefallen find, 
bat felbft ver Iateinifche Müngpverband 
auf Die „Doppelmährung“ "verzichten 
müjfen. Die Republifaner fönnten 
erade fo gut für eine Eifenbahn nad 
De Monde ‚eintreten, wie für bie 


Doppeltwä TR 
Mit leeren Redensarten wird fich Die 







Gefähr,einet großen Geldkraches von 
ide n 


abwenden laſſen. 


unſerem 
muß je 


Reber den 
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daß. die Wer. Staaten eine co 





tete nennt ih William 
 geftohlene Börfe, in we 





loſſale 
Dummheit begehen, indem ſie alljühr⸗ 
lich 54 Millionen Unzen Rohſilber kau— 
fen und Papierfcheine in Zahlung ge 
ben, die fie auf Verlangeft in Gold ein- 
löſen müſſen. IhrGoldvorrath genügt 
kaum zur Deckung der Greenbacks und 
wird immer kleiner. Statt der Doppel⸗ 
währung werden wir alſo bald die reine 
Silberwährung haben, d. h. der Dollar 
wird nur noch die Kaufkraft von 66 
bis höchſtens 68 Cents haben. Statt 
ſich gegenſeitig Vorwürfe zu machen, 
ſollten beide Parteien im Congreſſe zu— 
ſammen die Einſtellung der wahnwitzi⸗ 
gen Silberankäufe anordnen. 








Der Gastruſtund die Chi— 
cagoer Ediſon Company machen vor— 
zügliche Geſchäfte. Letztere hat für 
das abgelaufene Jahr nicht weniger 
als 32 Procent Dividende bvertheilt, 


gen Mitbewerber, die Arc Light afıb 
Bomwer Company, durch) das beliebte 
Mittel de „Auslaufens“ aus dem 
Wege zu räumen. Was ber Gastrujt 
perdient, entzieht fich jeder Berechnung, 
meil er fein Gapital beftändig vermwäl- 
jert und eine Menge Geld ausgibt, 
um fein Monopol aufreht zu erhal- 
ten. Er bezahlt durchfchnittlich 6 Pro- 
cent auf ein Grundcapital von mehr 
als 44 Millionen Dollars ‚während 
feine Röhrenleitungen und Anlagen 
höchſtens 15 Millionen werth find. 

63 liegt auf der Hand, daß die 
Stadt und die Bürgerihaft Tomohl 
Leucht- und Heizgas mie elektrifches 
Kicht bedeutend mwohlfeiler liefern und 
troßdem einen anfehnlichen Geminnft 
erzielen könnte. Der Berein, ber fidh 
die Aufgabe geftellt hat, die Gtabt 
zur Uebernahme diefesDienfte3 zu ber- 
anlafjen, mweift da3 überzeugend had) 
und führt die Waflerwerfe als Bei— 
fpiel dafür an, daß trog aller amt- 
lichen Gorruption der ftädtifche Dienft 
im Allggmeinen mweit befriebigender ift, 
als die Gebahrung der Brivatmonopo- 
Iiften. Sie zeigt auch, wie leicht bie 
Stadt Gaswerfe und elettrifhe Anla- 
gen errichten fünnte, ohne die Steuern 
zu erhöhen. Wllerdings müßte erft 
die unfinnige Beltimmung abgefhafft 
werden, die e& ihr unmöglich macht, 
ihre Schulden zu vermehren. Wlädann 
fünnte fie das nöthige Geld zu niebri- 
oem Zinsfuße borgen und die Zinfen 
mit Leichtigkeit aus den jährlichen@in- 
nahmen bezahlen. 

Die Einwände, welche gegen jegli- 
hen Staatsbetrieb erhoben werben, 
laffen fich auf die Uebertragung ber 
Ga3- und Lichtbeforgung an die Ge- 
meinden nicht anivenden. Denn leh- 
tere muß der Natur der Sache nad) 
immer ein Monopol fein, meil e8 ganz 
unmögfic) ift, auf diefem Gebiete den 
freien Mitbewerb walten zu lafen. E3 
fann aljo nur nod) die Frage aufge- 
tworfen werden, ob es befler ilt, diejes 
Monopol an Privatgefelichaften zu 
übertragen, als an die Stadt. Da 
wird wohl Niemand mit der Animort 
zögern. 





MWährenddie britifhefe 
gierung den Khedive von Egypten durch 
Drohungen gezwungen hat, einen bon 
England beanftandeten Minifter zu 
entlafien, zieht die franzöfiiche Regie- 
rung, toie fie felbft jagt, in aller Rube 
„Grlundiqungen” über ven Vorfall ein. 
Derjelbe fcheint ihr allerdings zu be- 
weijen, daß England die egupttfche Un- 
abhängigteit mit Yüßen tritt, und fie 
ift entjchloffen, dies nicht zu dulden. 
Indeſſen hat ſie ja ſchon verſchiedene 
PMale gegen das Auftreten der Englän— 
der in Egypten „proteſtirt“, und die 
Engländer ſind noch immer da. Mit 
Papierkugeln werden ſie ſich ſchwerlich 
aus dem Lande des heiligen Nil3 ver- 
treiben laflen. 


Lokalbericht. 








Ein Eis-Truſt in Sicht. 

Der Umſtand, daß die Eisernte die— 
ſen Winter eine außerordentlich ergie— 

bige iſt, verhindert die hieſigenGishänd— 
ler nicht, die Gründung eines Truſtes 
zu planen, zu dem Zwecke, die Eispreiſe 
nachſten Sommer ſo hoch als nur ir— 
gend thunlich zu halten. 

Die Speculation richtet ſich ganz be— 
ſonders auf die Weltausſtellung. Man 
erwartet, daß im Laufe des Sommers 
ungemein große Quantitöten Eis ver— 
braucht werden und da Conkurrenz von 
außen wenig oder gar nicht zu befürch— 
ten iſt, ſo dürfte es verhältnißmäßig 
leicht ſein, tauſende von Dollars mehr 
aus dem Publikum zu queiſchen, als 
dies andere Jahre möglich mar. Selbit: 
verftändlich müffen fich dire Eishänbler 
dabei einig fein und fie werden e& ja 
auch wohl, da in diefem Falle die Ei- 
nigteit fich jehr aut bezahlen wird. 

Belanntlich halt jih Eid am Belten, 
wenn e3 in. möglichjt großen Quantitä= 
ten aufbewahrt wird. Hierauf bauen 
die Händler, welche den Zruft bilden 
mollen ihren Plan, denn bie Vefiger 
Hleinerer&ishäufer würden, felbft wenn 
fie billiger verlaufen wollten, mit ihren 
Vorräthen jchnell zu Ende fein und 
wenn bie größeren Händler dannı ihre 
Häufer erit öffneten, würben fie ihre 
Rechnung immer noch dabei finden, 
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Ein frecher Dieb. 


An der Ecke von Adams und Laſalle 
Str. entriß geſtern Mittag ein junger 
Burſche dem im Hauſe No. 126 
Green Str. wohnhaften Fräulein Annie 
Murrah die Geldbörſe und ſuchte ſich 
mit feinem Raube zu flüchten. ie 
Beitohlene enttidelte aber eine beinet- 
tenswerthe Geiftesgegenwart, faßte den 
Dieb beim Rodichof und fchrie, fo laut 
fie fonnte, um Polizei. 
Ein Polizift, der auf das Gefchrei 
berbeifam, nahm dann den Dieb inEm-* 
pfang und brachte ihn nach der Hatti- 
fon Str. Bolizeiftation.“ Der Verhaf⸗ 















ge 
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fanden, wurde bei 
Smith vorgefunden, 
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Neues Calumet⸗Clubhaus. 


Es ſoll das alte an Größe und 
Schönheit übertreffen. 


Die Ruinen des Calumet-Clubhau—⸗ 
ſes an der Michigan Abe. und 20. Str. 
bilden jetzt einen Eispalaſt von ſelie— 
ner Schönheit, der täglich von zahlrei— 
chen Perſonen beſichtigt wird. Pho— 
tographiſche Anſichten werden aufge— 
nommen und allenthalben hört man 
Leute ihr Bedauern über den Verluſt 
der koſtbaren Oelgemälde und hiſtori— 
ſchen Gemälde ausſprechen. 

Die nöthigen Schritte für die Er— 
bauung eines neuen Clubhauſes, das 
an Größe und Schönheit das alte nod 
übertreffen fol, wurden bereits gettof- 
fen, doc ijt nach Unficht des Prafi- 
denten Fairbant, wenig Ausficht bor- 
handen, bajlelbe vor Ablauf eines 
Sahres fertig zu ftellen und der Club 
wird fomit während der Weltauzitel- 
lung ohne eigenes Heim fein. 

In der Wohnung des Präfidenten 
Fairbant, No. 1801 Michigan Ave., 
hielten die Directoren des Clubs ge= 
ftern Abend eine zweite VBerfammlung 
ab, E3 murde ein Special-Gomite 
ernannt, das mit der Ordnung der 
Berficherungsangeiegenheit beauftragt 
murde. Das Gebäude und fein In— 
halt waren für $205,000 verfichert. 

Hierauf wurde die Frage über Be- 
ziehung eines temporären Quartierz 
erörtert, ein endgültiger Beichluß 
wurde indeß noch nicht aefaßt. 

Sebt, nachdem die foftbaren Gemälde 
alle zerjtört find, geht die allgemeine 
Anſicht dahin, daß diefelben mit Reich- 
tigkeit hätten gerettet werden fünnen, 
wenn gewifle Berfonen ihre Befonnen- 
beit bewahrt hätten. Der Hausmei- 
fter Armour hatte alle Bilder von den 
Mänden genommen und nad) dem un- 
teren Stodiwerf gebraät, um fie, wenn 
nöthig, auß dem brennenden Gebäude 





tragen zu können. Die Leute von dem | 


Verſicherungs-Patrollwagen ſchienen 
dies jedoch nicht für nöthig zu halten, 
ſie brachten ſie nach demBillardzimmer 
und ließen ſie dort, bis es zu ſpät war. 

Kittie MeCabe, das Dienſtmädchen, 
das beim Ausbruch des Feuers im 
Bette lag, wird noch immer vermißt. 


iſt i —1 8 i T = | zyr% . . . 
seh iii noch nicht befannt, ob e& ihr ge | blia, die Patienten während der lebten 


ı Kälteneriode Durch die Kälte leiden zu 
ſehen. 
terſuchungs-Comite mehrere Zimmer, 


lang, ihre Flucht zu bewerkſtelligen, 
oder ob ſie in den Flammen umkam. 
Die letztere Theorie ſcheint leider die 
richtige zu ſein. 


Unſicher verſichert. 


Der No. 676 Noble Str. wohnende 
John Falkenburg wurde geſtern im 


Kreisgericht gegen die „North Ame— 
rican Mutual Benefit Aſſociation“ 


klagbar und erſuchte das Gericht, der 
dieſer Geſellſchaft 


Geſchäftsführung 
einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 
Der Kläger giebt an, daß er ſich im 
Jahre 1880 bei der genanten Geſell— 
ſchaft, deren Office ſich in dem Hauſe 
No. 79 Dearborn Str. befindet, gegen 
Krankheit und Zodesfall verficherte, 
zuerft zum Betrage von $3000. Spä- 
ter nahm er nod) eine meitere Police 
zum Betrage bon $2000. Den Gta- 
tuten gemäß war er nun fehon jeit 


mehreren Monaten berechtigt, Die 
Hülfte der aanzen Gumme, alfo 


$2500, zu erhalten. Er hätte verfcähie- 
dene dahingehende Verfuchhe gemacht, 
dod) der Gejhäftsführer der Gefell- 
Ichaft hätte ihm gefagt, er könne fünf 
Prozent befommen, mehr aber nicht. 
Herr Falfenburg wünfht nun, dah 
die Angelegenheit gerichtlich aefälich- 
tet wird, 


Serns Neftaurant und Bier 
Bauit, 108 La Salle Sir. Beute an 
Rap: Auheufer-Buih, Pilfener, 

udweifer und Blabs Private 
Stod, impertirtes Bilfener, Münz 
cheuer, Würzburger, Culmbacher. 


—— 











Die „Carter H. Harriſon Aſſoeia— 
tion’, 

Iingefähr 690 Piitalieder der oben- 
genannten Vereinigung hielten geftern 
Abend in ihrem Hauptquartier, No. 
75 Randolph Str., eine PBerfamm- 
fung ab, in mwelcher verjchtedene Ked- 
ner, unter ihnen in eriter Reihe der 
betannte Advokat Adolph Kraus, üder 
die bejte Art und Weife Tpracjen, auf 
welche man zu einer „reineren“ und 
gemeinnübigeren Stadtverwaltung ge= 
langen fünne. Wuc) wurden die be- 
reits in der „Abendpoft” erwähnten, 
‚neuerdings fo auffallend heftigen An- 
griffe, welche feitens eines gemifien 
Sheiles der Preife auf Carter Harri- 
fon gemat wurden, Diäcutirt, und 
zum Schluß ernannte man ein aus 
dem Präftdenien und Vicepräfidenten, 
ſowie aus Herrn Adolph Kraus be- 
fiebendes Comite, mgſches Herrn 
Waſhington Heſing darüber interpelli— 
ren ſoll, ob er ſich für die Verbreitung 
der bekannten abfälligen Gerüchte 
über Harriſons politiſches Thun nud 
Treiben verantwortlich fühle, reſp., 
aus welcher Quelle er ſeine Anſchul— 
digungen ſchöpfe. 
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kr. A. D. Leonard 
BR Wica, R.9., litt Tepr an Lebere und Rierens 
werden, vicl Sörierzen und 
“ .. yr * 
jenes Gefühl der Ermüdung 
bezurichend, _ Undere Deediginen beifen , ihm 
Nichts, Dod war Hood’s Earfavarika jo erfolgs 
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beftbetannic. Rieren« und Derer-Heilmittel rd fo 
eralie sulammengefent vu Kröftigungss und 


Shrmisteia in 


Hood's Sarjapariila, 

i Teiles Heilmittel iftgegen 
iigen Craame, WS: 
der Erumwdung und 


„Abendpoit“, Chicago, Dome 
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Jaute Zuflände in Dnning. 


Was ein YUnterfuihungs- Comite 
der Connty Behörde in Dun- 
nina erfahren mußte. 

MWie befannt, wurden ſchon ſeit 
Längerem Beſchwerden darüber ge— 
führt, daß die in.den Armen-Anftalten 
zu Dunning in Verwendung jtehenden 
Dampfiefjel zum größten Theil außer 


2 





Ordnung jeien und daß ein Unglüd | 


befürchtet werben thüffe, menn nicht 


den 19. Januar 1895. 


bald durchgreifende Maßregeln ges | 


troffen würden. 

Gejtern endlich begab fih- ein Eo- 
mite der Countybehörde nachDunning, 
um die Sache zu ıfkterfuchen. 


Diefe Unterfuhung hat ergeben, 


| 


| 







Der Mord an der Elarf Str. 


Ueber die ſchauerliche Mord⸗Affaire 
in den Haufe No. 328 S. Clark Str. 


worüber geitern in der „Abendpoit“ 
ausführlich berichtet wurde, iſt noch ein 
geheimnißvolles Dunkel gehüllt. Der 
muthmaßzliche Mörder von Yung Din 
Kan ſitzt theilnahmslos in Iefner Zelle 
und alle Verjuche, ihn zum einem Ges 
jtändnig zu bewegen, jhlagenjichl. 
Yung ad Yin, der Gefangene, ijt 
47 Xahre alt. Gr behauptet, dap fein 
ermordeter Goufin 82000 
bejejien habe, Letzteres iſt indeß jebr 
unmwahrjcheinlich, denn in den Tujchen 
des Ermordeten wurden nur $39 gefuns 
den und auserden war er Anfangs Dies 
ie Monats nit im Gtande gewejen, 


| die Miethe zu zahlen. 


dag in den Eountg-Anftalten ganz 
erbörmliche -Zujtände herrfchen. Der | 


neu ernannte Ingenieur ©. %. Cajtle- 
man führte die Herren zuerft in den 
Keſielraum. 


Es würde daſelbſt feſt-⸗ 


Im Laufe des geſtrigen Nachmittags 


| bradhte Wing Chang Hai, der ein Ge: 


l 


geitellt, va Teh& von den zwölf 
Dampfleffeln unbrauchbar feten. | 


Ebenjomenig jind die Wafjerpunipen 
zu gebrauchen, jo dad die Infaflen der 
den Anftalten nicht einmal genü- 


beiden 


gend ZTrinfmaller befommen fünnen, 


7 


und daß, wenn ein Feuer zum Wluß- 
bruche täme, die Gefahr eine ganz 
enorme wäre. Meiter it auch Die 


elefirifche Zeitung geitört. 
eleitrifchen Klingeln im ganzen Haufe 
functionirt; e8 fann fein Feueralarm 
gegeben werden, und menn einer ber 
Serfinnigen feinen Zellengenoſſen 
Schaden zufügte, jo muß das eben 
hingenommen werben, meil fein Gig- 
nal nad) dem Zimmer der MWärter ge- 
ſondt werden Tanı. 

Die Vorräthe an Nahrungsmitteln 
und Kleidern find gänzlich zufammen- 
gejchmolzen. So wurde beifpiels- 


meife nicht ein Anziges Pfund Meht | 


im ganzen Gebäude gefunden! Für 
weiblicge Patienten find feinerlei Klei- 
der vorhanden. ‚Mehrere von den um- 
glüclichen Frauen mußten daher ge- 
fern in ihren Sommerfleidern nad) 
Kankakee geſandt werden! 


zem die Oberleitung in der Frauen— 
g 


Abtheilung des Irrenhauſes 
verſichert, war es ein entſetzlicher An— 


Frau Powers zeigte dem Un— 


in welchen noch geſtern, trotz der in— 
zwiſchen eingetretenen wärmeren Wit— 


terung, die Wände mit Eis bedeckt 
waren. 
Ingenieur Caſtleman erklärte in 


Bezug darauf, daß es mit den man— 
gelhaften Keſſeln geradezu unmöglich 
ſei, die nöthige Wärme in den Zim— 
mern herzuſtellen. Ueberdies ſind auch 
die meiſten Dampfröhren in einem 
derartigen Zuſtande, daß ſchon ein 
ganz geringer Druck hinreichen würde, 
ſie zu zertrümmern. 

Aehnliche, wenn auch nicht ganz fo 
ſchlimme Zuſtände wie im Irrenhauſe, 
herrſchen auch in der Armen-Abthei— 
lung. 

Das Unterſuchungs-Comite kam zu 
ber Ueberzeugung, daß zetwas“ geſche— 
hen müſſe, um dieſe Zuſtände zu beſ— 
ſern. Worin dieſes „etwas“ beſtehen 
ſoll, darüber wird in einer beſonderen 


Situng des „County-Comites für die 


Armen-Anſtalten“ in Dunning bera— 
then werden. 





Weltausſtellnugs-Rotizen. 


Der für deutſche Ausſteller im Indu— 
ſtrie-Palaſt beſtimmte Raum iſt geſtern 
durch einen Zaun abgegrenzt worden. 
Der Platz iſt 300 Fuß lang und 290 
Fuß breit. 

Heute Abend um 6 Uhr wird das 
Baukett, welches der Commiſſär des 
deutſchen Reiches, Geh.-Rath Wermuth, 
für ſeine Freunde veranſtaltet, im Lex— 
ington-Hotel ſtattfinden. Mit wenig 
Ausnahmen ſind alle dafür ergangeue 
Einladungen angenommen worden. 

Die Bewilligungen, welche Rußland 
für die Weltausſtellung gemacht hat, 
ſind beträchtlicher, als es Anfangs den 
Anſchein hatte. 
welche die Regierung zur Verfügung 
ſtellt, beträgt gegen 200,000 Rubel. 

Für die Ausſtellungs-Commiſſäre des 
Auslandes wird ein eigenes Clubhaus 
an der Efe von 55. Str. und Everett 
Ave. erbaut werden. 

Unter Peitung des Mündjener Arcchis 
tecten, Proſeſſor Gabriel Seidel, wird 


gegenwärtig. in Männchen ein großer Paz. 


villon angefertigk... in Dieiem Baus 
wert, weldyes eine Zierde der deutfchen 
Abtheilung jein wird, follen Gegen: 


jtände des Ddeutichen Kunjtgewerbes 
aufgejtellt werden. 
—-—— — 


Opfer der Eiſeuvahn. 


Bei dem Verfuche, an der Albany 
Ave. die Schienen der Wisconſin Cen— 
tral-Bahu zu kreuzen, wurde geſtern 
Frau Mary Donovan, von Ro. 1529 
Taylor Str., von einem einfahrenden 
Zuge überfahren und augenblicklich ge— 
tödtet. 

An der Stelle, wo das Unglück ſich 
ereignete, ſind, trotzdem daſelbſt den 
ganzen Tag über zahlreiche Züge verkeh— 
ren, keine Sperrſchranken angebracht, 
und es iſt vollkommen dem Publikum 
jür feine Sicherheit zu 
ſorgen. 

— — ñ — —— — 


Ein nener Ward⸗Club. 
Sa Wendels Halle, 1504—1509 
ilwaukee Ave., het fh „Brand) No. 

2 des deutſchen demokratliſchen Clubs 

der 15. Ward“ organiſirt und fol gende 

Beamte ſind erwählt worden: 

Vräſident, Aug. Wendel. 

1. Vice-Präſident, L. R. Radmacher. 

2. Vice⸗Präſident, Ferd. Droſt. 

Secretär, Otto Krauſe. 

Schatzmeiſter, John Ingold. 

Der Elub, welcher bereits 40 Mit— 
glieder zählt, wird am nächſten Dou— 
nerſtag wieder zuſammenkommen. 








en⸗ Tnnahmeſtellen. 
nat, veriheilt iind 
de ife annech: 
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ihäft in dem Haufe No. 319 Giark 
Str. betreibt, einen Brtef nah der Pos 
lizeiftation, den er von einem Yandds 
nenne eus Kanjas City, Mo., erhalten 
haben will. 
die hier wohnenden Ghinejen aufgefor: 
dert, ein wadjjames Auge auf Yunte 
ad Pin zu baden, indem er ivefinmtg 
fei. 
fommen und in anjas City Härte nran 
ihm, machd.m er ih Tort einige Tage 


— — ie * Mit gi > — 
Keine der aufgehalten, die Mittel zur Weiterreiſe 


nach Chicago bewilligt. 
Dieſer Brief befindet ſich in Händen 


der Geheimpolizei, doch dieſe iſt immer 
noch der Meinung, daß Lin ſpeziell von 
Texas nach Chicago kam, um ſeinen 
Couſin zu ermorden und zwar im Auf— 
trage Anderer. Der Brief iſt nach der 
Meinung der Polizei nur zu dem Zwecke 
geſchrieben worden, um hier den An— 
ſchein zu erwecken, als ob Lin wahn— 
ſinnig ſei und ihn ſo vor Beſtrafung zu 

ſchützen. 
Ob der Inqueſt Aufklärung in die 
Afſäre bringen wird, iſt ſehr die Frage. 
— — 


Schöne Plaäne. 





Dap tn ‚Chicago wirkli etwas 


| Handgreiftiches geihan wird, im den 
Wie rau Bowers, melde feit Kurs | 


Hauchäbel zu fteuern, glaubt beinahe 
fein Menicy mehr, obglei von’ Zeit zu 
Reit lange Werichte über die erfolgreiche 
Thätigfeit dev „Society for ihe Breven: 
tion of Simofe* durch die Brejje gehen. 

Man braudt nur an einen trüben 
Morgen duch den Gejhäftstheil der 
Stadt zu gehen, um fit) davon zu übers 
zeugen, welcher Art diefe zugeblichen 
Erfoige find. Wenn nicht gerade ein 
günftiger Wind weht, jo find ie Rauch— 
mafjen, welche über den Häufern lagern, 
jo dicht, dar man Diejelben „Eaum mit 
einem Meſſer durchſchneiden könnte“. 
An ſolchen Tagen erſcheint die Behaup— 
tung, daß überhaupt etwas für die Un— 
terdrückung des Rauchunfugs gethan 
iſt, einfach lächerlich. 

Die „Society for the Prevention of 
Smoke“, deren Exiſtenz ſich trotz alle— 
dem nicht ableugnen läßt, hat jetzt einen 
neuen Feldzugsplan entworfen. Die 
Stadt ſoll in Diſtriecte eingetheilt und 
in jedem Diſtriet ſoll ein Inſpector ein— 
geſetzt werden, deſſen Aufgabe es ſein 
ſoll, Uebertreter der Rauch-Ordinanz 
ſofort zur Auzeige zu bringen. Man 
glaubt auf dieſe Weiſe bis zur Eröff— 
nung der Weltausſtellung die Rauchſün— 
der ſämmtlich zur Raiſon bringen zu 
können. 

Narürlich koſtet die Geſchichte Geld 
und um dieſes aufzubringen, will die 
Geſellſchaft ſich an die reiche Bürger— 
ſchaft wenden. Vorläufig ſollen dreißig 
Bürger, denen es auf ein paar tauſend 
Dollars nicht ankommt, ſeitens eines 
Comites beſucht und, wenn möglich, ſo— 
fort angezapft werden. Dadurch hofft 
man eine genügende Summe für den 
Anfang zuſammen zu bringen. 

Geſtern wurde übrigens wieder eine 
ganze Anzahl Uebertreter der Rauch-Or— 
dinanz vor die Polizeirichter gebracht, 
jedoch gegen das Verſprechen, Rauchver— 


brenner anzuſchaffen, oder Hartkohlen 


brennen zu wollen, ſtraffrei entlaſſen. 


Und dabei wird es vorläufig wohl blei— 


ben. 
—— 

* Ein zwei Jahre altes Mädchen, 
Namens Eliſabeth Antonio, deſſen El— 
tern in dem Hauſe No. 601 W. Ste— 
phenſon Str. wohnen, ſpielte geſtern in 
Abweſenheit ſeiner Mutter mit Streich— 
hölzern. Dieſelben entzündeten ſich 
und ſetzten das Kleidchen des Kindes in 
Brand. Das arme Würmcchen erlitt 


ſolche Verletzungen, daß es einige Stun— 


den ſpäter unter ſchrecklichen Schmerzen 
ſtarb. 





Ein Er · 


lim Erkältung ge 


if eine Entzündung. Pond’s Erirac ver 
treidt Entzündung. 
in Genane Auweiſuugen: 
Bei eiuen Schuupſen, gebrauche Pond's Cr: 
3 tract (zur Hälſte verdünut) 
3 zur 
leichter mittelſt Raſen-Waſchuu⸗ 
gen, oder verdunſte es über einer Lampe nud 
Birne ziehe den Dampf durch die 
Weiſe Naſe ein. Sei Seijerkteit 
qurgele mehrmals täglich mit Pond's Gr- 
— tract. Bei wider ehle oder Heifem 
3 Oals reibe den Hals nachdrücklich mit 
Pond's Extract ein, und bein Schlafengehen 
»n: umwickele den 
vertreiben, cum 
mit Pond's Extract durchtränkten Tuch, und 


hierüber als Schutz einen wei⸗ 
reibe teren Umſchlag. Dei wehen 


Lungen nimm einen Ihechöfiel volt Pond’s 
d a Extract vier oder fünf Mal täg— 
lich. Bei Schmerzen und Reißen 

in den Gliedern reibe ſte tüchtig mit Pond's 
kranke Ertract. Bei Inden in 
dea Füßen bade ſie mit 

einem mit Poud's Extract çetränkten Tuche. 


Glied Jucken hört ſchnell 


Aber kaufe keine billigen ähnlichen Nit⸗ 
mit tel und erwarte, daß ſie die— 
ſelben Dienſte leiſten wird, als 
wie Ponds's Extrect. Sichere dir dem echten 
Bond’s Ariek Mur jabricier 
von der 
POND’S EXTRACT CQ., New York, 


Ertract. 


* x 


2 


Sa diefen Briefe werden | 


Vermögen | 


Wände. 





ne 


Tere und Berguügungen, 


Das $ejt der Deteranen. 


Die „Neteranen der deutjchen Armee“ 
feierten gejtern Abend in Brands Halle 
ihr viertes Stiftungsfeit. Am 18. Ya- 
nılar waren ed gerade 22 Jahre, dag nı 
Berjailles das neue Deutiche Reich ge: 
gründet wurde und die Veteranen hatten 
wohl aus diejem Gründe den gejtrigen 
Tag für die (eier des fröhlichen  DBejtes 
bens ihres Vereins gemählt. Das Veit 
verlief in alänzender Weife Die Halle 
war mit deutſchen und amerikaniſchen 
Fahnen feſtlich dekorirt und der deutſche 
Kriegerorden ſchmückte allerorts die 
Die alten Krieger, von denen 
mancher den Feldzug 1866 und 1870 
mitgemacht, unterhielten dſich in kame— 





radſchaftlicher Weiſe und manch' ſchöne, 


aber auch manch' traurige Erinnerung 
wurde aufgefriſcht. Das aufgeſtellte 
Programm war ein gewähltes und ganz 

0 ganz 


' dazu angerhan, sven Anwejenden einige 


Hajliihe Gompofitionen vedt gut zu 






50 
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| 
} 
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Aufführung. 
Ganghofer und Mareo Broceiner, ſind 


vergnügte Stunden zu berziten. Das 
Weege'jche Orcheſter brachte mehrete 


Gehör, während die Herren Nürnberger 


1: I 5 nah 
Si wäre von Tallas, Teras, gig | a 


und Stroß durch ein Biolin- reſp. Po— 
Von großer 


Wirkung war „Des Landwehrmauus 


Abichied“, vorgetragen von Herrn U 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Anbach und Frau W. Moeller. 
Glauzpunkt des Abends bildeten die 


Geſangsvorträge oon FrauKatzenberger, 
die, wie ja immer, großen Beifall ern: | = 


tete. Ein flotter Ball, der die Anwe— 
ſenden noch lange Zeit froh vereinte, be— 
ſchloß die Feierlichteit. 


Die Förſter. 


Die Court America No. 23, J. O. 
F., giebt am Samſtag. den 21. d. M., 


in Brands Halle an der N. Clark Str. 
ihren dreizehnten jährlichen Masken— 
ball. Die Förſter gehören zu denjeni— 
gen, welche es verſtehen, ein Feſt zu ar— 
rangiren und haben diesmal ganz be— 
ſondere Anſtrengungen gemacht, um 
ihren Gäſten einen vergnügten Abend 
zu verſchaffen. 

Turnverein Bahnfrei. 
Am Montag, den 23. d. M., hält 
der Turnverein Bahnfrei in der Apollo- 
Halle, BIne Island Ave., nahe der 12. 
Sir., ſeinen großen diesjährigen Mas— 
kenball ab. Für die beſten Gruppen 
und Einzelnmasken ſind werthvolle 
Preiſe ausgeſetzt worden und das Ar— 
raugements-Comite wird dafür ſorgen, 
daß die Gäſte einen vergnügten Abend 
verleben. 

Central-Turnvsrein. 
In der Bentral: Turnhalle, 1103— 
1115 Milmwaufee Ave, bält der Gen: 
tral- Turnverein amı Samjtag, den 28. 
d. M., ein großes Mastenfeit ab, für 
welches ion jeßt umfajiende Vorbereis 
tungen getroffen werden. Den legteren 
wach zu jhhliegen, wird diejfer Ball einer 
der großartigiien der Saijom werben. 

neh 

Heiraths-Liecenſen. 
cenſen wutden in der Office des 





Folgende Heiraths 
Counth Clerts 
Auguſta F. von 






Mae, wegen Ehebruchs. 
Anderſon, M. 30 
itfa Aulupa, 28, 37 


Alice 
Walentine, May 


Hr 











7 


Ernſt Bethig, Louiſe 
Putrick Corcorau, Kate Ba 
Alfred Hanjer, Mary Ad ö 
John Spanty, Mary Ufland, 332, 

is, Yaura Ragland, 4, 


Grant Lewis, 22. 
zankorsti, Weronida Gachorosli, , 
r Jantin, 30, © 
> 






2) 













’ IR, 

Wutihet, ?, , 
Sofef Stozet, Margarethe Bauer, 28, I. 
David Guſtzvſon, Hilma Yoberg, 0, 21. 
George MeCard, Caroline Howe, 24, 24. 
Vaul Johnſon, Lillian Aſo, 25. 23. 
John Spratt. Rota Gleeſon, 35. 24. 
Michael Veresheim, Niabella Konfidine, 23, 19 
Zaui Veſt, Hedwig Blum, ZU, 36. 
Richard Hadbarth, Emma Saß, 25, 4. 
Etto Geiſe, Margerethe Spielhagen, B, 22 
Lea Lock Minnie Elſon, 25, 21. 
Alfred Peterſon, Jennie Goad, W, 21. 


Edward Beaumont, Edla Gerne, 30, 25. 
Hermann Vtown, Annie Mran, 3.2 
Untnia Stechura, Lucia Klusta, 23, 
Trnelins Nunft, Maggie Piersma, 2 
William Janſen, Clara Saslen, 36, 32. 
Gottiried Erlanion, Anna Ioreell, & 
Joh: Lee, Lonije Mabonen, 27, 21. 
Abrabham Goldſiein, Jette Goldttein, 
John Foley. Kate Colemen, 7 
Janmes White, Joſephine O'Srien, 27, 22. 
Sobn Hellgaih, Margaretha Schubert, B, 21. 
Beniamin Bowen, Ida Hiely, 30, 30. 
Mathew Plumentbal, Amandd Veifer, 29, 35. 
Heinoh Schröder, Annie Belz, 3, 2% 

John Wilfon, Mary Moore, 39, 22. 
Varb:rt sy3der, Mary Maber, Sö, 25. 
Gbriftine Eggert, Sophia Yiaob, 27, 
Botrid O'Brien, Katharina Exyars, 97, : 
Charles Gieloro, Euina Wagner, 22, 18. 
Voleslaw Czerwonko, Joſefa Karswowska, N. 
Theodor G. Pittan, Alwinag Brabait, 8, 20 
Tuͤnis K. MeNight, Emma Zingerswitter, 20, 
Karl Shihy, Augufta Freitag, 24, 6. 






2)» 








“ 
23, $. 








so. 





18. 


Andreas Grow, Emilie Mebenow, 28, 20. 
John Scheusler. Anna Sielmeder, WB, 2. 
Elsworth P. Mattby, Lizzie Haggett, 50, 23, 
Nikolons Latz, Franziska Cirk, W, 21. 
Edward Monaban, Mamie Tooley, 9, 27. 
Veter Nacobfon, Ruth Biofa Meftan, 37, 33. 


Cornelius Blankenitgn, Johanna M. DeGrost, 20, 1% 
Henry Baridon, Kate Coy, 3, 19. 
Did Rictrelt, Gysbertha Groot, W, 
Fred Pafſere, Jennie Ahl, 21, 18. 
Walter Tanner, Lutie Gilles, 20, 19. 
Eharles Greenwood, Eliſaderh Wells, 2 


13. 


Fred Stevens, Wertba Rein, 57, 20. 
isranf Nybsti, iyrancisfa Rider, 21, W. 
Kohn U. Ehull, Ellen 2. Anderjon, 32, 3 
Jacob Zachthal, Mihalina Frabis, 9, 29. 
Otto Ko, Maryilda Schwarz, 2 


G 





> 


4, 17. 


Kojesh R. Balıner, M. Florence Souder, 
Daniel BicCauiey, Elia Bars, 9, 29. 
Sohn Ferenz, Mary Bacıolsfe, 24, 19. 
Arthur A. Wifemann, Barn Gordon, 31, 
Zojcivfjh Toir, Marpanna Arendt, 23, 30. 
25. 
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Antoni Lewidi, Lizzie Fereuz, 25 
Aeronder Miller, Iennie Mendel, 3 
Ichn Ehmig, Mary Etiwart, 93, 0. 
Audreiv Bıfjington, Charlstte Eaupbell, 60, 50. 
Benjamin S. Duncan, Amanda PVryen, 32, 32. 
Walter 2, Holbroß, Mattie Bearjon, ZU, 22. 
Fred GC. Einert, Elle Bounen, 22, 19. 

Aniteer Marr, Frances Vettd:idge, 72, 27. 
Edmund Buciucham, Lillien Urder, 32, 
Michael Mary Lyuch. 5, 8. 
Marles ow. Kate Cox, B, 2. 
Kojeny MWeihtopf, Garrie Meyers, 
Frauıft Ubendrotb, Fınma Zeigen, 38, 
Harrv Willis, Sadie Vrvan, 21, 17. 
Ignatius Jackſon, Eliſabeth Drugger, 37, 
Moſes Coben. Flora Braͤyermann, 36 34. 
Guſftad Guſtavſon, Hilda Johnſon, WB, 2 
Tomafo Yippiello, Karımela Mario, 27, W. 
Fritz Sylvenus, Marie Graff, 24, 19. 
Chatles MieNrif, Lizzie Morrsin, 4, 20. 
Levi Funt, Malta Gartin, 0, 2. 

Frank Kuntz. Bertha Hova, N, 24. 
Michael Kelly, Sare Moran, 24, 35. 
Jakob Volta, Rerina Winter, 27, 24. 
Louis Thran, Annie Aldridge, 2, 18. 
George Clark, Hannah Tutner, M, W. 
Wojriech Gallhys, Aatharing Vawetekl, B, 2. 
Frank Gberr, Augırfte Sch, 38, 35. 
Herbert Goodurn, Margarstba D’Leern, 4, 
Williau Stsd, Alma Zreih, 2, 2. 
Charl:5 Ward, Harriet Yarr, 4, 21. 






1 
19. 






Ir 
2. 


34. 


3. 


f 


». 


rat MWisrensti, Antonia Vojrawste, 9, 21. 
zul Studer, Flore Schoſic. 3. 293. 
Ipemas Walgowsli, Aulia Korland, 27, 
23 


> 


Noieps Wirs, Paula Suber, 31. 






Kilotens Schulz. Maria Hrelleuz, 30, 8. 
freliz Nomedi, Maniesta Romwat, 22, 0. 
Mar. Sichert, Tora Tieätann, 32, 4. 
Wiliem Taylor, Vertia Dmiter, 21, 21. 


sRoja Rocde, 21, 22. 

cr, YUıma Garleti, 24, 3. 
ic Kradt. Annie MeCabe, 4. 9. 
Zoſeyb Drouuu, Ellen Turngien, ©3, 21. 
John Zpielmenn, Eumna Oprn, 2, 18 
Gharle: Graif, Unre Himufen, %, 29. 

Stanislero Vreyeyiwisfi, Apollonia Pratieita, 30, 3, 
Ewreinet Tilsskn, Amga Tanjeth, 26, 25. 

Darin Eimeidensty, Mattbird Abend. m, IT. 
Nattatius Chitesti, Mary Iantomsta, 24, 9. 
Zoruajd Marrybowsiii, Aufifu Ekeslewicz;, 25, 19. 
Auarit Sinell, Eliiaheth Kraft, 24, 8 

Auguit Woffena, Heiler Feilin, 2, 1. 


— — — — — 


To des fãlle. 

Rachſtehend veröſeruichen wir die Ste der Teut⸗ 
ſchen. ühber derren Tod dem Gejundseitsente oiſcen 
gehen Mittag mıb heute priet zuine: 

S:uline Rrhler, REIN, Ahlany Ua, 4 JO M,: 








2 Heuer, SH M, 5; 3 
d, 39 ©. Pasima Err., DI. EM, 
wur; ee — 





Den- 


— — 


Schiuer⸗Theater. 


„Die Hochzeit von Valeni,“ Schau-⸗ 
ſpiel von Ludw. Ganahofer 
und Marco Brociner. 


Am: nähen Sonitag fommt „Die 
Hodzeit von Waleni,” ein Etüd, das 
Zuerſt im „Deutſchen Tolfötheater“ zu 
Wien gegeben worden iſt und daſelbſt 
ungetheillen Beifall gefunden hat, zur 
Die Verfaſſer, Ludwig 


Wiener Jourualiſten; der Gritgenannte 
hat jchon mehrere Bühnenwerke ver: 
fagt, die zum Theile beliebte Reper— 
toirejtüde aller bedeutenderen veutic- 
ländifhen umd öfterreichifchen Theater 
geworden jind. Marco Brociner ijt 
Meifter in der Schilderung rumäniicher 
Zuftände und von ihm ſtammt denn 
auh der Entwurf zu dem Schanjpiel 
„Die Hoßzeit von Daleni,“ das anf 
rumäntihent Boden jpielt. 

Die Rollen jind wie folgt vertheilt: 


Demeter Fortunat, Gutsherr von Vaneſti MerfFiſcher 
Adele jeine Frau 220.0. Vicoris Martkham 
\sitel, beider Sohn Richard Wire 
Arttinekorane, Gntsbert vudwigktein 









Mibat Boodan, ehem 





Job, ine Wed . . Emına Ralbi 
Pia, beider, Tochter. Martba Winlelsder) 
PRansafie Tihufs, Staatsanwalt Mas Nıro 
Ranınz Hırcanıı, Appeligerichtsrats. Nacaues Yeriwig 
Kpdia, deine Fra v5... (Sena Beln 
Mori Seiinineht.. . . . Siegmund Selig 
Parbie in Zigennermuſttant Moritz Zeislei 
Sande, ſeine Tochter RMoſa Nordmann 
Veraslitza eine Zigeunerin, Notera's 

Wirthicha ter iu .HODelene Wittekopf 





Valin, Primar (Drtsvorfieher) don Valen 
ee nee ee. Wermann Hirichhnteg 
1 Goufteistün, ‚eis alter Bauer von Valeui Carl Webei 
tagdich ein Fteiſaſfſe von Valeni George LeBre 
Alerd Kammerdiener dei Fortunat Georg Heuen 
Janta, Diencrin bei Bogdan Ella Stoerd 
Rorh;t Volijei⸗ Commiſſäre Julius Muller 


In der nächſten Woche finden im 
Schiller-Theater wieder tägliche Vors 
ſtellnugen ſtatt. Für die erſte Hälfte 
der Woche ijt folgender Spielplan feit: 
gefegt: Montag: „Die Hochzeit von 
Baleni; Dienfiag und Mittwoch: 
„Die Großjtadtluft. * : 
. Die Ditection hat die Beftimmung 
getroffen, dag vom näditen Wiontag ab 
Dupendfarten auch für die Wocentagss 
Vorſtellungen Giltigkeit haben, 


— — — 


Deutſche Volkstheater. 


Hepuer⸗Cheater. 

„Das Volk, wie es weint und lacht“, 
‚eine der beſten, alten guten Poſfen, 
welche ſich auf der deutſchen Bühne le— 
bens-⸗ und zugfähig erhalten Haben, 
kommt am Sonnutag, den 22. Januat, 
unter Direction von Nobert Hepner, 
| bier zur Nuffübrung. Alle Figuren 
! Diefed unterhaltenden Stüdes find aus 
ı bein ‚Yeben gegriffen, der Dialog voll 
 Wip md Humor, die Mut und Ge: 
| fänge jehr flott und fhmungvoll, der 
' Gang der Handlung jpannend bis zum 
| Sıluf. In den Hauptrollen treten 
| Die Damen Sidonie Hepner, Elara Lu— 
kas, Linda Schmidt, Anna Loeffler, wit 
den Herren Guſtad Brands Robert 
Hepner, Julius Loeffler, Eduard Schild⸗ 
gen, Hermann Lemm, Franz Pieſt und 
Herrn Albrecht Krauſe in ſeiner Glanz⸗ 
und Antrittsrolle als „Ferdinand“ auf. 
Allen Beſuchern iſt eine äußerſt genuß⸗ 
reiche Vorſtellung geboten. 


| 
| 
! 





Sreibergs Opernhaus, 

Fire reizende Bote, weiche noch nie 
in. dielem Theater zur Aufführung kant: 
„Die Künitler, oder Sampenrpuser und 
Zertelträget“ jteht für näditen Sonntag 
auf dem Spielplan. Die Poſſe bringt 
in äußerſt komiſchen Scenen zur An—⸗ 
ſchauung, wie durch die Schaufpielkunſt 
einer Provinzialſtadt das Theater er— 
halten bleibt und ſomit die Kunſt ihre 
höchſten Triumphe feiert. Für hübſche 
Geſangseinlagen hat die Regie beſtens 
geſorgt und ein weiterer vergnügtet 
Abend iſt in „Freibergs“ zu erwarien 

— ee 


Im nenen Heim. 


Unter ſtarker Betheiligung ſeitens der 
Mitglieder und Freunde des Orpheus— 
Männerchor weihte dieſer geſtern ſein 
neuen Räume im 12. Stock des Schiller. 
Theatergebäudes ein. Die Feier be— 
ſtand in einem flotten Commers, gejangs 
lichen und humoriſtiſchen Vorträgen ;:c. 

Die Halle des „Orpheus“ iſt glän— 
zend ausgeſtattet und bildet ein echtes 
würdiges Heim für deutſchen Männer— 
gejang. 


— — — — 


Bricfkaſten. 
— — * 
Sigmund Tir Donneritage im Septem: 


zi 


} J— — — 
ber 188 fielen auf den 6., 13., W. und 27. Septeuber 





O. T. — Das kommt doch ganz auf die Statuten der 
Loge an, warmu fragen Sie nicht die Beamten? Ya 
und füur ſich ſehen wir keinen Grund, weßwegen Si 
nicht meht Mitglied ſein ſollten. 

Ferd. Schmiing. — Rund 35,00 Mann. 


A. P. — Die Oder theilt Pommern in zwei Thelle 

J. H. — Der Bertreffende iſt allerdings iüdiſcher 
Abtunft und ſoll aus der Gegend von Regensbuti 
ſtammen. 

mM. — &- gibt ſeit dem fiebenjabrigen Krieg 
ein preubiſchez und ein öſterreichiſches Schleſien. 

L. K. — Fregen Sie in dem Curioſitäten-Lader 


im Hauje No. 47 ©. Ban Buren Str. nach.. 

> — Wenden Sie fih an eine der wirter „Nubı 
der Glothing“ iin „Eity Ticeciory* verzeichrsten Fe: 
men. 

P. 9. Die 
jedenalls falſch. 
iſt nubebingt Hamburg. 
feibien Bororten konm: ern 

Hermann B. — So eilig gebt das „an die Luß 
ſetzen“ nicht; übrigens zur eingehenderen Veantwortuno 
unſerem Rechtsberether zuee ſchickt. 

— —— — — 


Scheidnugsklagen 


wurden geſtern ſolgeude eingereicht: Lulu M. gegen 

Eharles G. Mullen, degen Gronſam?eit. Georde gegen 

Gen Sloneden; wegen Trunkjricht. MWice gegen SQ. 

Zopd, weich Wraujamtct. Antonio gegen Chriftine 

Di Griftofere, wegen Ebebruchs. Jeunie E. gegen 

Anguit G.Gen:, wegen Vertaffe Ainniz gegen Sabs 
* 


Lion, wegen Graufantteit. Mile &. gegen Freberid 
Hartie 


8 
Dr 


Kalender Amt 
t Deutfhlande 


— Angdaben in jenem 











®: Mosred, vwegen Grauſemleit. — ecaen Harry 
Tenfdine, wegen Grtaufamleit. Sam gegen Topbla 
de wesen Ehbebruchs Mary B. gegen Brreus 


Aut, orgen Wraufamfeis wid Irenfiude. Worey N. 
gegen Mary E. Keed, wegen Verlaffen®. una ®. ges 
en Batrid R. ODay, vwegen Gramjamdeir um 
—5 Fertinand gegen Gmma Sporn, wegern 
the. Iolcphine regen Louis Sidlen, tncgen 
Genifdurfeit und Trunfiuht. Hanny gegen G:orgs 
Gort, torgen_(rhebrudhs. . * 
Folgende Ecritungss Delrete wurden beiwilligt: Sa⸗ 
sah N. von Micherd E. Cory, wegen Verlaffens. De— 
niel R. non Wizjie Hitcheock, wegen Ebebruchs Alired 
&, da Stliee X Gotton, wegen Verfafiens. Adele von 
Wiliem 4A. Paiterfon, ivegen Grenienfeit. Gtifabety 
von Obtorge — 
isınfeit. Lilie von Milo S. Beyiou, wegen Edebruchh: 
Sheil &. von Frances Hodens, wegen Verlaffens. 
big U. von B. Vicror AUman, wegen Berlaffins. 
Perg @. won Andrew F. Schmidt, wegen Truntiucht, 
Sadinia 2. vom Hrancs ©, Bay, insgen Beriaffens, 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


weten geſitru ſolgende ausgeftellt: O. G. Spanien, 


dt. Tran Fiets TOR Kini:y Ave, San, u, 
H. Yamioı, RE. und Valemient ri irre, 1187 
. Want: Sir, SW. $. News, 2 2: und 
jeitent Femme Wobränicr Bernon se. und Gurt 


— 


"His Die We —— 
arts 52 Samos die Wi und Eieur If We 


























































SEGEN UN. 


x ** r — 


„Abendpoft“, Shicago, Donmerftag, den 19% Zanıar 1893, 


——__-.I— — — — ——— — — —— — 


Vergnaugungs⸗Wegweiſer. Zaubertuuſtlers ſchwerer Berufe doc, wıe dankbar waren mir Tom fie | «un BROOD SALARI ES — Stellungen | fuhen: Männer. Grundeigenthum und Sauter” 


* — MORE en Tabaf, der uns beinahe zwei Wo: 2 wı Ri Secared br * Geiächt: Mailer, tüctiger junger Mann, Unfänge ae 

ee ee Der berühmte Tajchenipieler Herr» — geichtt Sakko! Sir "einen ı 12 BRYANT & STRÄTTON Milk an kein — a a u Sehtame 
Glart Str. Ihenter—The Fire Paizal, mann, welder gerade jest wieder eine Gentner Zwiebeln zahften wir je? ——— J „BUSINESS COLLEGE, . 102 German er. an Drod fuhr Derhäftigung. | . Eygrt jede Mode einige Tollars;-nrı-Eurr eigenes 
% rs — — Ides Kunſttour in den Ver. Staaten macht, Unzen Gold, alſo beir abe 100.“ i N DL u * % —— eh, rent söunee —— Tinjmitb, eit eingerandert, Deutſch⸗ De⸗ zu SER — ERROR id ce * wie 
nn RN iſt nicht nur nebenbei ein fühner Bör⸗ Das ift theilweiſe noch toller, ‚018 es 9 A 4 N | , * ” Largect iu tho the World. Mugniäcont Catalogue ia —— ſucht ſteüge Arbeit. Mör., U. 31, Abent- Br ꝓuid bald wird Cu Fuer Yaus ganz bezahlt ſera. 
Srand Opera goufe Boncefil Ballen, jenipieler, fondern, Ihriftitellert aud in Galifornien während der beriismten v NN 1 6606 POSITION a ae : es (eier re 
baymarket Tpbaser—t Mub Bargai. * Be: RES —— vi m  „Argonautenzeit“ der sUer Jahre war, : | chen Inäshrig,. juht unter beicheibenen "uniprügen Strike Ruufın Sitten and Sonia Säuier — dutt 
— —— smohoitane inder ſeinen Seruf weiche der veritorbene Geichic;tzichreiber Eine Empfehlnug ausb New England.5 Verlangt: jt: Frauen ı und Mädden. De ER FEN runk.; ‚Al ZÄR: Eir., |, Binike Ainchereguung, =: — 51 


mem b 2 RE BE Sur 7 
Biders. Theater Ihe Ehool for Eeandal. | und iiber "feine und "feiner Collegen Bancroft ſo anſchaulich im achten E. Ganaan, Gonn., 1%, März 1891. " ejuct: Ein in aden Sweigen der Gärtnerei „> virionfen: Haus und Lot, N. 
Sieben Jahre lang war ic) jebr jowad umd nervös zäden und yabrifen. fig dewanderter Särtner, eben von Deutihlend getom- — — de Delmout Soc, 


E i 7 — ode : 3 3 * .. — J — 
Hiller: Thente—N Modern Math, Wunderfniffe ein werig aus. Natür- Mande feines großen Merfes qeiähiidert 
x , - und Tonzie nit fick, aber nachdem ich „Poaſtor Verlangt: Maſchinenmädchen für erſte und zweite nen, ‚wünjct jebatd als möglich Stelle. Brite Zng= | zu verfaufen: Zweiitöfiges 13: Zimmer=Natt: 

* 





Windfor Theater—Bils Boot. ; „ ; RT ; : n fe 
lich verräth hd teine Geichäftsgeheiins bat. Michr oder J— ſteht — —— hoörte meine Net⸗ — en quten Shopröden. 1-3 Cryftal Str., binter | mine. ArS.M., 58 N. Elart Er, Yairment. tbe B96 per Jahr, am uiner Der beifu Straßen 
niffe, und jeine Bemerkungen lejem fh Jich in alten, nicht jehr qünjtig geleges Aulacnne gieie Sreerain bar mir geb ei amd ee | SSR. Divifion Ste. In S. Gigmers Rod: — JJ einen Irjäheoen dam: | ze aiait, MESä ie de zuebe Bar. © 

Zur Choleragefahr. beinale, als ob er neben den unver- nen Bergbauregionen ſo; unter den dichie ſe ecs deſte.  Gligaderh EC. Dapill | — — — — gonan | Men Surien. IM Larrabee Sir. | — Narer. SRorts uve. 
— 3 3 En — re 2 e | Sinen Y N = Ge verlanfen oder nehme anderes eidenth 
Se meidliichen „Selbſtpuff“ andere Sau: Soldaräbern, weiche dort nad) ihrem 307 Ranfas City, Mo.,M. Nov. 1891. 5 Noble Str. zu. Gefuht: Gin Maun mit guter Handigriit, dir | Taufe. 3 der Yihdı ten —— 
Profeſſor Nudo Emme ich, ber 4; I Mi Pe .s . . ’ | — — dan deutſch undenoliſch ſpricht und ſchreibt, ſucht Veſch J | nabe dem © 
Reidendarit Er Le en f * — d berluſtige wen Mirbewerb abihreden Glüf gewüglt haben, iitmur ein Heiner | es gereiät mir zur beienberen Deiriebiguss Shmen | Weelcigt: Sandwäden am Möden. 56 nn tigung. Mor. G. &, Wbendpott. in" | 108 Ober. 50 Bei Kos u ae aa en 
t n e r it dieſ Gnlstärı u en ee N » BE ieh, da eine Kohler durch) beit ru, | Eir. dofr — —— — —— iragen >] — idie De RSUUGEN.“ Kaltyz:i 

* * 199 il : enlofers ei em wolte. Mit dieſen „Salzkörnern Prozentſaz wirklich erfolgreich geweſen, nF Pal:  kinig RerueneStürter” | — — — Gehucht Ein guter Wurſtmachet ſucht Sieue icz North Ar R Halıed Str, oder.ber S, Wapei, 
efannten Verſuch mit der Cholera» verfehen, jei Einiges aus jeimer, 1M= | _ während die Händler, die joldhe | yon Sr. Deissekary befreit warbe, S& ermpfehle birjes gelang me — = — — BL Fe SC er | — aa Zn 
bauillon, vertheid! gt diejes Erperiment merhin beachtenswerthen Plauderei her Gegend it Wägelchen dder Kahn— Wisehalea Leib uſs herelichſte. er _ * — — — Gefucht 2 gute deutſche Madchen juchen Stellen. 28 ler, eben hir est fälliger Schulden, 
m egenden mit Wagelqhen er Kahlr Verlangt: Maſchinen⸗ Mädchen an erſte und zweite CElbrouru —E—— ie 

in der jüngjten 9 wuinmer der „Deutſchen vorgehoben. bereiſten, ohne Ausnahme ihren | er5 RR AAN 3 It je Kaden © San | Arbeit an guten Shopröden. Yu gute Handınd er * hr = Fr vie on 8 

Mediiniigen Wocenichrift”. Was. Die Periode der Heren und Beien- | Schnitt“ gemacht haben, e3 fei denn, En Bpftoch ind Sawäst, nett bie | Eee Ahänden zum Sernen. 09 | „Ckfuät: Fin sücinfehender Mann fudt irgmameiße | Sr, "chnyeln once au. 

die Virulenz der eingenommenen ft nm: ftiele re füh t er aus — liegt hinter 2er m ; König’$ Nerven-Gtär j habe Zun fein Kopfioch —* = — — — — — — — — Agenten eröalien L.berale & 

ruht Kr us g e | das ihnen ihr dammon vorzeitig wle⸗ meh: und befindemie) cuc jonit viel befier. Verlangt: Erfter glaff⸗ Waiſtmacherin. Nur eine a ne | Am. 5. Yubek, 165 Waibir 
moabacillen anlangt, io bat m Prof. uns, aber das Iniereſſe an Zauberkün— der binterrücks abgenomm en wurde! | u a re gute ——— — 33° We Str, Sir ® x 2 * —— 0 a: z —— — 
u; : 4; er | ein werihpeiien Du re Nervenleidende | | : ; Baibinaton ebe dem Deyat un 

Gaffty mitgeteilt, dak die Kultur der ften if nicht zugleidy mit ihr ausgeitor= r 3% er ae ———— * Arne | „Qeelengt: Mädge: au Mafdinen se * En in alt uch Sheueen. 71 2 2ualhing ten yeiotte, ver. Sim Zub. DU. % 

eunserung: am SO. ben, “Tondern ii dielmeßr im beändie | ine ig MeEnoy ik zum | „Sur zmbiiukude item sur Sammihhn en Win: | "Kot rt re 

September entnommen wurde Die Auneh: Inier Rei zıne Zeib > Um | DEREN in $ em Jahr 8 —ä at: Mafoinen- wan Sandunäbden en Min: | Geiugts Ein veutichss Mädchen fucht Stelle bei al: | Vu anaanfen: Nur 2 

p 2 Die gen Zunehmen. Anſer Zeitalter der Kaſſirer eines großen Newm Vorker Ho» a ee a Yale d., zubezeiteb | tim. Vuch Merchen zum Lernen. Gẽ W. * leinehenden uien Näperes 1° Dark Sır. ben Lan. — 








an Peltenkofer abgegangene Kultur materialiſtiſchen Wiſſenſchaft und des s > | Et. | 

trägt das Datum des 3. October uub' ’entichiebeniten $ (ion * 4, | feis ernannt worden. aa KO ENIG MEDICINE en : Seanen zum GolemsFiniibing. 50 &. | Geiubt: Bine, Kran wünfee arte ink Sans zu | 
2 u u x ent! hiedenſ en atealismus erzeugt noch ——86 at a & 238 Bardolph.St., CHICAGO, EL =ir., Si uterhaus. id, | Aebmen. ud Stritmpfe zu Striden, 50%28. Str. 

langte am 5. in Veünchen an. Am. | immer viele Menfcen, denen es grofer En * d — —— * —* isn J —* r⸗ — — Haben für horn ——— — 

mu i ut \ i Veranügert iße Kani naliſt, der einen amerikaniſchen Berg— ve nr ala hen jürs5.00, | „ans: e Finifberg a; — 2 Adauch jchreiben und eſen kann, ſucht Stelle dei älter Mr auf Möbel, Pıanos, Pjerde Wie 

rde davon eine Bouiflonktultur in Vergnügen macht, weiße Kaninchen mt, t y r Far” Ave. mido Ehepagt, oder zur Veaufſichtigung größerer Kinder, an " K Bu a n be i RE 


1 2 u anne ni | 
den Brutiranf geftelt, um am 7. ge= | roten Augen aus ihren Ohren gezos | merlsbejiger um Bunderttaufend Tol- — bei Senzy Boet, Madiion md Le | " Srlanaiz Meisipen Minden um us m @tt., bei Wurgund. „von ———— 
noſſen zu werden. Wenn Koch, ſo gen, aus einem Taſchentuch lebendiges lars beſchwindelt und dann franzon⸗ Eolle — j nähen an Möden. 25 Ti — di-a ia: Familien: Wähhe wird ins Sau genom: Wir nehme — Mt - in: ! 
meint Emmerich, feine Bacillen aus Geflügel und Gläjer mit unzweifelhaf- | Ihen Abſchied genommen haben ſoll — — — ne: SE üben an Zelten, was 1 Mihvanter Moe, 2. Floor. mido | : " 

Indien und Egppten nad) Berlin brin- tem Wafler und Goldiiihen zum Bor | das klifigt durchaus ſpaniſch! So —— u m Be... PN DES | _Geihäftögelegenheiten. ur " größte De utide 

gen und dort noch entſcheidende Ver⸗ | ichein gebracht zu ſehen, u. dergl. ber | genial iſt lein oſterreichiſcher (und ten — —* ——— on E — us + “12 |  Xerlanat: Erfahrene Mafchin ten enmäden ( an Väntelr, gm | Alle guten, ebrli — u — 
fuche, wenn auch nicht an Menſchen, ſo mañſirrt gewaltig, wenn man darum anderer) Journaliſt, ſo dumm kein g hren o 2 cc. EEE Ijau.im | jun gu rl; Oi —— — | Ir Geld bergen oh. She we 4 u 
do ar Meerfchweinden anitellen | den Beruf de3 Tajchenfpielers fur einer | amerilanijcher Bergmwerisbejiger. 3 al u — * as 2 | aneriengt: Samen und Risen, ı um, Mabuebnen, | IBM. Sfr. ——— e ee a — 
konnte, ſo darf man unſere Hambur- beſonders dankbaren hält. — : en N en Te ii | Te . z * : und Kinder: Sarberaben aller \ Art | Zu verfgufene Eine qute Abenfpof-Route. „8, Rey: | Pandkung Jugenichert. a = 
ger Zucht figer nit beanftanden. | Mor Allem darf der Zauberer unjes Inqueſt. Ri 3 E Es A re en 2 SERERR SEEN 1 3 Ra Calle Eee Yeniner 1 
Dag Hamburg 1892 allein von dem | rer Zeit alles Andere eher, al3 conier: en En — — — ee. Su verkaufen: Eim ſchöner Saloon it viſet Sunb | Wenn Ihr Geld 

deutichen Städten eine jo heftige Epis | vativ jein. Er darf niemaß auf jeir | In dem Ingueft in Sehen von Kei- Todes-Airzeige. Sansarbeit. Bol: > Theis | sen. kutküennin 

demie hatte, jei nicht auffallender, al8 | ner Sunit ruhen; er muß nicht nur mit i ERLERNEN RES Lifite die gide 

Daß fi die Cholera 1865 in Deutiche | der Zeit immer im Schritt bleiben, 

Iand auf Altenburg und ein paar Ortr | jondern ihr nod) etiva3 voraus jein, und 
im Pleißethal beſchränkte. das in allen Beziehungen, die in ſein 


8 u. 4* . F 4 fersmniden“tt ennte re u Terlangt: Gin Mädcen für gewöhnlide Hausarbeit 
Ne R. Sloan, welche, wie bericht ei, am stem ud Dt en die treurige Nachricht. dar in feiner Familie. Reiue Big is ein weuig Zu derlaufen: Eju Aut etabfirtes wlaigenbier-Ee: | Go, 13 Monroe Str 
Bed celichen in Betragen von 825 bis $10,000, zu 
„Der Berlauf im Jahre 1893 ifterft | Fach fhlagen! Vor Aller aber muß er, 
abzumatten. Da muß fich zeigen, ob | nod) in ansgedeänterem Sinite, als der 


Dienjtag Morgen an der Halteſtelle an se t > —3 i Bruber ven. 1 gar nit ia SR et cugliſcd ſtehen. Nachzufragen 24 N. State Str. kalt; bhiefige und Amporlirte Viere: mit Herd und | i 

der 61. Str. überfahren und getödtet nn E Ku — J ar ig | 9 Sb). Rn : vo ; Wagen. Rachzufragen Z86 E. North Aden "ieh | ——— * une Lt ea 
worden iſt, ſprachen die Coroners⸗-Ge⸗ nuar, 2 Uhr hit: zagd, yon erzauſe, un en 1180 Hhiliwautee Mr. e —— ——— Su verkaufen: Fin ı tgedender Ealosıı, billig. Rad | rt a goan Go. 
Ihworegen, gegeir die Weltern Indiana ya di "ikınsren © heiofter, kille Theile | _ — — — | auftagen IV S, Galifernia Ave. __I8ie,iw Iuncorporitı 2 

ʒerla: üdHen oder alleinftehende Frau. Th | Zu Drrlaufen: Werteurane, dilig. 1 N. Yaljıen'| 193 Monroe Ste., nabe La Saule we” 

e3 gelungen jei, die Cholera von 1892 | Dichter, für fein Handwerk geboren 

in Hamburg zu localifiren. Ohne die | jein. Er muß mit einem jehr vieljeiti- 

Srtlichszeitlihen Bedingungen jei eine | gen Geilt eine ungemein rege und rajche 

Eholera-Epidemie unmöglich; mit dem | Auffaifungsgabe verbinden. und jede 

Bacillus allein.könne .ınan feine erzeu= | Gelegenheit, jcheinbar aus den natürs 

gen. Der Rommabacillus wäre jonft | lihiten Uriadhen die ihnen widerſpre— 

ein ausgezeichnetes Mittel, unfere Geg= | yenditen Wirkungen herborzubringen, 

ner im Sriege ohne einen Flintenihun | srjajfen und bemugen fönnen. Stets 

zu decimiren oder zu vernichten. Mit muß er ihlagjertig. und originell. sein, 


und G Chicago & 2 ern Illin eh | Bun: 5 er Dudley beir | Erz, 13ia, Io a. H. Bal dwin Loan Eo 153 
1s — — — — — — — —— x Er I ar SD a J x > > n 
einen trengen Tadel aus, weil bie bei- Be safe uber; ſammlung eriangt —E für allgemeine Hausarbeit. 459 Wir laufen, verlauſen und vertauſchen Grundeiden⸗ —— — Sir a 38 5.80 Yan & 
Bafjenreinculturen von Saninchen= | und im nicht darf er von einem Ande— 
GSepticämiebacillen zogen Paſteurs ren überraſcht werden. Er muß eine 


Verlangt: 
den Geſellſchaften an jenem Halteplatz der Zimmerleute und Bauſchreiner der WNorth Ade. oben. dofre onm Zotels Satvons, Groceries Reſtaurants Ude, Hausbalis Geden ande oder Minitos. (bite Fortigafs 
Shüler nad Auftralien, um die Ka= | nicht geringe Slenntnig vorn den eracten 
nindenplage durd) Erzeugung einer | Wilfenfchaften haben und zudem eine 


| 

V — üdw — — — } leiben Bed (Buliding Loans) zu 5 -Proxent. — . . 

feinerlei 9 sorfchrungen zum Schutz e des Sũdweſſt · Seite. Berlanat: Gin antes Mädchen für gewöhnliche Haus: | ud euer: Berücherung. The Gerinan:Aurerican In: a Feskinemen When canten;, been, amp 

| 
⸗ * Er} . * - . | 
Epidemie zu befümpfen. Die auftra= | Lebenszeit auf die praftiide Webung | 
Tichen Sanindyen fielen aber der bakte= | vermenden; denn die praftiichen Vor | 

I 

| 

i 

| 


— — — 


* 


128 
Id am Leiden wüniot 
ano Se PLeorde, us 
J.w ———— — 
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ublifums aet rosten haben. Inter An— in — 5 Sale, se Paulitta und 12, =tr. rt Tt Xinsoln live, peitirent Go., Yimmer 1, Uhlichs Blod, 19 8. Klart | — — * 2 
P vor N ) en ° ag, den 21 sanıar, Abends 8 IT, — I Ti Str. Sonntags Vormittags offen. 3ieli | — = Don SE DIS BIO Kr —— 62. 
riologiſchen, ſiegesgewiſſenſunſt ebenfo | tyeile fann nıan fi auf alle Yülle nur 
wenig zum Opfer, wie die oftfriefiichen | jehr Iangjam aneignen. 


devem foll der dem auf Züge wlktenben a zung ein ven ie deu yudsyenben | — € * = tes Minden in Meiner Gamilie | = — — — | in der Stadt. Spreht gefl. wor oder ‚Ireibt an M. 
Publikum überlafjene Raum fo jdmal | 5, . geltti, aufgenomuken, alle Aıreren | EEU USER roten. a RE Re gu vermicthen und Board. 8 nealttvia Yon Co., 13 Waibington Sir., made Sa 
bemejjen fein, daß ein Theil der War⸗ — nn ZSotar su ec j 25 _ Lerlangt;: Ein Mlüneen für gewöhnlihe Sausarhrı F — —— — — * un —— — TE 
tenden jtet3 auf den Echienen jiehen | ——— Ale! Ben St, I SEES — zu ren oder leichte Yaushaltung. 104 €. „arm m Cüofeite aan Sie Om 

1 nf a > t ; — v ao gimmer 9, Dabı { 

muß: — are es Lenin | „Satans Ein us beutioes Mansen, das, bie | hu Sermiensen: Sin einen onflksigen Seren ein 16g> | Mabiion Sic. chi 

Auderödentende zu beihimpfen, hast Die ing zut ſo — GCongenfion. | zenjen erforderlich, OR. Rody Er 1 Et. pm ie — * AN — — — ——— Ahnen irgend — 

* et. 3 En wuünichen. Groß oder klein, auf Hausbaltungs 

und Poſener Mäuſe den maſſenhaft Und das iſt noch nicht Alles! Der 
ausgeſäten Löffler'ſchen Reinculturen. Zauberkünſtler muß damit rechnen, 
Es hätte eben die locale Dispofition 'da5 jeine Kniffe früher oder jpäter 
gefehlt, um eine Epideinie zu erzeugen.“ ; bipggeiegt werden, und was ihn lange 
Emmerich jhließt mit den Worten: „In | Monate Studium und Hebung getojtet 
dem GStreite gwiihen Xocaliften und hat, in einer Stunde aufgelöjt wird. 
Gontagioniften gibt e& Teinen anderen | Daher muß er immer wieder aus einem 
Schiedsrichter, als die Cholera jelbit, | neuen Borm fehöpfen können. Bicles, 
welche wohl im Tommtenden Jahr wieder | was noch vor einigen Jahren zu den 
aus ihrem Winterichlaf erwahen und | Blendfpielen der Zauberfünitler erften 
meiter vernehmlich iprehen wird. Man | Ranges gehörte, ift jet das Gemeingut 
bertage daher alle theoretiichen Streitig» | wandernder Circusfünftler auf länd- 


„Nibendpoit‘‘ jſtets werihmänt. A zietiftiiche Meheitte-Barki Fhicago‘3 Täft am En 
leiten bis zum Herbit 1893.” lien eiten geworden. Als Beiiptele 














Tarleibent, Das zeigt, wie nert ic. ph ine Kuuden de⸗ 


ne ee ehe — — — a2 | er DZ lyei ers 1 
u vermi ‚then te gut mö N h ine 3 nud 4. Schnreidet dies cus, m, f 
Verlangt: Ein Büpsen für aligemeine Hausarbeit. * —— — gu — Ir N indo | - ri ——— — 
320 Forreſt Ave. Lana oe, md Su micthen geſucht: Ein enftändiger Mann‘ hucht 
_ - x verntieiben: Schön möbli 6 Voard bei amftändiger oſtert ichiſcher yanritie. Richt 
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Es. dortſebung) 


Adalbert hatte ihr ſchon oftmals ge⸗ 

droht, daß der Hund, wenn er im Barke 
getroffen werde, todtgeſchoſſen werden 
würde. Er legte auch ſchon auf ihn 
an, allein das Thier war zu behende 
für ihn und ſchon im Geſtrüpp ver— 
ſchwunden. Auf etwas Jagd zu ma— 
chen und wenn es auch nur ein Hund 
ſein mochte, erſchien Walter in dieſem 
Augenblicke wie eine Art Erleichterung. 
Er folgte deßhalb dem Hunde. Dieſer 
hatte allem Anſchein nach ſeine Ver— 
folgung des — aufgegeben 
und fuchte. jet Die, Umzäunung des 
Parfes zu. erreichen, -unt.Jich- feinem 
mwartenden Herrn wieder anzufchließen. 
Wenn Walter beide Mebertreter, den 
Herrn fowohlmwie den Hund, hätte ab- 
faffen fönnen,. fo hätte, ihm dies in Jei= 
ner gegenmärtigen Stimmung einige 
Befriedigung gewährt und fo fehte er, 
bemThiere nad. DerYund, melcjer an- 
zunehmen fcien, dab Mdalbert feine 
Verfolgung aufgegeben habe, trabte ge- 
mächlich dahin, von Zeit zu Zeit fiehen 
bleibend, um irgend einen Kanindens 
bau zu unterfuchen und Moalbert folgte 
ihm beharrlich. 

Seht Eroch das Thier durch den Git- 
terzaun, welcher den Park von Bären 
felde von dem des Haufes Dürtenftein 
trennte, und Adalbert, ganz von jeiner 
Sagd in Anjpruch genommen, Kleiterte, 
ohne fic) zu bevenfen, über'den Zaun. 

Halt ohne e3 zu willen überichritt er 
den Orasplat und befand fich plöklich 
vor dem Orchideenhaufe. Er erichra? 
und jah fich eritaunt um, mährend ber 
Hund, die günftige Gelegenheit ergrei= 
fend,- fi) eiligft feinem Geſichtskreiſe 
entzog. re 

Adalbert blieb ftehen, und fich den 
Schweiß von der Stirn.trodinend, mar- 
tete:er, an die Zreibhauswand gelehnt, 
ob ſeine Beute nicht wieder in Sicht 
fommen wiirde. Unmillfürlich blidte 
er dadei Durch die Slasfcheiben. Die 
Ihür zu der Silberfammer ftand offen 
und die Humpen und Urnen ſchimmer— 
ten im Mondenjoein. 

„Wenn Dormann auf eitoas »aus: 
gebt, fo ift e8 ficher etwas Beſſeres ala 
ein Kaninchen,“ falkulirte er. „Warum 
muß aber aud) ein reicher Nlann feinem 
ärmeren Mitmenschen eine folche Ver: 
fuchung vor Yugen führen?” dachte er 
bitter. „srgend ein armer Schelm 
önnte zufällig al’ das Silber fehen, 
und in einem Wugenblide aus einem 
ehrlichen Mann ein Dieb werden, und 
dann fort mit ihm in da3 Zuchthaus.“ 

Er merndete fich zu gehen, al3 Se: 
mand ihm die Hand auf die Schulter 


legte. : Wdalbert blieb ftehen und fah 
fih um, &$ war Herrn von Dürren- 


jteins Kammerbdiener, Fri Krüger. 

„Id, Sie find e3, Junker Adalbert!“ 
fagte er feine Hand zurüdziehend, 
„Wahrhaftig, ich erfannte Sie nicht bei 
der Dunfelheit, jondern hielt Sie für 
einen Dieb, der nach dem Gilberzeug 
ſchnüffelte. Entſchuldigen Sie, Nicht 
wahr, ein jchöner Abend nach ven Re- 
gen?“ 

„Das ift ed!” erwiderte Adalbert 
ernit. „Sch iam hierher, weil ich Paul 
Dormanns Hund verfolgte, der fich in 
den Büfchen umbhertrieb und dann über 
den Rafen davonlief. ch vente, Sie 
u ihn irvgendivo im Gehöfte fin- 

en.” 
„Slauben Sie?" jagte Krüger. 
„Sonderbar, ich habe ihn nicht gejehen, 
obgleich ich um das Haus Tpazierte, um 
die Frifche Luft zu geniehen.“ 

„Er nahm diejen Weg,“ entgegnete 
Adalbert verjtimmt. „ch verlor ihn 


bier herum aus den Augen. Gute 
Nacht, Herr Krüger.“ 
„Sute Naht, Junker Woalbert, 


mollen Sie nicht bier bleiben und ein 
Glas Wein trinken?“ 

Adalbert ſchüttelte den Ropf. 

„Nein, ich danle Ihnen, Krüger. 
Was ich ſagen wollte, halten Sie es 
nicht für unvorſichtig, das Silberzeug 
dort aufzubewahren?“ 

Krüger drehte ſich um und betrachtete 
wohlgefällig das Silber. 

„Warum, Junker Adalbert?“ meinte 
er lächelnd, „es hat jahraus jahrein 
dort geſtanden, das iſt weiter nicht ge— 
fährlich.“ ———— 

Nicht gefährlich?“ verſetzte Adalbert. 
„Nur geſchützt durch eine Glasthüre, 
Wenn irgend ein Fremder nun zufällig 
borüberfommt?“ " du 
„Das iſt nicht wohl anzunehmen,“ 
fagte Krüger. ee 
„Er fann and abfichtlich Hierherfom- 
men,” antmoriete Adalbert. „Sin die= 


lem Augenblide ift jener Burfche,; ber 
Dormann, ficherlich nicht weit von hier. 
Könnte er nicht ebenfogut den Schuß 
gejehen haben, tie ich?” 

Krüger nicte mehrmals ernft. 

„Sie haben ganz recht, Junker Adal⸗ 





* 8 gehört zum guten Ton 

in Carlsbad um früh Morgens aufzufte- 
ben... Jeder nimmt das ſſer zeitlich 
morgeuns. Man kann es auch hier ſo neh⸗ 
men ohne nach Carlsbad zu gehen. Das 
natürliche Carlsbader Waſſet, ſowie das 
Carlsbader Sprudel⸗Salz iſt hier in allen 
Apothelen zu haben, und inan kaun bie 
Kur zu Hauſe haben. Es wird —“ 
fi gebraucht bei Hartleibigkeit, Dagen- 
leiden, Unterleibsbefchmerder, Leber ınd 


Nierenkranlheiten, Gout, Rheumatismus 
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‚Dyspepfie 


fönırte als_eine Dejeichnung für das Anfangeſtadium 
aller Krankheiten gelten. denn eine ordentliche Ders 
dauung iſt das Weſentlichſte für die Seſundheit zines 
jeden Organs und das richtige Vouſtattengehen einer 
jeden Fuuttion des Körders. Uad doch, wie leicht 
wirtd im Kinde, im Erwachhſenen oder im Sreiſe Under⸗ 
daulichteit herbeige: ührt! Unmäzigkeit im Eſſen oder 
Trinten. unzweckmäzige Rahrung, Katarth oder Er⸗ 
taltung des Magens in Folge naſſer Füße, eis lalter 
Geträuke u. |. w., u. 1. iv. bringen bie Verbaungn in 
(instduung, und wir leiden dann ar Wedelteit, Appes 
titlofiaeit, Sodbrennen, Magenfüure Kopfiäery, 
Verſtopſung ober au) Dierrhöe. Die Teber zeräth in 
Mitleidenihalt, und ba fie mit unreinem Blut ver⸗ 
forgt wird, fasın fie ihre Arbeit nicht Länger Nerrichten 
und trägt zu der allgemeiner Zerrüttung bet. Der 
Patient wird fhiwad und magert ad, fann nit 
fplafen und füzft id, während ihm im Allgemeinen 
alles, ım Pefoirderen aber anfcheinend nichts fehlt, von 
Kopf bil. zu Zühen ganz elend. Eeſunder Menſchen⸗ 
verftand biahte.die alten Wlöndhe, melde mir vet mes 
diziniſchen Planzen der Alpen vertraut were, auf 
den Gedanken, alle ſolche Symptera: im Reime zu er» 
ftiden, und no heute ft.ge die St. Berzard Strinfere 
pillen-gany vorn en der Spige der langen Seihe vom 
Dyspepfiergeilinittelt. Tierer ode Ehrenplah wurde 
einfach dadurd) behauptet, daß bie Verdanungsorgane 
geftärıt, reines Blut beigafit, und alte reizeuden Abs 
jallſtoffe aus dem Syſtem entſernt wurden. 
Ude Apotbedet vertkaufen ſe zu Dar per Sächtel 1 





bert, das dort follte eigentlich nicht Da= 
ftehen, fonbern mit dem übrigen in dem 
Sicherheitzfehranfel Aber Herr von 
Dürrenjtein will e3 fo, und dagegen 
tt nichts zu machen. Ach habe ihn 
Ichon zivei> oder dreimal darauf auf 
merffam gemacht, allein Sie tennen 
ihn ja. . Er ift in einer Hinficht mie 
ein Meib; menn er fagt, er will, dann 
will er, darauf fünnen Sie fie} veriaf- 
fen, und wenn er nit mill, dann will 
er nicht, und es hilft fein Zureden.“ 
„Ja, ich kenne ihn,“ erwiderte Adal— 
berk. „Hoffentlich wird dem Silber 
nichts geſchehen, Gute Nacht!“ Damit 
ſchritt er davon. 

Die ganze Nacht wälzie er ſich un— 
ruhig auf ſeinem Lager hin und her, 
und mit dem Morgengrauen war er 
ſchon wieder auf und in den Ställen. 
Die Leute, bemerkten wohl ſeine Bläſſe 
und ſein mißmuthiges, zerſtreutes We— 
ſen, das ſo ganz verſchieden von ſeiner 
gewöhnlichen munteren, fröhlichen 
Weiſe war, aber keiner machte gegen 
ihn eine Bemerkung darüber, obgleich 
der Oberkutſcher ſich gegen einen der 


anderen Bedienſteten äußerte, daß 
Junker Adalbert alles ſo einrichte, als 


beabſichtge er, ganz plötzlich Bären— 
felde zu verlaſſen. 

Er ſuchte noch einige Leute auf, mit 
denen er in Bezug auf die Pferde zu 
ſprechen hatte, und ging am Abend 
nach ſeinem Häuschen zurück. Den 
ganzen Tag hatte ex feine Nahrung zu 
ich gertommen, und eben war er imDe- 
griff, einen Kleinen Symbiß zu genießen, 
als ed an die Hausthür klopfte. 

Sogleih ftand er auf und üffnete, 
Betty ftand draußen. Sie erröthete 
feicht, al3 er in feiner freundlichen 
Meile auf fie herabläcelte und jagte: 

„Run, Betty, was fteht zu Dien- 
ſten?“ 

„ach Junker Adalbert,“ ſagte ſie et— 
was verlegen. „Ich war nicht ſicher, 
ob Sie zu Hauſe wären, aber ich 
wollte einmal klopfen und zuſehen.“ 

Nun, Sie ſehen, ich bin hier,“ ſagte 
er mit einem Verſuche zu ſcherzen. 
„Was kann ich für Sie thun? Iſt ir— 
gend etwas vorgefallen?“ 

„Nein, Junker Adalbert. Aber das 
gnädige Fräulein will ſich eben zu einer 
Geſellſchaft in Milkersdorf ankleiden 
und braucht einige wilde Clematis für 
ihr Haar, und da bin ich hierhergelau— 
fen, ſie zu pflücken; denn ich wußte, 
daß hier welche ſind. Ich ſah, wie ſie 
dieſelben im vorigen Jahre pflanzten.“ 
Adalbert ſah ſie überraſcht an. 

„Hat Fräulein von Bärenfeld Sie 
um dieſe ſpäte Abendſtunde ausge— 
ſchickt, wilde Blumen zu pflücken, 
Betty?“ fragte er ruhig. 

„Nein, ſie gewiß nicht,“ erwiderte 
Betty. „Es war Fräulein Braun. Ich 
ließ zufällig fallen, wie gut ſich Clema— 
tis in Baroneß Evas Haar ausnehmen 
würde, und Fräulein Braun, welche 
zugegen war, winkte mich beiſeite und 
fragte mich, ob ich welche beſorgen 
könnte. Ich ſagte natürlich ja, und 
daß hier welche wüchſen Sie ſchien 
erfreut, daß ich mich deſſen erinnerte 
und ſagte mir, ich ſolle ſogleich gehen, 
ſie zu holen.“ 

„Fürchten Sie ſich denn nicht?“ 
fragte er zerſtreut. 

„Mich fürchten? Hundert Mal bin 
ich ja ſchon am Abend durch den Park 
gegangen. Was ſollte mir auch be— 
gegnen? Außerdem würde ich Fräu— 
lein Era zu Gefallen mich vor nichts 
ſcheuen.“ 

„Mancher Andere würde daſſelbe 
thun, Bettn,“ murmelte er 

„sh würde mir nicht die Freiheit 
genommen haben, Gie zu jtören, Jun— 
ferfdalbert,“ fuhr®ettn fort, „aber Die 
ihönften Blüthendolden Bingen zu 
bach für mich und da dachte ih, Gie 
wären vielleicht fo freundlich, diefelben 
für mid) zu pflüden; denn ‘hre Arme 
find länger al3 die meinen.“ 

„Das ift wohl anzunehmen, Betty,“ 
meinte er lächelnd. „Kommen Gie, 
wir. wollen- fo viel pflüden, wie das 
Fräulein nur brauden maa.“ 

Er ging mit ihr, wie er war, ohne 
feinen Hut ‚aufzufeßen, da3 war eben 
nichts) jehr Außergewöhnliches — all 
ein, mie oft find nicht die unbebeutend- 
ften Urfachen bon der größten Trag— 
meite! — und pflüdte die Clematis. 

„O, wie hübſch, Junker Adalbert!“ 
rief ſie, als er ihr eine lange Blüthen— 
ranke reichte. Wie wird Fräulein 
Eva ſich freuen.“ 

Er hielt einen Zweig in der Hand 
und beobachtete ihn einen Moment 
ſchweigend, dann ſagte er: 

„Sehen Sie, Betiy, ich glaube, dies 
iſt der ſchönſte. Miſchen Sie ihn nicht 
unter die andern und geben Sie ihn 
Fräulein Eba.“ 

„Das will ih, Junker Adalbert!“ 
tief fie erfreut, „und ich werde ihr ja= 
gen, daß Sie ihn für fie ausgewählt 


SDas ift nicht nöthig — ober, wie 
Sie wollen,” erividerte er, ben Kopf 


. 


en Blumenpfüiden, ir junges 





„Ubendpoft“, Chicago, Don 
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Voltk?“ ſagte in dieſem Augenblicke 
eine Stimme hinter ihnen. 

E3 war Blind, der Gärtner, ber fie 
mit nedifchern Blicke betrachtete. 

„sa,” jagte Adalbert. „Bettn, das 
trifft fich qut für Sie, nun haben Sie 
Begleitung. Gehen Sie mit ihr biz 
zum Haufe, mallen Sie, Blind?“ 

„Gern, unter Wbalbert,“ verficherte 
Blind, „das ift ohnehin mein Weg.“ 

„ButeNacht, Betty,“ Tagte Adalbert, 
und als fie im Begriff war, zu gehen, 
bielt er fie einen Augenblid zurüd. 
„Sie brauchen Blind nicht zu fagen, 
a3 Sie hier gewollt haben,“ fagte er 
feife, einer momentanen Eingebung 
folgend, über die er fich feine Rechen- 
Ichaft geben fornte. 

„Wie Sie münfdhen, Junfer Adal- 
bert,” enigegnete Betty und hüpfte in 
Blinds Begleitung davon. 

„Ein Tchöner Abend für einen Spa= 
ziergang, Betty,“ jcherzte Blind, „und 
ganz zum Blumenpflüden geeignet. 
Sa, ja, wir alle find einmal jung aes 
weſen, und wahrlich, ich beneide Jun— 
ter Adalbert.“ 

„Seien Sie doch nicht ſo einfältig!“ 
entgegnete Betth, aber ſie erröthete und 


Blind lachte ſchalkhaft in ſich hinein, 


feſt überzeugt, daß er die beiden über— 
raſcht hatte. 
(Fortſetzung folgt.) 


W. Horn dahingeſchieden. 


Fred. 





Dem alten deutſch-demokraliſchen 
Vorkämpfer, der vor einigen Tagen ge— 
ſtorben iſt, widmet der republikaniſche 
„Mil. Herold“ folgenden tief empfun— 
denen Nachruf: Der „Weiſe von Ce— 
darburg“ iſt abberufen worden; Fred. 
W. Horn, der deutſche Pionier Wis— 
conſins, der Neſtor der Geſetzgeber des 
Staates, iſt im hohen Alter von 77 
Jahren und 6 Monaten dahingeſchie— 
den. 

Es ſollte ihm nicht vergönnt ſein, 
ſeinen Sitz im Staatsſenate einzuneh— 
men, nachdem ihn ſchon ſeine Krank—⸗ 
heit daran gehinhect hatte, zur Zeit in 
Madiſon zu erſcheinen, wo er ſonſt 
ſicherlich auch diezmal von ſeinen Colle— 
gen zum Vorſitzenden ernannt worden 
wäre. Und doch wäre der alte Herr, 
der ſeit dem Jahre 1848 in Madiſon ſo 
manchen politiſchenSturm erlebte. gerne 
an Ort und Stelle zu dem Kampfe um 
die Bundesſenatur gekommen, denn der 
Aufregung im politiſchen Leben pflegte 
er nicht auszuweichen — imGegentheil. 

Ein ſchwerer Verluſt! F. W. Horn 
hatte Einfluß, wie ihn alle durchaus 
ehrenhafte Männer beſihen; ſeine ſtatt⸗ 
liche Erſcheinung, ſein ausdrucksvoller 
characteriſtiſcher Kopf trugen dazu bei, 
ihm Anſehen zu verſchaffen; ſeiner per⸗ 
ſönlichen Liebenswürdigkeit aber beugte 
ſich Jeder willig. Seit nunmehr 45 
Jahren gehörte er beinahe jeder Geſetz⸗ 
gebung des Staates an, und wie er kör— 
perlich ſtets alle ſeine Collegen überrag⸗ 
te, ſo war er meiſt auch geiſtig ihr Füh— 
rer. Während er in früheren Jahren 


neritag, den 19 
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Die Weisheit der Baͤhrſagerin. 


Ein Hausdieb nach langer erfolg 
reicher Thätigkeit unſchädlich 
gemacht. 

Ein junger Mann, der ſich Peter 
Weſtly nennt, wurde geſtern wegen Dieb⸗ 
ſtahls unter 3300 Bürgſchaft dem Cri⸗ 
minalgericht überwieſen. 

Weſtly wohnte bei Frau Jenny 
Abrahamſon, No. 192 W. Erie Str. 
Frau Abrahamſon vermißte, während 
ſie Weſtly zum Miether hatte, die ver— 
ſchiedenſten Gegenſtände, die nicht wie— 
| der zum Vorfchein famen. Geldbörfen, 
| eine Uhr jammt Fette, endlich fogar 
| ein Bichele verfchwanden ſpurlos aus 
| dem Haufe. Die Frau hegte jedoch 
I nicht den geringften Verbaht gegen 
Weſtly, fondern mwenbete fih, um der 
| Sacde auf die Spur zu foınmen an — 
I 
| 
| 
| 


eine Wahrjagerin, die an der Milmaus 
fee Moe. wohnhafte rau Janfen. Von 
diefer Seite wurde ihr die Mittheilung 
zu Iheil, dap-eine Frau, die haufig bei 
Frau Abrahamfohn zu Befuch meile, 
die Diebin wäre, daß aber im Rathe 
des Schickſals beſchloſſen ſei, daß das 
geſtohlene Gut niemals wieder an die 
Eigenthümerin zurückkommen werde. 
Trotz dieſer wenig ermunternden 
Auskunft machte ſich der Sergeant O. 
Levy, bon der Geheimpolizei der Cen⸗ 
tralitation, einer unferer gewandteften 
Dieböfänger, an die Arbeit und fchon 
nah menigen Tagen gelang es ihm, 
feftzuftellen, daß Niemand anders "ala 
| Weftln der Dieb fei. 


Es ſcheint, daß Weſtly ſchon ſeit 
Jahren alle ſeine Quartiergeber beſtoh⸗ 


len hat — merkwürdigerweiſe hat je— 
doch niemals jemand gegen ihn Ver— 
dacht gehegt. 


Die „Abendvpoſt⸗ In noch Immer Ihren 
Sruudfathe treu, alles Wiſſenswerthe in 
mög lichſt gedrangter und lahlicher Form 
mitzutheiĩteu. 
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Private, Chroniſch 


Nervoſe Leiden 
jſowie alit 


Haut· Rkut and Gefhlehtskrankbeiten 


wud die ſchlimmen Foigen Axeaq⸗e Yu: 
fowrijungen, netbesfhwäde, berivrete 
Maukdarteit, u, $ W., loeider erfolgreid ven 





der kan etabäwssen dentjhen Aerzten des [llinois | 


Mesisal Dispernsary behandeit und uuter Bar 
sorgte für iutnier turiri, Frauen⸗Arantheiten, 
alugeneine Sgwäche. Gebärntatterletden und auée 
| YHuregristähfigfeiten werden prompt und ohne 
| ESprratisn niit beitem Crioige bebauselt. 
Arme Leute wirds üpriitigd vor 2 big 4 Ufer 
ttei behandelt, nad haben danıı nur ciren mäßigen 
| Preis für NArangien Coniultation 
ſrei. Atzswu tiige werden brieflich behandelt 
Sprechſtanden: Von NRUhr Morgens bis 7.20 
Abeuts; Sorutags von I) bis 12. Adreife: 


INinois Medical Dispensary, 
—XR 183 5. Clark Str.. Chicago, Il. 


KIN MEDICALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 

Ecke Chicago Atıc, me 

Ale geheimen, hrosifigen un) nerdöten Krankheiten 

beider Beichledhter werden von bewährten Aerzten uns 
ter Sarantie geheilt. 6 

Bebandtung, einfälieglih Medizin, 


onat. 
Wachet uns einen Beſuch. Cenſultation frei. Oer 


zu dezahlen. 
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nur 36 per 


an allen wichtigen Debatten in maßges | Ihreiöt an 


bender energijcher Weile theilnahm, er= 
griff er in den jühgften Jahren nur 
no das Wort, wenn er. es für brin- 
gend notwendig Mel, Wenn er fich 
aber erhob, dann mußte man, daß er 
denStier bei denHörnern paden würbe. 
Mit einigen kurzen, fchneibigen, meift 
ironifh gehaltenen Worten mußte er 
fein Ziel zu erreichen. Ein Thurm ge- 
gen alle Sturmböde der Prohibitionis 
Iten aber war „ver Alte“ Stets. 

Mie im Privatleben, jo war au 
in der Bolitik Tsred. W. Horn Stets 
unabhängaia, mern er jich aud) in na= 
tionalen Fragen zur demofratifchen 
Dartei hinneigte. Der Partei-Beitfche 
aber fügte er fi nie; er hatte ftet3 
den Muth, feine Weberzeugung frei 
und offen auszufpredjen, au wenn 
e8 den Herren Parteileitern nicht in 
den Kram paßte. Das mag aud) der 
Grund dafür fein, dab ihn feine 
Bartei nie zu ganz hoben Ehrenftellen 
emporhob, deren er bollauf mürbig 
war, Als Sprecher der Aſſembly, als 
Vorſitzer im Senate that es ihm keiner 
gleich, da war er in Folge ſeiner ge— 
diegenen Eigenſchaften der Mann am 
Plaͤtze, wie als Rathgeber in allen 
ſchwierigen Fragen. 

Aber auch ein bravber, furchtloſer, 
edler und guter Menſch iſt mit Fred. 
W. Horn dahingeſchieden. Fünfzig 
Jahre betheiligte er ſich an der Poli— 
tik, und ein Schuft wäre der, der es 
auch nur wagte, ein Mäkelchen an ſei— 
nen guten Ruf zu haften. Er ſtand 
thurmhoch ſelbſt über jedem Verdachte, 
daß auch nur eine ſeiner Handlungen 
durch etwas anderes als ſeine innerſte 
Ueberzeugung bedingt wurde. 

Als hochgeachteter Ehrenmann iſt 
Fred. W. Horn nach einem ſtürmiſchen 
Leben dahingeſchieden. Nicht nur 
ſeine deutſchen Freunde aber, ſondern 
alle rechtlich und ehrlich denkenden 
Männer des Staates, ohne Anſehen 
der Parteiſtellung, werden ihm ein 
treues Andenken bewahren. 








Gefunden, 
nicht erſt jetzt, 
ſondern ſchon vor 
25 Jahren — Et⸗ 
was, was Katarrh 
im Kopfe voll⸗ 
I und anf 

ie Daner burirt, 
Es ift Dr. Sage’s 
CatarrıRemedy; 
wo alle anderen 


Mittel verfagen, da_ hilft es, 
Die fhlinmften chroniihen Fälle weichen 
vor feinen milden, bejänftigenden, janbernden 
und heilenden Eigenjcheften. Sieh zu, ob 
das and bei Dir zutrifjt. Die Heriteller 
diejcs Mittels erklären, et dies geſchehen 
wird. Dazu machen ſie Dit folgende Offerte: 
Wenn ſie Deinen Katarrh nicht kuriren 
können, gleihgüftig wie jhlimm der Fall, fo 
wollen fie Dir 8500 baar auszahlen und fie 
halten, was ſie verſprechen. 


Nachſtehend ſind einige der Symptome von 
Katarrh aufgegäbtt : Kopfweh ; Berftopfung 
der Naſe; tleernngen in den Huls, bald 
reichlich, wãſſerig und beißend, bald dick, zäh, 
hteimig, eiterig, bintig, ftinfend und wider» 
ich ſchwache Augen, Ohrenſauſen, Taub⸗ 
heit 5 übfer Athem, abgeftumpfter Geruch 





Geihmad ; ine Hufähigteit. 
Bahrldeiniuh ha Du fe * “ie; 
wenn Du Dr. 
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Dr. Schroeder, 
Suse ber beite und 
zuverläſſigſte 
ahnarzt Ehi⸗ 
cagos, 
früßer 413 
Milwankice 
Ave, 
jeßt 
AV 






WEN 
24 Milwaukee 

nahe Tivijion Str, 
Beite Gebijie 3F—83, Zähne jchmerzlog ges 
zogen, Zähne ohne Ylatten, Gold- und 
Sılberfülungen zum bafben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. 159tdidofals 


Zur für kurge Zeil, 
Boled Bebiß.........eece-. Ft 
olstüllung .. 81.00 
BE = — 50€ 
Sähme Poftenfrei ausgezogen — fchmerzlos. 
Dr. SIMONS, 
Zimmer 7, Haymarket Theater-Hebäude, 
Offen Abends und Sonntags. 18jalw 


Dr. COODMAN, 

a Zahıar Ray: l, 2, 3 und 4 
PTYy Sureta Biod, 155 W. Wadir 
ton Steake. nahe Halited. Zähne 
Ichmerzlod ausgezogen. Beſte Gebiſſe 5 bis 810 


Fette Füllung 5 und aufmärt!. De größte uud 
Brüche 
. heine 
m... Relereng: Globe 
1500 Botienten. 


bulitändigfte zahnärztliche Office Ehicagod. Steme 
DauernDd 
>20- 
ational Bant, 
Abhaltung vom 
Geſchaft. 


8 





















Siüler, nur geprüfte Zahnärzte. 
2 oder 
eheill 
zaßlung. 
"Wir veriveilen Sie auf 


Steine Operation. —S 


Hriftlide Sarantie für ſichere Heilunag aller Arten 


€ 
Brüde bei beiden Geidhlehtern. obue Meier oder 
Suringe, einerlei mie Yauger Dauet. Unterfugung 
frei. ER Eendet un Girculer. 
The O. E. Miller Co,, 
1106 Mafouk Zemvle. Ghicanpn. 


Brüde geheilt! - 


Des veubefferte elaftiiche Beuchband ift das einzige, 
wel Tag umd Naht mit Vrauemlihleit getragen 
toird, Anden e3 den Vrud aucd bei der jtärkiien Körs 


üdtält d jeden Br 
ir al Becher ee. > en 


Improved Eleetric Truss Co., 
88 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


2 a are re felbftgos 
4 


13mai,lj 
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Caſtoria iſt Dr. Samuel Pitcher's Medizin für Säuglinge ud Kinder. 
Es iſt frei von Opium, Morphium und auderen narkotiſchen Sub— 
ſtanzen. Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 
und Syruvps, ſowie für Caſtor-Oel. 
Garantie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Fahren 

Caſtoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 

Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 

Caſtoria erleichtert die Schu 

heilt Berſtopfung und Blähungen. 

regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt — 
gefunden, natürlichen Schlaf. Caſtoria ift das Univerjal-Mittel für 

Kinder und der Freund der Mütter. 


ender 
—— 


anw 


und Wind⸗Kolik. 


Caſtorig. 


zete Medizin für Kin⸗ 
en‘ Mütter von feiner guten 
Kindern erzählt.“ 

Dr. G. C. Osgood, 


Lowell, Maſſ. 





„Baftsria it ein 
der. Seyr c’tba 
Wirkung bei ihren 


„Cafterta i? das beit Mittel fiir Kinder, das ih 
kenat. Hoſfentlich werden die ald deju 
konrmen, das wirkliche Intere 
ſehen und Caſtoria zu ge 
vielen ſchadlichen OQuaefelbe 
phium, „Miende” na ü 
ibren Kindern eingeben, um fie eisen fr 
zuzuführen.“ 


Mit 








Dr. 3. 5. Kincheloe, 


Gomeay, Erk, 
h 


Tho Centaur Company, 77 Murray 





— 












jeiche fie | 
üben Grabe 


E5LZ N er RETTET er ee 
N u 


Chicago Medien] and Sareical Institute, 


89 Van Buren s:., Cor. Wubashı Auc., Chicago. ll. 


! 


Incorporist unter den Gelshen de3 Staates für Ba | 


Heilung aller 
Ehreniichen nnd operivbaren Krank 
heiten und Berfrüppelingen. 


f 


Eiuſcnießlich Klumpfühen, Rückzratsktrümmungen. 


Haumorr oiden. Tumot Augen: Ohrens, 
Haut ⸗ nud Blutkrankheiten und aller wundärztlichen 
Operationen. 
wine reauläre Fakuliät von Aerzten. Wundärzten 
Epszialiften, erfahrenen Nififtenter und Wärtern. 
Befte Ginrichtungen, Apparate und Mittel für bie 


beiten, die medizinishe oder 
Behandlung errordernn. 
250 elegant möhlirte Zimmer fiir Patienteit. 
Laffen Sie ih unfer 160 Seiten ft 
Bud, weiches alle dromiichen und op 







irbayen Krante 


heiten fomwie 2 erfrüppelungen beichreibt, zufeuden 
Schidt 100 für Porto.) 2 
Uniere Hıllaguelen fund unerigöpfich, untiere Ges 





Ihisitichfeit iit groß. 
Wir Tönen aud) Sie Iuriven,. 20 Jahre Erfahe 
rung. Wenn frant, Ihreiben Sie ung, she Sie fi 
anderswo behaudeln laſſen. Conſultation, perſönlich 
oder per Poſt. frei. I 
anz gleib, wo Sie fin befinden. Ern freundidafte 
iger Brief mag Ahuen helfe und Sie auf der Weg 
zur Gejundheit bringen. Man weirde fich an daß 
CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 
SOE. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
iunolidiboie 
Nur 83 den Monat. Tiedizinen find 
mit eingeſchloſſen. 
Die internationalen 
—— * 
Aerzte und Wundärzte 
Iverden alle gemöhnfiden Kranfktis 
ten für $3 Den Monat behandeln. 
Sshre große Pra ad 
ti, Diejes Ib 
h Ntacheit. 




















uͤbertrefflich. 
4 — Cartarrh⸗, gar 
Frauen-Krankheiten werden beſonde 
Iht Fall unheildar iſt, wird esJ 

Spredftunden: 10-12 Borut., 2-6 Uhr Xbend?, 
Eonntags 10 Ude Norm. bis 4 Uhr Rahın. Montags, 
Mittwochs und Samſtags offen bis 9 Uhr Abends 





< 

















Lhliccd?: Zimmer I und I, 01 State Etr.. Ece 
22. Str, Chicago, I. doj,biu 
Bigtig jüsr Männer! 
Shmib’s Scheim:- Mittel 
kuriren alle Gerchlehts:, Kir Blut— t⸗ ode 
Arenifege KAranfheiten jeder Net j illi 
Manner ichwãe Unverinögen, Bandıwı ur 
nören Leiden twerden dur) den ( auch uinfe 






ebrauch 
riolareich urirt. Sprecht bei uns⸗ 
nor oder ſchidt Ente Adreſſe und, wir ſenden Euch jfrei 
Ans tunjt über alle unſere Mittel. 
ma 
Sjulj E. A. SCHMITZ, _ 
126 & 1:8 Mitwaiıfee Nve., Eckte WE. Kruzie Str. 


rer Mittel am 





Dr. A. ROSENBERG 
ſtunt ſich auf Siährige BVraris in der Bebaud! 
gelximet Krantbeit Junge Leute. die durch Ju 


“r Hs 

















bie au Fuufrionsitörwigen eulr 
he ten leiden, werden durch nie notcäiende Mittel 
garundlich gebeilt. 13 8. 6 Str. CLifice⸗ 


Stunden I Vorm. 3 und 6-27 Abeuds. 


DR. H. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren:trzt, 
4 Zadre Nififtenzarat au deutien Angentlinikert. 
Eprecftunden: Bormittags, Zinimer 1004 — I006 Ma⸗ 
ſonit Tempie 1044Uhr. Nachm.. 448 E. North Ab. 
AA Uhr; Sonntags. -11 Vormi. 233p. 1 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutidher 
Augen- und Öhren:- Arzt, 
beit fiyer ale Bugeu: und Ohrceu-fleiden nad 
uener, ſchmerzlojer Methode. Küuſtliche Augen und 
©läjer verpaßt. 
Spredhisunden: 1108 Majonie Temple, von 10 
bis 3 Uhr. — Hefidenz: 642 Lincoln Aue, 8-9 114 
Borztittags, 5—7 ihr Abends. 2588,1j 















„ 
Dr. P. WELCKER 
het fh nad mehrjähriger Ailitenz_in deutjien ir 
arztihen uud Frauen:Univerfitäts-Klinifen usd wei— 
terer Sjähriger Braris als AUrıt; Wunpdarzt 
wid Frauenarzt bier nietergelaflen und wohnt 
2459 Preirie Kv:., Ede 25. Str. 
ES preöitinuden über Golgau's Yipotsele, Gde Archet 
ve. uud OD. Er. Wns,diiadiia 


hoe — X 
Splifus, E.ADAMSST- 
Genane Unterindung von Aigen ınd Anpafinıg vom 
Glöjern für alle Mängel der Schfrait. Conjwitirt und 
bezüglih Gurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 

arsenüber Boit:Difice, 














= 


210% 6 
Ss 

Salzflup (Eezema) 
und alle rheumarifge Straufheiten heilt dam 


ernd der Spezialarjt 


Dr. Julius v. Bernauer, 
cc. v5 Filth Ave. 


Seine Saptang.| DT. KEAN 


Specialist. 
Etabfirt 1894 5314 
169 ®. Clart Str.,.... .Ghicage, 


Eye and Ear Dispensary. 


handelt. Künftlide Augen anf Yeflelluig 

enastertiat. Brillen angepaßt, 
Rathertdeilumg freı. et _. 18m.1i 

art Str,, Ede iidanıs Sır.. Zimmer 1. 





Die Heftem und beiiigten Brud): 
bänzer kauft man bein Fabri⸗ 
Banten Otto Kalteich, Jimmer 
L 133 Glerf ötr.. Ede :Wadrion. 


Tiaimt 


Medizin Überalt Hin verihidt | nn en ae Sen a 
\ € ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder— 







Ne rranite ea der Augeũ und Ohren bes | 


terdens, | 


| Badepläten Deintichlands gefunden wird, fid) 


erſfolgreiche Behaudiung jeder Forin chromticher Kranke | 
wundäsztiihe 


fe3 illuftrirted | 


Wir haben QTanfende kurirk, | 


; den berborraaenditen Merzten der alten und neuen 


‚ gewandt 


| 
I Allen C. Smith, 


in der Deilfunde, 


i Derftellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 










E38 ijt angencehn. Seine 


terzen beim Zahnen, 
Caſtoria fördert die Berdauumg, 


Caſtoria. 


„Cakarie ift fir Minder fo geeignet, daß ich ehs 
loser al3 irgend ein anderes mir befanniss Mittel 


empfehle.“ 





H. A. Archer, M. D., 
111 &o. Oxford St., Broofin, R. Y. 





„Unfere Nerzte der Kinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen is mit Erfolg Eaftorig ens 
endi a daitelde nicht genug rübıen, 
ich wir bei uns nur jogenannte reguläre Medie 

1 ı wir doch freimütbig, da 
ih 6 en Eigenſchaften vollſtün⸗ 
dig unſere Guuſt erw bat. . 

Uxtrep Hospital AND DISPENSARY, a 
Boſton, Maſſ. 












— 
Obgle 


zunen a 





m 
r 


Street, New 


räſ. 





York City. 








Se 
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Mevofution 
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Eine Erſindung von weit— 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung verſchiedener Krantheiten auf höchſt ein⸗ 
fache Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 

Karlöbad und Marionbad zu Sunje. 

Wie ein Naturproduft, das im einigen 


leicht zu Haufe heritellen und vortheilhaft in 
der Medizin verwerthen läßt und momit das 
Einnehmen von Arzueien in vielen Fällen ente 
behrticd) gemacht wird. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettfuchg, 
Leberleiden, chronischer Yeibesverjtopfung, Has 
morrhoiden, Fifteln, Nervoſität, Maͤnner—⸗ 
fhwäche, unnatürliden Entleerungen, wie 
Broffutorrhoe, Sperntatorrhoe, 2c., Baricocefe, 
erterigen Ausflüffen, Obrenteiden, QTaubbeit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer— 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 


loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 
Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von 


Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 
der jürice jeine genaue \Idreije nebjt Briefmarke, 00» 


rauf wir ihn eine ausführfihe Beichreibung über 





MEDICINAL GAS 00., 


; 835 Broadway, New York, N. Ye 


Steie Eonfultation 


in allen geheimen, nerböfen, privaten und 
Hroniſchen Kraukeiten beider Geſchlechter 
bdei den ber ahmten Spezialiſten des Chicago Me⸗ 
dical Junitute“. 

Diefes Yuitirut ift die einzige von Stanse ZU 
woig autdorrfirte Anitelt md garantirt eure volle 
und permanente Kur in alien Micreg, Alam 
gen:,, Becher, Blafen:, Saut:, Blut: uud 
Gecihledio » Srantnciten. Mänuerihwäire 
und alle fFolgeit jugendiiger Ausfhweriunigen: were 
den drontpt Defeittat. 

Blutvergiitungen (ererbte oder durch ſchlechten 
Umgang bersorgeruten) werden ohne den Gebzaul 
dor Quedjıldber griümdlic furiet, : 

Brasen:Sfranthpeiien, Weiher Fluß und Gedäre 
mutterleiden auf rm m r kurirt. » — 

444 ollten ſofort dieſe berühme 

Alle Leideuden ten Herzte contuitiren, Giis 
Brief oder Bein kann viel Yeib verhüten, 

Sprechſtunden von 9 Uhr Vlorgen? Bi3 79 
Übenve. Sunntags von 10-12, &3 Wird Tıeutig 
gejprucen und gefihrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Glark Str., 


GShicasd, ZU. 


















e fra A 
wieder an erlangen wwünfhen, follten nicht verfäumen, 
ten „ Sngendfrssind’‘ zu lefen, Das mit vielem . 
Krantengerbiten erläuterte, veihlich ausseftattetg 
Merk, aist Huffchlub Über ein nened Seilver 
ahven, weburd Seas in UArzeſter Jeit ohne 

ufsſtoͤrnug von Geſchlechterrauthe lten und 


den Fo 
wiederher 


and; Eräntfiie ‚nervöfe, bleiptäd-tigeundfin 
rauen, erfaren aus biefem Bude, foie bie wo 

Sefuncheit wieder erlangt und ber heinefie Wan 

ihres Herzens erfült werden Tann. Heiiverjabren 

ebenfo einfa) als billig. Sjeder fein eizener 

Göndt 28 Geniß tn Stamm und Ihe —** aa 
uch verliegelt und frei zugefchidt von der 


Pe ee 


Haik umd 
Wer 11.6 en 


ugendfrenmd“ iit auch in der Bude 


Igea der Iugendfünder. volßändig 


jtellt wurden, 











En 
‚Der eum 
bandlung von srelig. Schmidt, No. 292 Milwauke 
An:., Ebienzo, AM.. ın heben. 
7 —— ———— 
Graue) A 


Manner und Jünglinge! 
Den einziger Weg, vBerlorene 
PMannesfraft wieder herzuftellen, 
forte feijche, veraltete und felsit ans 
fhHeinend unhcilbare Yale von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauerad 
zu heilen; ferzer, genaue Aufflärung J 
über Rannbarte! Weiblichkeit! 
Ehe! Sindsruiffe derfsiben unb 
Seilung, zeigt da3 gebiegene Buß: 
„Der Nettungso⸗Anker““ 5. Nuf- 
lage, 250 Seiten, mi vlelen lehrreichen 
Bılden, Wird in beutiher Sprade 
gegen Girfendung ron 25 Gent in Pofts 
zarten, in cinem unbedrudten Umfhlag 
wohl verpadt, frei verfandt: Abreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, I, Y. 































Der Rettungs: Anker ik auch zu 
I Ghiage, J., bei Seru. Ehimupru 5 


Ude. 
© Dr. Danis, ° 
166 W. Madison St. ‚Chicago, Dis 
ver große SHräuter: und 
Burzel:Spezialikt, 
Surtıt alle Tpegiellen Blut: mud Nerven-ftram 
pofitive und permanente Sen in Fällen, 


allen 
ic) behandeln Werde; Gonjultarigs eer 
Uarmittoas bis’ yUör Abend ° laub; 





















—* 
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$) per Moral 


8r.3. 6, Carrnll, 96 State Sir, behan 
Belt und furiet all Hrautheiten wun. ie 
tert die Merisin, ** zerMonat. 


Kran John Aue, währt Am ‚guuie 
O9 Adele X, South Chicago, beren Gatte 
ein bekanuter Vontractor uud Bauunterneh⸗ 
mer iſt, iſt eine der vielen Perſonen, die in 
oder nahe der Stadt wohnen und ſich lobend 
über Dr. Carrolf5 Behandlung ausſprechen. 

Ich fand die Behandlung meiner. Leiden 
—J Dr. J. G. Carroll als ſehr erfolgreich 
ud ſeine Medizin that mir von Anfang an 
gut”, jadte Frau Aurill. 

„Ich litt an Satarıh und Unverdaulichkeit 
und obgleich ic) es nicht wußte, war aud 
mein Magenleiden durch Gatarch, verurfacht, 
Die Ai sicpeibungen des Kopfes umd der 
Kehle finden ihren Weg zum Magen und 
verurjachen Unverdaulichfeit und andere 
Magenleiden. 

‚Ad befand mich bereit3 vor geraumergeit 
wohl genug, um Dr. Sarroll3 Behandlung 
aufzugeben und bin ſeither ſtets geſund ge— 
weſen! Ich leide jetzt weder an Catarrh noch 
Unverdaunſlichteit und fuͤhle wie neugeboren, 
ſeit et mich heilte,“ fügte Frau Aurill hinzu. 


Ale Krankheiten 


Deferenzen. 


5 9. Marjb, jrüher Bolizeichef, 3002 
Groveland Ave., Mitglied der Grundeigen: 
thums = Firma %. 9. Mari & Co., 308 
Chamber of Gontmerse Building. 

Newton Gri3mold, 310 Ordhard 
©tr., von der Coleman Hardware Eo., 59 


Dearborn „ot. 
Frik Benzli, 700 N. Leavitt Gtr., 


Wholeſale Sigquors, 1095 Milmaufee Ave. 

H. S. To bey, 4337 Indiana Ave., Or⸗ 
namental artijtic Contract Nlafterer, 253 
Clark Str. 


- Behandlung per Bolt, $5 per Monat. 


PVerfonen, die auswärts wohnen, werben 
inihren Wohnungen von Cautarıh, Unver: 
daulichkeit, Aſthma, Bronchitis und anderen 
Krankheiten kurirt Behaudlung und Medi⸗ 
zin geliefert für 85_per Monat. Schreiben 
Sie nad einem Symptom: Formular oder 
ioreden Sie vor bei Dr. J. G. Carroll, 
Spezialiſt, in 


96 State Str. Chicago. 
gegenüber Marſhall Field. 


Sprechſtunden: Von 9 Uhr Vorm. bis 4 
Ust Nahın., 6.30 Uhr bis 8 Uhr Abends. Sonntags 
10 Uhr Borm. bis 12 Uhr Mittags. 


DR. CARROLL 


Das befte Mittel gegen 


Suiten, 
Erkältungen, 


Heiſerkeit, 
Influenza, 
Halsſchmerzen. 


New York, 14. April '85. 
Mr. C.N. Crittenton: 
Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner Familie hat ſeit den 
letzten 4 Wochen an einem 
heftigen und unangenehmen 
Huſten gelitten, welcher in 
der Gegend det Bruſt und 
am Rücken große Schmerzen 
nebſt Schlafloſigkeit verur⸗ 
ſachte. Ich habe viele gut em⸗ 
pfohlene Mittel gebraucht, 
ſowohl innerlich wie äußer⸗ 
lich. Schließlich ließ ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 
Hale's Honey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
Erſtauneu auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 
Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 3 Flaſchen nebſt Rech— 
nung, da ich denke, es ſollte 
in jeder Familie vorräthig 
gehalten werden. 
Ihr ergebenſter 
Jofſef Chriſtadora, 
95 William Str., N. Y. 


Dieſes 


wunder⸗ 


Hale's Honey of 
Horehound and Tar 
wird von allen Apothekern 
für 25c, 50c und $1.00 per 
Flaſche verkauft. Die g ro⸗ 
Ben Flajchen find vers 
bältnigmäßig bie billigften. 

[Fr Hütet Eu vor 
Sälfdungen und 
Nachahmungen. 

Fragt 
Honey of Horehound 
and Zar und nehmt nichts 
Anderes. 


The C. N, Crittenton C0., 


Alleinige Eigenthünter, 
.. 115 Qulton Str, N. 9. 


F an 

c jedem 
F Haushalt 
werden. 


fe’8 Zahntropien heilen in einer Minute, 


W5 Saar: und Bart:Farbe, 50 GentB. 


3 Fun 's Säweielfeife veridhönert die Sant. 


‚iman Gsrn Nemover gegen Hühnerangen 


Sans: 3 egiber, 

lei en Sie ji) ein Eertificat der „„ Landlords? 
Brot ctive Affociation** ausstellen insb 
ein Sie jich dadırd gegen Unannehmlich- 

8* oder Beſchwerden von unliebſamen 
Rietherir. Maͤßige Koſten. Wegen weiteret 
Bei * wende man ſich an bie 5 
ce, Simmer 625, Chicago Opera Houſe 

Pr en Ede Glarf '& Baibinaton. Zain 


Siam 


ver algirgend eineanderr 
BESTE Et a 


Geldſendn In tat 
sd N und billig. beforgnt 
—J —— d: 


N a a a ar 


| men. 


nah Bale’3’ 


—— —— 
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Zur Judenfrage. 


Der F Tage etledigte Ahlwardt⸗ 
Ptoceß hat die Judenfrage auf's 
— Sup Kan Es pet 

taeht, einmul e 
a ‚man Kin —— u 


Mr ni Sera after 5 
‚finde 3 einen Auffag von 8.9 
dem ich das Folgende — 

L. H. A. geht davon aus, daß es ſich 
jetzt nicht mehr wie früher um den Ge— 
genſatz »der Bekenntniſſe Handelt. 
Wenn man früher ſagen konnte: Ein 
chriſtlicher Staat dürfe keine unchriſt⸗ 
lichen Beſtandtheile in ſich dulden, ſo 
geht das jetzt nicht mehr an, wo unſere 
Geſellſchaft unchriſtliche Beſtandtheile 
genug und übergenug beſitzt. Jetzt 
hat die Judenfrage eine überwiegend 
ſociale (richtiger nationale) Bedeu⸗ 
tung. Man erblickt in den Juden die 
Gefahr eines „Staates im Staate“, 
man fürchtet, daß ſie ſich niemals als 
wirkliche Kinder des Landes anſehen 
werden, das ihnen politiſche Rechte ver⸗ 
liehen hat. Ein Jude, glaubt man, 
fühlt fich‘ erft in zweiter Stelle als 
Schwede, in erfter al3 Jude, als Glied 
des von Gott auserwählten Bolfe2. 

‚Ein alte® Sprühmort jagt: „Blut 
ift Dider als Wafjer“. Die Geichichte 
lehrt, daß e3 fein wirffameres Mittel 
gibt, um verschiedene VBeitandtheile der 
Geſellſchäft zu verſchmelzen, als ehe— 
liche Vereinigung. Sobald im alten 
Rom die Ehe zwiſchen Patriziern und 
Plebejern, in England zwiſchen Nor— 
mannen und Angelſachſen geſtattet war 
und ſich einbürgerte, waren nach we— 
nigen Geſchlechtern die ſcharfen Gegen⸗ 
füge verfchwunden. Ebenſo, meint 
Y., mürbe ein an Zahl fo geringer Be= 
ſtandtheil des ſchwediſchen Volkes wie 
die Juden bald ſpurlos verſchwinden. 
„Sem wohnt nicht länger in Japhets 
Hütten, ſobald Sems Kinder auch Ja— 

phets ſind.“ 

„Die Juden amalgamiren ſich aber 
nie,“ entgegnete ein Deutſcher in der 
deutſchen Reichshauptſtadt dem Schwe⸗ 
den, als ſie über die Judenfrage ver— 
handellen; ein deutſcher Jude dagegen, 
mit dem A. daſſelbe beſprach, äußerte: 
„Das tft nur eine Frage der Zeit.“ A. 
will übrigens auf die Bedeutung der 
Judenfrage für Deutſchland nicht wei— 
ter eingehen ba ſie dort anders liegt 
wegen der größeren Zahl der Juden 
und ihrer Abneigung, ſich mit der übri- 
gen Bebölkerung zu verſchmelzen. In 
Schweden dagegen ſei durchaus kein 
Grund vorhanden, eine Judenfrage 
aufzuwerfen; dort ſeien die Juden auf 
dem beſten Wege, mit der eingeborenen 
Bevölkerung ſich zu verſchmelzen. 
Wenn kein weiterer Zufluß ſtattfinde, 
dürfte nach zwei Geſchlechtern kein 

ude mehr in Schweden anzutreffen 
ſein, wenigſtens keiner, der nicht durch 
Blutsbande mit eingebotenenGeſchiech 
tern verbunden ſei. Dafür bringt A. 
Belege aus der amtlichen Statiſtik. Er 
ſtellt für die Jahre 1871 bis 1889 zu⸗ 
ſammen: 

1. Die Zahl der Ehen zwiſchen Jude 
und Jüdin; 

2. ztoifchen Jude und Chriftin; 

3. zwifchen Chrift und Jüdin. 
" Bei einer Zufammenfafiung fünf: 
jähriger Zeiträume ergeben ich fol- 


ende Sahlen: 
8 3 5 1871 1876 1831 1886 
-80 -85 -89 


1. Ehen zwiichen Jude und Yübin 29 40 

2. Zwiiden Aude und Ghriftin.. 1229 

3. Zen Ehrift und Jidin. 2 

4. Gemiſchte Ehen insgejammt... 4 83% 

5 Annäherndes Berhaltuig der 
veien zu den g.mifchten Eden 2:1 1:1 4:5 34 


Daraus ergibt fich in der That, daß 
in Schweden die Zahl der gemifchten 
Ehen faft ohne Unterbredung mwächlt 
und jchon jeßt:die Zahl der rein jüdi- 
fchen Ehen beveutend überfteigt. Die 
meiften Juden und Jüdinnen, die fich 
jet verheitathen, thun dies mit Chri- 
ften und -die Kinder aus diejen- Ehen, 
mögen fie nun erzogen werben, in mel- 
cher Religion e3 aud) jei, fönnen fi 
— meint U. — niemals al3 Auden 
fühlen. 

U. meift noch befonder3 darauf hin, 
daß in den erften Jahren die Ehe zwi— 
fchen Jude und Chriftin häufiger ma= 
ren, als. zwijchen Chrift und Küdin. 
Danach ſcheint das Vorurtheil gegen 
die Verſchmelzung unter den Juden 

ſtärker geweſen zu ſein, als bei den 
Chriſten. Ein geringerer Beſtandtheil 
der Geſellſchaft kämpft um ſein Da— 
ſein; das darf man ihm nicht übelneh— 
Der jüdiſche Bruchtheil iſt in 
den Verfolgungen nicht untergegan- 
gen. Jetzt wirken andere Kräfte als 
die rohe Gewalt. Die Ausrottung 
verliert den häßlichen Charakter der 
Vernichtung. Sie bekommt den mil— 
deſten und für das Nationalgefühl we— 


niger abſtoßenden der Verſchmelzung. 


Die an Zahl geringere Nation ver— 
ſchwindet dadurch nicht vor der größe— 
ren. Sie hinterläßt den nachfolgen— 
den Geĩchlechtern das Erbe ihrer Ei— 
genſk*kaften. Und ein ſolches Erbe 
dürfe das ſchwediſche Volk nicht verach⸗ 
ten. Etwas von jüdiſcher Zähigkeit 
brauche das ſchwediſche Volk, wenn es 
ſeine großen weltgeſchichtlichen Aufga⸗ 
ben löſen ſoll. 

A. wirft dann einen Blick auf den 
öſtlichen Nachbar, um nicht die Rech⸗ 
nung ohne den Wirth zu machen. 

Rußland verfolgt růcſichtslos ſeine 
Juden. Man darf wohl in nicht" zu 
ferner Zeit einer Maffenausmanderung 
der ruſßſchen und polnifchen Juden 
nach Schweden entgegenſehen. Die in 


Schweden anſäſſigen Juden gereichen 


dem ſchwediſchen Volke nicht zum 
Schaden; ſie liefern vielmehr Staats— 
bürger, von denen viele der Stolz des 


Volkes find. Die ruffifchen und pol- 


nifchen Xuden find‘ unter dem Drudte 
von Nahrhunderten die Tchlechteften 


Beſtandtheile des jüdiſchen Volkes ge⸗ 


worden. Sollten dieſe in größerer 
Menge die ſchwediſche Gaſtfreundſchaft 
in Anſpruch nehmen, was man wohl 
befürchten kann, dan hätte man auch 
in Schweden Anlaß, eine Judenfrage 
—— und dann wird zu deren 
—— das ſchwediſche Volk gewiß 

t Mitarbeit der geachteten jübi- 


ik Sen Geſchlechter entbehren, die 
— ———— an en 4 


Ss ’ 


ficht. 


— 
> RER 7* 
——— — 
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Der Staat und d die Landſtraßen. 


Die Agitation für Verbeſſerung un⸗ 


ſeret — * En 


— . Line —— 


von dem praktiſchen Bet * nn 
zu überzeitgen, und das fat erft dann | 
erfolgreich werben, wenn ein Anfang 
gemacht ift. Ehe der Farmer nicht felbit | 
fieht und empfindet, welche Vortheile er 
aus einem Neb auter Straßen ziehen 
fann, wird e3 nicht möglich fein, ihm 
begreiflich zu machen, daß er durch grö= 
Bere Ausgaben für Wegebau Erjpar- 
nifje erzielen fann. Die fortgejebte 
Agitation wird aber hier und ba doch 
Früchte zeitigen und ein rafcher Yort- 
garig fann dann nicht außbleiken. 

Ein wirkfamer Bündesgenofle in Dies 
fer Bewegung tft Hiervon: der „Liga für 
Verhefierung der Landſtraßen“ heraus⸗ 
gegebene Monatsfchrift „Good Roads“, 
Eine der: Iekten Nummern bejpricht 


pegiell die Zuftände in Slinois und 


eine meitere Nummer iwirb fich mit 
New York befhäftigen. Die eritere 
enthält natürlich viel Material, das 
aud für andere Staaten Werth hat, fo 
namentlich ein Artikel aus derFeder bes 
Gouverneurs Idhn P. Altgeld, in wel⸗ 
chem die Vortheile guter Wege in ſehr 
klarer und überzeugenderWeiſe ausein— 
andergeſetzt werden. 

Der Gouvberneur von Illinois iſt 
allerdings in einer Beziehung anderer 


Meinung al3 mir, indem: er Staats: 


hilfe für Anlage von Landſtraßen ver⸗ 
Wir haben uns über diejen 
Punft wiederholt ausgefptochen und 
find nach wie vor der Anficht, die Ar- 
beit müfle den Counties überlaffen 
bleiben. Sie bilden die Verwaltung?» 
einheit, haben -höchit verjchievdene Be— 
dürfniffe, fo daß ein County nicht für 
da3 andere bezahlen. jollte, und dieBer- 


bejjerung tft jo direkt im Sntereffe der- 


Anmohner, daß fie felbft die Koften 
zahlen jollten. Sie werden ed aud 
gern thun, wenn fie erft die daraus re= 
jultirenden Vortheile erfannt haben, 
und in fo höherem Grabe dafür forgen, 
die Wege m gutem Zuftand zu erhal- 
ten ‚wenn fie mit ihrem eigenen Gelde 
dafür bezahlt haben. 

Das Eingreifen des Staates follte 
fih sauf Erlaffen eines Gefehes be— 
Ichränten,.. melches eine einheitliche 
Megeordnung vorfchreibt, um allzu 
große Verfchiedenheiten in ber Kon 
ftruftion und Anlage zu verhüten, und 
melches ferner Vorjchrifien Darüber 
enthält, wie die Counties die nöthigen 
Gelder aufzubringen haben. In die- 
fer Beziehung jtehen wir ganz auf dem 
Standpunkt, melden Gouv. Flower 
in feiner legten Botfchaft eingenommen 
bat. Der Einwurf, eg würde unmög- 
lich fein, tüchtige Ingenieure in genü— 


‚gender Anzahl zu erhalten, wenn jedes 


County auf eigene Fauft an.den Bau 
ginge, erfheint unbegründet... So un- 
geheuer fchnell wird die Naitation nicht 
Frucht tragen und man: wird mit der 
Arbeit im Ernft erit dann beginnen, 
wenn dag genügende Verjtändniß- ge= 
medt ift, und das feßt das Vorhanden- 
fein. von Gadperjtändigen. voraus. 
Mit Staatlichen Behörden haben wir in 
allen derartigenzzragen keine befonders 
günftigen Erfahrungen gemacht, am 
allerwenigjten dürfte das in einer An 
gelegenheit der Fall fein, bei der fo 
viel auf Zofalpatriotismus anlommt. 

Sehr intereffant find die Ausfith- 
rungen in dem en Heft über 
die Möglichkeit, gute Landftraßen auch 
ohne Steine herzuftellen. - Der Trans- 
port der Steine aus meiter Ferne ver- 
theuert oft den Bau von Chauffeen 
ganz enorm, und diefer Umftarid ift 
in vielen Gegenden ein Haupthinder- 
niß gemwefen. Man hat fich in Deutſch⸗ 
land vielfach durch Anlage fogenann- 
ter Lehmchauſſeen geholfen, und die 
Wiſſenſchaft hat uns ein neues Hilfs— 
mittel gegeben, ſogenannte verglaſte 
Lehmziegel (vitrified brick). In den 
ſteinarmen Gegenden des mittleren 
Illinois, wo Lehm in großen Quan— 
titäten gefunden wird, iſt die Fabri— 
tation dieſer Ziegel für Straßenbau 
eine wichtige Induſtrie geworden, und 
damit hergeſtellte Wege in der Umge— 
bung don Peoria, Galesburg, Spring- 
field u. f. w. haben fich ala fo vorzüg- 
lich 'eriviefen, daß die ausgebehntere 
Benützung dieſes Materials außer 
Frage ſteht und auch in anderen, ähn— 
lich ſituirten Lokalitäten um ſich grei— 
fen dürfte. (N. Y. Staatsztg.) 


Von den 80,000 — und deutſch⸗ 
ameritauiien gamilen die es in Chieaao 
* halten 3U,000 vie „Ubendpoft‘’. 
ab ift ein VBerhältnik, weldes Leine ans: 
dere Deutide Zeitung Des Yatded auizu- 

weiien bat. 


* Der Erpreß - Fuhrmann Carl 
Schmidi bei dem Leihſtallbeſitzer Hugo 
Schultz, No. 149 Illinois Str. ange⸗ 
ſtellt, wurde geſtern verhaftet, weil er 
eine Handtafche, die ihm zur Beför— 
derung anpertraut:mworden ivar, nicht 
abgeliefert ‚hatte., Die leere Taſche 
murde- in. feinem: Beſitz gefunden. 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerf 


BEN: 


— — 2 


| — — 1833. 


‚Das if die. ganze Gefchichte in zwei Wor— 
ten, aber fie beiagt durchaus nicht, daf; es 
| mit uns ‚vorbei iſt. Ermuthigt durch die 
Ausdrücke der Sympathie und des Ver— 
trauens, die uns vom Publikum entgegenge⸗ 
bracht werden, haben wir uns mit allen 
. Kräften daran gemacht, Dorkehrungen für 
= unfere Wieder Eröffnung zu treffen, und wir 


werden 


wieder fertig jein_ 
für das Geſchäft 


Samſtag, 
21. Jan. 


und zwar guf demſelben gie, wo unfere ge__ 
jchäftliche Laufbahn vor 22 Jahren begann, —” 


_l-759 >. 
Halited Str. 


Wir werden diefe Räumlichkeiten benugen, 
bis unfer ee wieder aufgebaut ift. 


da unſer Laden und ſämmtliche 
Dorräthe vollftändig zerftört wurden, 
io tft es felbftverftändlich, daß, wenn 
wir wieder aufmachen, unfer Sager 


lauter mente, Trilche Waaren 


aufweifen wird. 


ir bitten iunfere vielen Sreunde und Kunden; 
uns durch ihre. AUnwefenheit bei der Eröffnung 
in unſeres Anſtrengungen zu unterſtützen. 


eier Enden | 
7058 
S. Seile Sl | 


Aechter 


— 
,Rauchtabak 


labrizirt von der Firma 


G. W. Gaill 4 Ax, 
Baltimore, Mb. 
Schwarzer Reitert, 
Mereur No 6 
«Si — 2— No.2 
und 04, Gruͤner Por⸗ 
iories eie ſind den 
Liebhabern einer 
Breite deutſchen 
abatd beftens 
empfohlen. 


PT enthält 
eine Karte 
'und für 50 


erhält man eine 


wie hier abgebildet, 

| Die 
J Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugeben 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reftaurant. 


Feinite deutiche Küche, vorzügliche Getranke. 
10 S. Clark Str., Ghicago, Su. 2e1ilıj 


Weinhandler. 


„CHAS. ©. BILLETERS 
— Be EUR 


85 Cts. die Callone |! 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 130gibidolf 
zwifgen 5. Ave, und La Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß⸗ 
ober Rothwein frei ins Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. „’ —X 


— Wine: Yayll; : 17 öth. Are, 


0 Brauercieh. . 
Telephon: Maid 4383. -- 


M PARST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 


für Famtilien-Gebrankh. = 
SHaupt:Dffice: Ste ass Desplagines Ste 
ldno,3m Manager. 


McAVYOY BREWING: ‘COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, 
Ortseif: 
Adam tse Ehe, ui 
tijanjmebibole * t 


ſolcher Karten 


Feicjte Abzaflungen 


— beiden — 


Niedrigften Baarpreijen. 


Unzüge uud Weberröde, fertig ober auf 
‚Beitelung gemacht; ferner Danenmäntel, Ja⸗ 
tetö, Wrappers, jowie Kleiderftoffe in allen Mus 
fteen und Farben. 

Band und Tafchen-tihren, 
Shmudiahen,. Silberfagen, Album, Bis 
bein. ujw., eine Gpecialität. 

Benn Ihr von und kauft, fo fpart Ihr Geld 
2 lange Frift, um für Eure Waaren zu 

30 


THE M'F'RS.' DEPOT, 


2no,dio 175 Kajalle Etr., Siinmer 43. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur C Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß ober Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Binmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Bldg.) inllchio 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Annan, von 
279 u. 281 W. Ma- 
Strauß & Smith, dison Str. 2, 
utiche fyirm 16apl 

‚„® bear und 5 un auf 350 werth Möbeln. 


Deutiches Aehtsburean, 


Notariat. 


— regulirt, 
Amadhten in geichlicer Form, 
Mitttärjahen “ 
Geld⸗Sendungen 
Einziehuug von Auskänden. 


2Ode. Im K. W. KEMPF & CO., 
Sonntag offen 10-12 Uhr. 142 LaSalle Str., Room $. 


Rechtsanwãlte. 
Patent-An wälte. 


Wı. R. Lorz. HARRY C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicego jeit 1865. Patent⸗Advokat 


Lotz d Kennedy, 


Knmälte für amerifaniige undbauständijche Patente. 
Simmer 63 und TO Metropolitan Blod, 


Nordweſt · Ede Randolph und La Salle Str. Chicogo. 
7mi. ſod. j 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


immer 508, Ghamber of G.ımmerce Building, 


140 Washington Str. 


KB BER." _ nA 2024. 2a ocſdd. lj 


Adolph "Adolph J. Sabath, Sabath, 
Advocat.. 
77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
Spejielitüt: 
Befittitel- Unterfuchungen. 
2m, dibofa 
JULIUS GOLDZIER. JoHx L. —— 


Coldzier & Rodgers, 


Bektsanmälte 
— 30441 Mttopolitandlot. Chicago 
RW. Ede Randoiph und ga Sale Str. 


PHAHODOR TrI 
Beh — * 


Sie, Im 


| 


Sauren ice 


"9 is now apparent to the Directors of the World’s 


— 8 
ölumd! 3A 


 Expositibn thät:millions of people will-be dented the pleasure of becoring 


"the possessors of 


World’s 
Souven 


The extraordingry and grow ing demand for ih 
sire on'the part of the Directors that equal opportunitie 


their purchase, have made it necessary 


Fair 
ir ( 


The Offei 
of the — vi Oslo 


Ind ihe de» 
ıy be anorde d for 


to enlarge the nels of distribution. 


To relieve themselves of some responsibility, ihe Directors have invit ed 


THE MERCHANTS 


Throughout the Nation to unite w 
Dollars on sale. This is done that 
living at remote points, may be aflor 
obtain the Coins. 


th the Banks i in placing Col ımbi 


an Halt- 
the masses of the people * thos 
ded the best possible oppor tunity to 


THE FORTUNATE POSSESSORS 
of SOUVENIR CO!NS will be those who are earliest in seizing upon these 


new advantages. 


$10,000 Was Paid 


They Are 


all alike, the issue is limited, 


For The First Coin 


and time us? enhance their 


value, The price is One Dollar each. 
HOW TO GET THE COINS 


Go to your nearest merchant 
them. 


or banker, as they are likely to have 


If you cannot procure them in this way, send direct to us, ordering 


not less than Five Coins, and — One Dollar for each Cein ordered. 
Send instructions how to ship the Coins and ihey will be sent free 
ofexpense. .Remit by registered leiter,or send express.or post-office money 


order, or bank draft to 


Treasurer World’s Columbian Exposition, Chicago, Ill. 


Finanzielles. 


SI per Wi per Woche. en 


Macht Eudy) diefe Gelegenheit | 
zu Nutze. 


Komint und bejeht 


ALPINE NEIGHTO, 


an der Wabafh Fiienbahı, 150 Fuß 
über dem Michigastiee. 


Ahr fönnt Rotten von 2öx12ö Fuß zu 
5100, 8125, 
Eden zu S150 kaufen. 
51 per Wodhe. 
Keine Steuern und Beine Sin fen 


bis Shr.den Befigtitel erhaltet. — Titel nas 
rantirt durch die Title Garautee & Truſt Co. 


Fabriken im Entſtehen nud Zau. 


Ercurfionen jeden Sonnlag 


vom Polf Str. Depot um punft 1.50 Uhr 


| unfere Spieialität. 


Real Eſlale. und Bankgeſchäſl. 


| G:18 anf Brusdeigenthum audgilichen, 


| 145—147 Nandolpf Eir., 


Geld 





Nachmittags. 
hr ‚eine ſolche Gelegenheit unbe- 
Beginut das neue 


Könnt 
nugt vorü ergehen laſſen. 
Jahr in rechter Weiſe, legt das Fundament 
für Euer künftiges Wohlbefinden, indem Ihr 
Grundeigenthum erwerbt. 

en meiteren Einzelheiten wende man 


24dzlım | 


HORTEAGEN 





"Y. W. Watson & (o., 
@ Dearborn SIT. Chicago, Il 


GERMAN MEDICAL COLLEGE, 


Zahnpeiltunde und Ges 
Unjere 


Etudirende der Meisin, gab 
burtsbilfe Fünnen fih jest melden. 


en 


ift anerkannt al8 die befte im Lande. Wöchnerinnen 
werben frei aufgenomuen, und Etudirende in Furzer | 
Seit zum Staats-Er sanı en borbereitet und nad beitan= 
denen Gramen graduir 
Nähere Auskunft erikeilt: midoja,didofa 
Prof. Dr. MALOK, 


512 Noble Str., nahe Milwaufee Ave. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jackſon Ste 

Beim Einkauf von Federn auberhalb unferss Date | 

fe. bitten wir auf bie Merfe C. E. &Co. zu achten. 

toelcge die von und Lommenden Säckchen tragen. | 

—— —ñ— — — nn — 


W.LAHMANN, 


Deutſcher Uhrmacher, 
‚377 E: NORTE AVE. 


Wondıubren zum Nepariren mer dent abgeholt nnd aus 
eikgedragt. Gute Arbeit; mübige Preiſe. 81d idd, 





_ Finamzielles, | 
Bepcent Sinien werden auf Epar:Fige | 
5 lagen und Zeit: Depoften gezahlt. Epericle Ras | 
ten filr SeilsWont 03, ven Der | 
CHICAGO TRUST & SAVINSS BANK, 
122—124 — Str. 
Gingezahlted Capital und U — 
— chleit de 500,000 
Geidä een: i8 4 Ubr; Sams | 
ftogs von 9 Uhr Vorm. bis Fude abe ns. 
Gontoserwünidt. 12jep,6m, ddf 





8520,00 


j Etauten das größte 
| Eud niedrigere Raten uı 


I Gure Möbel:ReceiptS 


| Offices: — 


| Wedel u 


| gimmer z, 503 Lincoln Sve., 


Gegründet 1347, 


'&8, RichardkCo. 


62 S. Clark Str. (Sharman House). 


Wechſel⸗ und — ———— 


auf alle europäiſchen Plätze, ſowie das 


Eimnziehen von Erbſa— aften und confufarifhs 


ı von Bollmazten 
2ja,1j 


Zeglaubigunge 


Gute erſte Sypotheten zu verkaufen, 
ZBinſen auf Depoſiten gezahlt. 


Honntags offen von 10 bis 12 Ahr. 


] . 
Wasmansdorfi & Heinemann, 
Bant-Geichäft, 
gegeniiber dem Coxtthonfe 

zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
teis zit verſauſen. 


Depoſiten Angenommen. Sinfen bezahlt anf 
Epareinlagsıt, Bollmadten ausgejleilt, erbidnis 
en eingezogen. Paſſageſcheine don und nach 


| Eur van. |». 


EI” Sonntags offen von 10—12 Ur Vormittag. 


7 * * 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Zininer 304, 

ı 
Beld auf 213 ibel. 

Keine Wegnehme, keine Oefſeutlichkeit oder Ver abae· 
rung. Da wir ut jetigurten in den Ver. 
al beiigen, jo fönnen ivıe 
länge re geit gewähren, alß 
irgend Jemand iu der Stadt. Umtere Geiehicpaft if 
organifirt und te nah dem Baugejfells 
ſchafts⸗Plane f en deichte wöochentliche 
oder monatliche q neh Begueutlichkeit, 
Epreht uns, bevor ne Unleihe macht. Bring 
Euch. 
PEs wir —— geſprochen. 

Household Lo=n Association, 


85 Dearbora Etr.. Rimmer 3A — Gearündst 1554 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


ı eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu vetlaufen. 


Schuhverein der Sausdefi her 


— ſchlecht zahlende Miethet, 
71 Larrabee Str. 
a; Sievert, 32204 Wentworth Av. 
nt 794 Milwautee Uve. 
1. ‚614 Raci ine Ave. 
Sıalte, 3254 ©. Salited Sir. 


wer Geld braucht, 


fommte zu mir, 

36 verleihe don KO an uf Möbeln, Pies 
nos, Waſchir nen, La gerfchei elzwert u.f.w. Grö⸗ 
Bere Summen and auf 6 eigents um. 26:n3,00 

o. M.Heise, 
Room 61-62, 162 ER Str., Toy FL 


Deut des Bank— Geſchäft. 


mdes Geld gekauft ur nd verfa 
oft auszaht ungen auf alle Blä ge der Welt, 
& par und Check⸗ Einlage 1 find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 —* St. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel Pionoß, DVierde und Wagen, forte amf 
andere Sicherdeiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 
feände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung 
 Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 


Goot3 Selle. 


4aprij 





Branch \ 





— 


CGIEMLD au verleihen 
Mortgagceh zu verlaufen. ! 
MEAD & COomE, 


100 Kunihinston Gtr,, 
8. Stod.) Bimidboiabisins | 


———— ——— — 


Darlehen auf perſoõnl. Eigentyum. | 


| 13jnimt 


las Nation! Bank of Chicago 


Gebraucht Ihr Geld: 


Wir berfeiben Geld zu zu Irgenb einem Betrage von 
| 425 5is $10,0%, gu den mörlihft niedrigen Raten und 
in fürzeftet Zeit. Wenn Ahr Geld zu leiden wünjdht 
auf Döbeln, Pianes, N frrde, Wagen, Surjche a, Sa: 
gerbäusjcheine oder "ber Önlihes Kigenthum 
welchet rt, jo verjäunm nicht, 
zu fragen, bevor Ahr eine Unieide madt, 

Air verieipen Geld, ohne dab e3 in die Oeffentlich⸗ 
feit ſommt und befireben ws, unfere Kunden jo au | 
bedienen, das fie wieder zu uns fomne en, ‚wenn fie | 
eine.cubere Unteihe zu machen tünjchen. Anleihen kön: 
nen auf befiebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent: 
weber poll oder theilfveife 3m irgend einer Zeit gemacht | 
werde, nah dem Belieben der Leibendeir, und jede 
gewadre Zahlung vermindert die Koften der Unicibe 
im Berhältnig zum Vetrage der Zahlung. Es werden | 
feine Gebübren im Voraus cbaejogen, fondern Ihr 
befottipät den holen Betrag des Derlehen n$, 

a Kae Kr einen Meftbetran auf mMö bin, Pie: 

a an Anderes perjönliches Gigentbum irgend imel- 
cher Are u folltet, werden win -deujelben. abbe= 
zahlen ; Euch fo ‚lange Arcift gebe, als Ihr mwünjat. 

B66 Gigentsum in-Enrem Beiis, jo das | 
wu. — an iomph£ ws au d:3 | 
wdertt, dab Fer zu jeder Zeit 
und daduuch die Koften der Uns 


‚Tönnt, 
d ebranden folftet, fo wird es zu 
- fein, zus bei uns ———— 


mM he ass: — | 


irgen) 
nad unjeren Razrın 1 
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07 Spar : Einlagen. 


HOME SAVINGS BANK, 


Held wird an Deponenten geliehen, 


Bradiord Bros., Bankıeıs, 
266 Dearborn Str. 


Süd · X veſt · Ede 
£a Sale & Zaffington Str. 
8700,000 
135,000 


Kauft und verfauft 


| susländifche Wechſel, ſiellt Credit⸗ 


briefe, in allen Theilen der Welt bes 
nugbar, aus; bejorgt Gabel Anszahs 


lungen. Smaiddja,dk 


Geld zu verleihen, 


in größern uud Heinen Euitmen, auf: irgend ueide 
gute Sicherdeit, wie sag usiheine, exiter Slafle 

fhöftzpapiere wıd bew 3 Gigenihhut,. Gr — 
zentdum. Hudot delen, "Rauverei naattien, Bferde, Wise 
gen, Piarvs.. ZW verfeide nur mein (eigenes *8 


Nea⸗ uud Sehingungen nach Belieben, zahlbar Tas 
} ten weile, auf monatliche Abzchlung, == gersänscht, 


ANe-Geikhälte uns 


ä tt. 
und Sinfen denigemäß verringe Zitte „einen Sie 
Kunft, oder 


ter Bericnierenbei aberwidelt. 
ER m Shan 
erden Jemand zu Idnen ſchi ; 
"94 2a Salle Sir., Dim 35. Zelephon 1296 
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